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Viertauſend 


Fofſchani fiel geſtern! 
Summer näher kommt das Verhäuguiß auch 
für Südrußland. 


Ruſſife Gegenangriffe fruchtlos. 


Br fie und d 


(Geliefert von der „Aſſosiirten 
Bcrliu, 8. Jan. 
land.) Wie das dentjcdhe Kriegshantquartier heute Nachmittag berichtet, 
wurden die Ruſſen und Rumänen geſtern aus ſtark befeſtigten Stellungen 
über eine beträchtliche Front hin, in der ſüdlichen Moldau, verdrängt. Die 
wichtige rumäniſche Stadt Fokſchani wurde genommen, wobei nahezu 

4000 Gefangene gemacht wurden. 
(Wie ſchon in 
Fall von Fokſcani 
Berlin, 8. Jan. 


t „United Breb Wlociations”,) 


der „Zonnmtagpoit“ aus Yondon gemeldet, wurde der 
Zamstagncdht jede Stunde erwartet.) 


(Tirekte Annfenmeldung nad) Zayville.) 


Gefan 


(Direkte Funkenmeldung über Sauville, Long JIs— 


Der Wort— 


Chicago, Montag, 
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Inut des heutigen deutidien Henptguartierberidjts von der rumänijden Aront | 


it wie folgt: 

„Armeegrupre von Erzherzog Joſerh — Trotz eines Scneeiturms um 
heit'n fa.ten Wetters trängten wir abermals den Feind zwiſchen dem Putna— 
end dem Tituztale weiter zurüf. 

„Armeegruppe Keldmarichall v. Madenien — Der 7. Januar (Sonn- 
tag) bradjte der 9. Armes einen weiteren großen Erfolg, bejonders den jieg- 
reichen dentichen und diterreih-ungariihen Truppen der Generäle Arafft 
dv. Deilmenfingen und v. Morgen. Sie warjen die Numänen und die Anjien 
ans dem itarf befeitisten Hauytyah des Berges u nad), dem Putna— 
fluß. 


„Weiter ſüdlich wurde die Milcovpu-Stellung, welche im Oktober errich- 


tet word.n war nad jet harinadıq vertridigt wurde, im Sturm umd im 
Dandgemenge genommen. Weiter vorjtoßend, naben wir dem einde Feine 
Zeit, fi) in feiner zweisen Berteidigungslinie am Kanal zwiichen Foficani 
und Yareiten feitzujeren. Asch diete Stellung wirrde durcchitoßen; und den 
Feind noch weiter zurüddrängend, überguerten wir den Men von Foficdani 
nad Bolctsiti. 

„Arühmorgens (der Bericht bezicht ji) auf den Zunntag) wurde of: 
fdjani genommen. Aus den eroberten Aejtungswerfen wurden, joweit ge 
meldet, 3910 Gefangene einzchradjt, jowie drei Kanonen und mehrere Ma- 
ſchinen geſchütze.“ 

Berlin, 8. Jan. (Funkenmeldung über Saypille, 
Hauptqunartier berichtete geſtern Abend: 

„Armeegruppe Erzherzog Joſeph: In den ſchuecbedeckten Wäldern der 
Karpathen herrſchte überaus ſtrenge Kälte. Die Opera'ionen beſchränkten 
ſich auf Patronille-Unternehmungen und vereinzelte Geſchützkämpfe. 

„Zwiſchen dem Ojtuz- und dem Putugtal wurden von uns mehrere 
Stützpunkte erobert, und die Ruſſen und Rumänen weiter in der Richtung 
der Ebene zurückgedräugt. Starke, mit friſchen Streitkräf en angeſetzte Ge— 
genſtöße konnten uns den gewonnenen Boden nicht entreiſten. 

„Armeegruppe Feldmarſchall v. Mackenſen: Münchener 
Leibgarde-Infanterieregiment ſtürmte geſtern den Gipfel 
des Adobeſti. 

„Zwiſchen Fokſchani und Fundeni unternahmen die Ruſſen au einer 
Front von 25 Kilometern mit großen Maſſen einen Gegenangriff. Nur in 
der Nicitunn anf Choleicdti nelang es ihnen. ein wenig Boden zu gewinnen. 
An allen anderen Punkten ſcheiterte der Angriff unter ſchweren Veriniten 
für den Feind au dem zähen Widerſtand der dentſchen Truppen, in deren 
Händen mehrere Hundert Gefangene blieben. 
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„Mazedoniſche Front: Verſuche britiſcher Truppen, ſich in den Beſitz 
der vorgeſchobenen bulgariſchen Stellungen nordöſtlich des Doiranſees zu 
ietzen, ſchlugen fehl. 


Ruſſen abgeſchlagen. 

„Armeegrnppe Prinuz Leopold von Bayern: Im Abſchnitt von Mitau 
unternahmen die Ruſſen abermals ſtarke Augriffe, die unter ſchweren Ver— 
luſten für den Feind zuſammenbrachen. Die von unſeren Truppen einge— 
brachte Gefangenenzahl iſt auf über 1300 geſtiegen. 

„Nahe Kijelin, weſtlich Lutk, hob eine deutſche Patrouille eine ruſſiſche 
Feldwache aus und lieferte ſie gefangen ein. 

„Erfolglos blieb ſüdweſtlich Sanislau ein Verſuch ruſſiſcher Kom— 
pagnien, einen unſerer Poſten zu überfallen. 

Berlin, 8. Jan. (Funkendereſche nach Sayville, Loug Island.) Ruſ— 
ſiſche Truppen machten einen weiteren Augriff mit ſtarken Streitkräften am 
nördlichen Ende der ruſſiſch-galiziſchen Front, nahe dem Golf von Riga. 
Es gelang ihnen, etwas mehr Boden am Aafluß zu gewinnen; aber überall 
ſonſtwo wurden ſie abgeſchlagen. 

Der Wortlaut des Berichts iſt wie folgt: 

„Oeſtliche Front: Armeegruppe Prinz Leopold von Bayern — MWeſtlich 
Dom Riga-Mitau-Landwege griffen geſtern die Ruſſen abermals mit ſtarken 
Streitkräſten an einer breiten Frent an. Am Aafluß gelang es ihnen, den 
Boden, den ſie letzten Freitag gewonnen hatten, noch etwas zu erweitern. 
Au allen anderen Punkteu aber wurden ſie blutig zurückge— 
ſchlagen.“ 


Berlin, 8. 


t 
“ 
> 


San. (Funkenmeldung über Sawille.) Wie ſchon kurz 


erwähnt, iſt die Schlacht um den Beſttz des ſüdlichen Ufers am unteren Se— 


reth, entlang einer Front von 30 Meilen, nach ſchwerem Kampf zu Gunſten 
der Zentralmächte entſchieden worden. Der Militärkritiker der Ueberſeei— 


ſchen Nachrichtenagentur weiſt darauf hin, daß die deutſchen Verbündeten 


genau einen Monat brauchten, um ſich den Weg von Bukareſt nach Braila, 
eine Entfernung von 125 Meilen u erzwingen, und fchreibt weiter: 

„Die Ruſſen wurden geſchlagen und verleren ihre verſchanzten Feld— 
ſtellungen, die ſie in wochenlanger Arbeit am Fidlicdhen Ufer des Sercth 
vorbereitet hatten, jenem Raum, aus dem nach den wiederholten Verſiche— 
rungen der alliirten Preſſe der ruſſiſche Gegenſtoß zu erwarten war. Mit 


Ausnahme einiger Dörſer füdlich Fundeni erreichten die Truvpen der Zen- 


tralmächte das Sumpfgebiet und das Flußbett des unteren Sereth an einer 
Front von zehn Meilen. D 
aus, da die Kämpfe noch immer fortdauern. 

„Dank der einheitlich durchgeführten Overationen der Dobrudſcha- und 
Donau-Armee, die aus Weit und Oft dorpelten Truc auf Praila ausübten, 
fiel diefe wichtiaite Sandelsitadt Nırmäniens im die Hände der Yentral- 
mächte, Sie wurde nad hartnäftgem Strahnfanmıpf erobert und bietet mit 
ihren Lagerbäufern und ausgedehnten Speichern cemen Stüßvunft von 
außergewöhnlicher jtrateatidier Yedentung. Mus dem Herzen Teutichlands 
Fann jett die Donaujciffehrt direkt biS nad) Braila betrieben werden.“ 


An mazedonicher Front 


Berlin, 8. Jan. (Innkenmeldung über Sayville, Long Island.) Das 
deutſche Hauptquartier meldete hente Nachmiſtag von der mazedoniſchen 
Aront: 

„Ztwiichen dem Thrida- und dem Presbajee machte eine itarfe feindliche 
Ansfundungsabieilung einen Angrifj, errang jedod) feinen Erfolg.“ 


€ 
lekten Monat 


Die Angaben über die Kriegsbeute jtehen nod | 


| 


| ⸗ 
Der Notenm 
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ißbrauch. 


Präſ. Wilſons Privatſekretär ſagt 
vor Kongreßkomite aus. — Hatte 


| nichts mit dem Verraten der Note 
| an Börfianer zu tun. — Botidnf- 
| ter Gerards Name hereingezogen. 
| 


Waihington, D. E.; 8. Jan. Vor 


| dent Abgeordnetenfomite für Regeln, | 


welches zu ımterjuchen hat, wie der 
Inhalt der Wilfon’schen Ariedens- 
note an die Friegführenden Mächte 
vorzeitig in gewille Börjianerfreife 
hindurch ſickern konnte, verlas heute 
der Privatſekretär des Präſidenten, 
doſeph Tumulty, eine ſchriftliche, 
vom Präſidenten ſelbſt gutgeheißene 
Ausſage folgenden Inhalts: 

„Ich bin hierher gekommen, um 


| 
| 


die ungerechte Andeutung zurüdzus | 
Herrn B. Da) 


'weiien, als ob ıd 
Baruch Auskunft über 
Friedensnote gegeben hätte, welche 
vom Staatsſekretär 
an europäiſche kriegführende Mächte 
geſandt wurde. Vieſe Andeutung 
war in einer Erklärung des Abg. 
Wood von Indiana, eines Mannes, 
den ich nicht kenne, an das Komite 


enthalten. Nach meinem beſten 


die ſogenanute 


Wiſſen bin ich niemals mit Herrn 


Wood zu ſammengetroffen. Sicher— 
lich hat er ſich nicht bemüht, die 
Wahrheit zu ermitteln, che er meinen 
\Nanten in dieje Angelegenheit 309. 
| „Sch wünsche, im Wilgemeinen und 
ſim Beſonderen in Abrede zu ſtellen, 


‚lich der Friedensnote gab. Ich wußte 
Inicht3 von der Eriftenz diejer Note, 
oder dah die Regierung überhaupt die 
Adfendung einer folden Note im 
Stine hatte, big gedrudte Eremplare 
der Note vom GStaat&departement an 
| Vertreter der Prefie übergeben worden 
waren, ch wurde weder vom Präji: 
denten, noch von fonjt Jemandem bei 
\der Ausarbeitung der Yente zu Rate 
aszegen. Die Konferenzen und Mittei- 
lungen bezüglich des Entwerfens der 
'Mote und ihrer Entjendung maren 
vertrauliche Angelegenheiten zmijchen 
dem Bräjidenten. und dem Staatsſe— 
kretär; und ich wußte abſolut nichts 
von dieſen Dingen, ebenſo wenig wie 
ikgend eine andere im Exekutivgebäude 
angeſtellte Perſon. 

Ich habe keinen hrieflichen oder te— 


legraphiſchen Schriftwechſel mit Hrn. 


Baruch oder irgend einem Vertreter 


desſelben in dieſer Sache geführt. Auch 
hatie ich keine diezbezüglichen Tele-— 


phongeſpräche mit Hrn. Baruch oder 
irgend einem Vertreter desſelben, noch 
habe ich ſonſt mit irgind Jemandem 
öffentlich oder privatim über dieſe 
Sache geſprochen. 

„Offenbar beſtehen die einzigen An— 
ſchwärzungen gegen mich in der Be— 
hauptung, daß ich ungefähr zu der Zeit, 


als die Präſidentennote ausgearbeitet, 


wurde, mit Herrn Baruch im „‚Bilt— 
more Hotel“ einen Imbiß eingenom— 


men hatte oder mit ihm zuſammenge- 


troffen ſei. Ich habe niemals ein 


Mahl oder einen Imbiß mit Hrn. Ba—⸗ 
ruch eingenommen; und ich traf ihn 


nur bei mehreren Banketten und gro— 
ßen Diners, bei welchen viele andere 
Perſonen zugegen waren. Niemals 
habe ic mit Hrn. Baruc. oder irgend 
einer orberen Perfon, die mit irgemb- 


weichen Efieftenbörfengefhäften zu: Staatsdepartemments, md den Rechts- "Armee betreffen“. 


einigen iin 


aihlanone in Berlin. 


daß ih Hrn. Barud) oder irgend ſonſt 
‘emandem vorherige Auskunft bezüg- 


R 


tun hat, irgend eine Friedens- oder 
ſonſtige Note erörtert, weder als ſie 
in Sicht war, noch auch ſpäter. 

„Obwohl damit die einzigen, gegen 
mich gemachten Andeutungen vollſtän— 
dig zurückgewieſen ſind, wünſche ich 
noch weiker zu gehen und zu erklären, 
daß ich mich niemals ſelber mit Ver— 
käufen oder Käufen an der Effekten— 
börſe beſchäftigt habe, weder direkt 
noch durch Makler, Freunde oder Agen— 
J 


„Ich erörterte die Präſidentennoteſ 


mit Niemandem, — erſlens weil mein 
Amtseid verlangt, daß ich keiner pri— 
vaten Gebrauch von amtlicher Aus— 
kunft mache, und zweitens, und ganz 
beſonders, weil ich, wie ſchon geſagt, 
gar nicht die Note geſehen hatte und 
nicht wußte, daß Tie in Vorbereitung 
[oder auch nur beabfichkigt war. 

„Wie ih Schon in giner Erflärung 
an das Publitum jagte, habe ich häu= 
fig den Präfidenten etfucht, mich von 
der Kenntniß bevorſtehender inter= 
nationaler : VBemweaungen freizuhalten, 
ſodaß ich nicht von Zpitungstorrefpon; 
denten durch Gefuchel um Auskunft in 
Verlegenheit gebracht‘, würde. Die An- 
fpielungen gegen mich haben nicht ein- 
mal die windigſte indlage. 

„Der Präſident ermächtigt mich, 
noch Folgendes in ſeinem Namen hin— 
zuzufügen: | 

„non Gerechtigkeit gegen Hrn. Tu> 
multy, wünſche ich zu erklären, daß er 
den genauen Tatbeſtand apgegeben hat. 
Er hatte keine Kenntniß m Note, big 
fie zur Veröffentlichung \ übermittelt 
wurde.““ 

Mafhinaton, D. E., 8. Ran. Nach 
dem Berlejen feiner Grelärung Tagte 
der Präfidentenfekretär Tumulty noch: 
Sie fünnen mich fopiel beftiagen, wie 
Sie wollen. 

Er murde Dann fl ob er 
irgendwelche geihäftiihe Ttanzaktio- 
nen - mit 


aewefen; und er füote hinzu: 


Botihbafter Gerard) kürzlich 


nach Deutfchland zurüdtehrte, münfchte. 
zu kaufen und wollte; 


er, einioe Bonds 
die Befannifchaft eines ‚Mannes mas 
chen.- den Ich empfehlen könnte,” 

Man fragte ihn: „Wann ar dies 
in Bezug auf ven Zeirpunft der Abſen— 
duna der Friedenänote?" |; 


dette er. — 

In Beantwortung weiterer Fragen 
des Abg. Chipperſield ſagte Herr Tu— 
multy, er habe das Datum der Frie—⸗ 
densnote nicht gefannt, noch auch die 
Peit ihrer Uebermittelung an Staats- 
jefretär anfing. Dann konnte er ab- 


treten. — 
Staatsſekretär Lanſing. 


Sodann wurde der Stoatsſekretär 


Lanſing aufgerufen. 

„Es iſt vielleicht beſſer“, hob der— 
ſelbe an, „gleich von vornherein zu 
erklären, daß id vertrauliche Mit— 
teilungen zwiſchen dem Präſidenten 
und mir nöcht als Teil der Unter— 
ſuchung anſehe. Ich kann Ihnen aber 
eine. vhyſiſche Geſchichte der Note 
geben. 

Der Entwurf der Note aus dem 
Weißen Hauſe ging mir Montag 
Nachmittag um 4 Uhr zul Ich rief 
Herrn Folk, 


den Sachwalter des 


den 8. Januar 1917. — % 5 Uhr Ausgabe 


den Wafhingtoner, Matlern | 
W. B. GibbE & Co. gehabt! oder je: | 
mals ihren Geſchäftsplatz beſucht habe. 

Er erwiderte, er ſei nur einmal dort 
„Ehe der, 


„E3 war einige Zeit vorher“, erwi⸗ 


NEE TTER CE 


leine Anzeigen in ber 
„Abendpoft” verfprechen 
vollen Grfolg. Hente werben 
316 auf der 8. nud 9. Seite 
veröffentlicht. 
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29. Jah 


gene bei der Eroberun— 


den 
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berater Woolſey herbei und erörterte Von weſtlichen Kriegsſ 15 
tater Wooljey herbei und eı | eitlichen Rriegsichaupläße 
mit ihnen die drei Formen, in dem = ich p tz n. 
|worden war. Ich wies Herrn Wool- | hauptquartier berichtste heute folgendes über die Kämpfe in Frankreich: 
9 * * —2 — * * " 
| jey-an, die Entwürfe unter den Sie- | An der Yier, im Gelände von Ypern und nördlich von der Somme war 
die drei Vertrauensitenographen zu Nor Vol * er ß 
geben, aur ns Haben | „Der Feind verlor gejtern in Luftfämpfen 6 Neroplane, und dieſer 
empfindliche Terlnft wurde ihm teilweile von unjeren Fliegern und teil- 
Chef des Inderbüros. | 
| Segen 11 Uhr empfing ich die Zei- | Berlin, 8.. an. (Funfenmeldung über Sayville, 2. 3.) 
' } und e ih weſtlichen Front meldete geſtern Abend das Große Hauptauartier: 
j nen, ih wirrde eine wichtige Mittei- | 
lung für jte haben, welche anı näd- | nis: ER 2 Pi: F 
5 Use: freigegeben | grifjen nad) mehrjtündiger enervorbereitung britiice Bataillone an. Der 
| werden jollte. Dies fagte ich ihnen | in amjerem Artillerie- und Mafdhinengeihüsfener unter 
nur im Vertrauen, da ich bejorgt | 
„ ! j | „Ingünftige Witterung behinderte die Kampftätinfeit in allen anderen 
ter Form von Europa zurückkommen Abſchnitten dieſer Front.“ 
könnte. Daher fügte ich auch hinzu, | 
densborichlag oder ein vVernin Batroillegefechte ereigneten fidy vergangene Nacht in der Gegend von 
lungsanerbieten. | Pouchadesne, an der Sommefront. fowie am Parroy-Forft in Lothringen. 
J WMi J * ; if I 3 * 
chafter Willard (bei der ſpaniſchen Von Il-Booten verjenft. 
Regierung) in meinem Sauje, der | Berlin, 8.2 2 Fe 
erlin, d. gan. (sunfenmeldung über Sayville.) Die deutſche Ad— 
Te miralität meldet, da% bereits am 23. Dezember ein, 5000 Tonnen großer 
terten dann, ob es tunlich wäre, ſich 
ſpeziell an Spanien in dieſer Sache boet verſenkt wurde. 
zu wenden. aciten Morgen er . an .n 
zu wenden. Anı nächiten Morgen cı (Wie gewühnlid, lengnet London dieje Meldung.) 
Hr. Lanfing Fonte jih an feinen . * 
der Zeitungskorreſpondenten, die bei nen große britiſche Dampfer „Allie“ ſowie die däniſchen Dampfer „Ebro“ 
(1027 Tonnen) und „Wiking“ verſenkt wurden. 
ven, mit Namen erinnern. Mud) | 
wußte er nicht3 weiter darüber, wer | 
hantirte J Berlin, 8. Jan. (Funkendepeſche nach Sayville.) Viele bekannte Per— 
Fall & ei Ü ichkei 1 101 = 8 * 42 2 .. a — 2 
Auf Berragen ſeitens des Abg. ſönlichkeiten nahmen an dem, zu Ehren des aus den Ver. Staaten zurüd 
vorzeitigen Hindurchſickern des In- und Gewerbekammer veranſtalteten Bankett teil. Anſprachen hielten der 
halts habe er erſt durch Zeitungs- Botſchafter, Vizekanzler und Miniſter des Innern Dr. Helfferich, Staats 
—— Gwinner, Direktor der Deutſchen 
Jr diefem Büro jollte die Note in] s:, unitkam Som Marien kei 
Die — ven Regierungen der Ser, Staaten und Deutſchlands beſtehen. 
Clerk ſagte, das würde ſo lange in Or. v. Gwinner verglich den Botſchafter mit der Friedenstaube Noahs, 
Anspruch nehmen, daß er einen WI 
menden Regenbogens zurücgebracht habe. 
} in} tn Nortr mrS < 5 — 
ihn an, ſeinen beſten Vertrauens | Botihafter Gerard fhrad) von der in den Ker. 
auch tat. Dieuſtag fruͤh (21. Dezem er die ihm exmöglichte, mit 400 
* nes ee TTS denke Note Krerız aurüc er 
ber) um SE tourde die Nor tır s orte Note Kreuz zurücdzufehren. 
. 4 af f | tor 7 in Masin 4 
Rinmer überwieſen und abgejandt. | ter, „waren die Beziehungen zwiichen den Ver, Staaten und Deutichland 
tachmittag erörterte ich | 
Imit dem Präfidenten die Zeit, zu) mitackrac ein Tu Sie * 
mit dem Fräftdenten PR Zeit on | mitgebracht, denn gewiß ſehen auch Sie die Botjchait des Bräfidenten 
welder die Note bekannt gegeben | afs einen folche Sim pi FRE . 
sm oldhen an. md ich bin gewii;, dafs die Beziehungen ziwiichen den 
| Donnerjtag früh befannt zur geben, da | Galli A 
| indeitens zwei Tage dauere, bis Leſchicke Deutſchlands leiten, wie meine Freunde der Reichskanzler, Dr 
’F - ‚ y .... DE ns Au (EI: . —w . . — 
ſie Oeſterreich und Rumänien er- Helfferich, Dr. Solf, die Admiräle v. Capelle, Holtzendorff und ſ Mueller 
reiche. Dienſtagabend gegen 6 Uhr 
I 2 an u Tr. Zimmermann.“ (Rom Muswärtigen Amt.) 
Sames, dem WVoriteher des Aus- Dino — RR — * 
Die Handelskammer übermittelte telegraphiſch dem Kaiſer Wilhelm 


2 — B r 3. 3— 2 aut s - . 
| die Note ausgearbeitet und entjandt Serlin, 8. Jan. (Draptlos nad; Sayville.) Das deutſche Ariens- 
gel der jtrengiten VBerjchwiegenheit an | das Geſchützfeuer auf beiden Seiten iehr lebhaft 
mittlung an Seren Salmoı, 2 2 * 
weiſe durch das Feuer unſerer Abwehrgeſchütze beigebracht. 
tungstkorreſpondenten und ſagte ih 
„Armeegruppe Kronprinz Rupprecht von Bayern: Südlich Arras 
ſten Morgen um ae 
Vorſtoß brach 
ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen. 
war, daß der Inhalt in verſtümmel 
* Paris, 8. Jan. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete am Mittag: 
es handle ſich nicht um einen Frie inzoſuſch gsc dete am Mittag: 
An jenem Abend ſagte mir Bot- (Eranzöſiſch-Lothringen.) Sonſt herrſchte nur wenig Tätigkeit. 
Präſident habe ihn vom Inhalt der 
| transportdampfer der Alliirten im öjtlihen Mittelmeer durch ein Tauch— 
folgte Veröffentlichung der Note.“ Rund = a i 
sondon, 8. san. Tie Lloyd’sde Agentur meldet, daiz der 1244 Ton- 
der obigen Ankündigung zugegen wa 
wer | Hu Ehren des Botfchafters Herard 
die Note in der Regierungsdruckerei a 
de Note in der Regierungsdruckeren 
Campbell ſagte Hr. Lanſing, vom gefchrten Botichafters Gerard ven der biejigen Amerikanischen Sandels 
meldungen die erite Kenntniß erhal- fefretär Tr. Zimmermann und Dr 
DBanf. In allen Reden wurden die freundichaftlichen Beziehungen betont, 
Ehiffern gebracht werden; aber der 
| die wohl zu Früh ausgefchicht worden fei,-aber doch die Gewißheit des kom— 
ſiſtenten haben möchte. Ich wies 
ar ee Staaten für das deut- 
* . 17797 y 15 > ex . 2 u y Rx . > + 
mann dafür heranzuziehen, was er sche Lichesiwerf herrſchenden Sprhatch 
— — — rn ſoi 1 — a8 $ . “ £ x 
Chifſrrn gebracht, dem Telegraphen „Nie ſeit dem Ausbruch des großen Krieges“, ſagte Herr Gerard wei— 
Dienſtag N beſſer, als ſie es heute ſind. Ich habe einen Oelzweig von Präſident Wilſon 
werden ſollte. Wir beſchloſſen, ſie 43336838 — an ar 
beiden Zandern niemals gefährdet jein werden, jo lange folde Männer die 
jes mi 
die Generäle v. Hindenburg und Lude ff 
2 Ludendorff, und nicht zuletzt mein Freund 
wurde eine Stopie der Note Hrn. PIE —— 
und dem Präſidenten Wilſon ihre aufrichtigſten Wünſche. 


| Funftsamtes, übergeben, und er nahm 
ſie in das Drudereiamt. 
| Auf eine Frage gab Hr. Lanfing zu, | 
daß am Morgen ſeiner Konferenz mit 
den Beitungsleuten drei: andere, 
‚Männer zugegen waren und darauf | 
warteten, ihn zu fprechen, daß er aber 
Ivon ihrer Anmejenheit im Zimmer 
inicht® mußte, biß er die Unterredung 
Imit den Seitungsleuten jhon gehabt. 
| Er nannte auf eine weitere trage 
| die Dreie auch), nämlih: A. E. Snow 
iden bon Nav Norf, Ingenieur ER. 
| Sayler und Dr. N. T. MeLeon, beide 
von der Bundesflotte. Doc erklärte 
er es fir „Sehr unwahricheinlich“, daß 
einer der drei Herren geblaudert 
Ihaben würde. Leber die etwaige 
'Wirfung feiner obigen, nur allge- 
' meinen Anfüdiqung auf die Effekten 
ı börje habe er ficy nur einen Augen- 
bliet Sedanfen gemadt. 

(Herr Snowden jteht mit dem Na- 
‚tionalen Fabrifantenbunde in Per: 
bindung.) 

Ter „Tolle Finanz“=-Zamfon, mel: | 


. * ipor 
cher als der Haupt-Aufrührer beöl 
eines 


Wafbington, 8. Jan. Das Staatsdepartement bat eine amtliche De- 
vejche on den amerifantichen Botichafter Gerard in Berlin gejandt und darin 
angefragt, ob die von der lVleberieeiichen Neuigfeitenagentur berichteten, von 
ihm gemachten Neuerungen aud; wirklich jo gelautet hätten. Es hieß, er 
hätte bei dem ihm zu Ehren gegebenen Bantett gejagt, die Beziehungen 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und Deutſchland wären nie ſo herzlich 
geweſen, wie gegenwärtig. Die Handlung des Staatsdepartements wird 
dahingehend ausgelegt, daß man befürchtet, derartige Aeußerungen würden 
bei den Alliirten großen Unwillen erregen, auch ſeien die Beziehungen zwi— 


ſchen den beiden Ländern wegen der erneuten Tauchboottätigkeit nicht ſo ſehr 
befriedigend. 





ü —— 
„Völlige Uebereinſtimmung.“ Streit. Dieſer artete bald in * 
Rom, 8. Jan. Die Konferenz von Prügelei aus, in deren Verlauf Turbot 
Vertretern der Alliirtenmächte ge- einen Meſſerſtich erhielt; der Verwun— 
langte zum Abſchluß. Es heißt wie- dete wankte auf die Straße hinaus, wo 
derum, daß fich eine völlige Ueberem- | zuſammenbrach und ſtarb. 
ſtimmung der Anſichten ergeben habe, Als die Polizei eintraf, war Liſalo— 


a2 02 Pr | bich verfchmwunden. Alle übrigen Teil- 
3 "Ne “ — ee . 
und dab —* Me * ‚nehmer an der „‚amilienfeier“ wurb.n 
genommen worden jei, um „ein g%- in Seugenhaft genommen. 
dneteres Zuſammenwirken behufs 5— — 
Skandals gilt de ebenfall erfolgreichen Ausgangs des | Ftau Nadreodich beteuert, daß ‘ie 
ganzen Standals gilt, wurde ebenfalls | _ ne — 5 4 
ganzen S g f Karicges zu ſchern nur ihren Joſeph liebe und ihm die 


verhört, wobei es erregte Auftritte eheliche Treue nie gebroche 
gab. WMach anderer Angabe ſoll die helich —9 en habe. 


Wafkington, 8. Jan. Der Senat Konferenz hauptſächlich deshalb Ttatt- | 
und das“ Abgeordnetenhaus traten gefunden haben, weil die Haltung 
heute Mittag in Sitzung. Senator Italiens zweifelhaft geworden iſt.) 
Shafroth befürwortete ſeine Vorlage, 
in der er vorſchlägt, daß jeder Präſi- 
dent der Vereinigten Staaten nur 
jeinen Termin im Amt bleiben darf.— ’ > . 
m Abgeordnetenhaufe wurde die De⸗ verheirateten Frau erſtochen. 
batte über Landwirtſchaftsvorlage Vor fünf Jahren machten in einem 
fortgeſezt. Staatsſekretär Lanſing, kleinen Neſte Ungarns Daniel Turbot, 

der Sekretär des Präſidenten Wilſon, Daniel Liſalovich und Joſeph Nadroe- 
Tumulty und Thomas W. Lawſon dich demſelben Mädchen den Hof. Jo— 
machten Ausſagen vor dem Ausſchuß ſeph ging aus dem Wettbewerb als 
für Regeln. Sieger hervor. Bald nach der Hoch— 
Waſhington, D. C., 8. Jan. Mit zeit wanderte das junge Paar nach den 
56 gegen 10 nahm der Senat den Vereinigten Staaten aus und ließ ſich 
ganzen Konferenzbericht über die |in Chicago nieder. Hier fchlug es fein | zen, vs auf den äuberften nördlichen Zeil mo 
| Einwanderungsbill an. | Heim im Haufe Nr. 8947 Green Bay (ich mabricelnlih Schneegeftöber einftellen teird. 
| Ave. auf. Die Eh eute jcehrieben iwie- | Wisconfin: Im Ailgemeinen Mar Heute Abend 
|derholt an Turbot und Lifalovich und | mungen. älter morgen. Seifer DIS ftarier 
veranlaßten dieſe nachzukommen und —— heute: 3 
bei jhnen zu wohnen. Hier ſetzten DIE) Mondaufgang, heute Abend: 5:08, 
‚beiden Jugendfreunde ihre Werbung 


| ie Gunft der fhö — Temperaturſtand. 
ee 2 ; = um bie Gunjt Der Ionen Herbergs-⸗ Nachitehend der QTemperaturitand ua 
|„der temporäre polnifche Rat aus 35 | nudter, bie inzwifchen ihren Mann 


| ‚der ftündlichen Aufzeichnung des Werts 
von Deutfhland und 10 von Deiter- ⸗ rt ; 

en De Mitgliedern  [Hon mit zwei Kindern beichenkt Hatte, | * 
beſlehen wird“.Vie deuifchen Min mit zäher Ausdauer fort. | 4 Ubr 
glieder wurden bereit3 ernannt, und! Samftag Abend veranftaltete Jofeph | 5 
|der, „Rat“ wird am 9. Januar zuleine Weihnachtönahfeier. CS wurde | 

einer Situng zufammentreten. Seine | gut gegeffen und viel getrunfen. Kurz, 

erfte.-Arbeit wird die „Organifation nad Mitternacht gerieten Zurbot und | 

für die Aufitellung einer pg alodich, die beide jtark angejäufelt 12 

1, der Ztau des Haufjes wegen in 





‘ 
I 


——1: r — — 


* Durch Einatmen von Gas machte 
in ſeiner Wohnung, Nr. 3356 W. 28. 
Straße, der 38jährige Frank Hora 
zowski ſeinem Leben ein Ende. Ar 


beitsloſigkeit wird als die Urſache der 
Von ſeinem Rivalen um die Gunſt einer Tat angegeben. 


— —— 


Unſelige Leidenſchaft. 


— —— — 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und morgen, beute Abend wärmer, Mindeitluft 
wärme in der Näbe de3 Gefrierpunftes:; 'mor: 
gen etwas lälter. Friſcher bis ſtarler Südweſ 
wind, heute Abend Nordweſwind. 

Illinois: Klax heute Abend und morgen, im 
ſüdöſtlichen Teil heute Abend wärmer im nöorb 
lichen und weſtlichen Teil morgen lälier. 

Sndjana: Slar heute Abend und morgen, 
bente Abend etwas wärmer, 

Nieder-Rihigan: Klar beute Abend und mor- 


— —— 
Polens proviiorifche Verwertung. 


| Amjterdam, 8. Yan. (Ueber Lon= 
don) Die „Frankfurter Zeitung” 
fol in Erfahrung gebracht haben, daß 
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‚ was ich Joeben erzählte!“ 
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MW 
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Maht Montag zu: Eurem 
Spartag umd die Eentral Truft 
zu Eurer Yamilien-VBanf. 

Mit Eurer eriten Einlage 
von $1.00 oder mehr erhaltet 
Shr eine hübiche felbitregiitri- | 
rende Bank fie das Heim für | 
Münzen von einem Cent auf- 
wärts. 3 Brozent Sinfen be- 
zahlt. 


inlagen, am uber vor dem 12. Sau. gemadht, ziehen Zinfen vom 1. Jan. an 
Spar: Departement | 


Centrai Trust Company 
of Dlinois 
Somohl unter Bundes- wie 


Staats-Anffidyt 


Hür die Bequemlichkeit der 
Kohnderdiener it die Central 
Truft an Moittags offen von 
10 Vormittags gerade durd 
bis 8 Abends. 

Auch die Kinder Fünnen nad) 
den Sculitunden fommten. Die 
ganze Familie ift zu jeder Zeit 
willkommen. 


| 


Selbitregiitrirende Metallbant | 
| 


| 
I 


Hivei Straßen-Eingänge zu ebener Erde | 


125 und 
| 
l 
| 


N, Monroe Straße 


111 


Be rk 


ES. YaSalle Str. 


epojiten “2.02. 900,00,000 


| 
— —— ——— | 
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I 
; 4 d | bie Sicherheitäfette borgelegt hatte. E3| 
£ Hu na E iſt alfo mit Sicherheit anzunehmen, 
at daß 3. ©. fein angefündigtes Vor— 
haben nicht ausführte — menn das 
Telegramm wirtlich echt ift.“ 

Ueber biefe Bemerfung des Ko-' 
roners erfchraf ich. Der damit aus | 
gelprochene Zweifel an der Echtheit! 
der %. S.:Depeiche bedeutete den Ver: | 
vente. Mein Ontel lebte. feit Jahren dacht. daß Beweismaterial fabrizirt 
in Furcht vor einem Manne, den er vorden ſei! Damit war ein höchſt 
3. ©. zu nennen pflegte. Gr tat ine: | tompligirter Tatbeftanb gegeben, der 
nigftens fo. Mr. PBembrofe war Iebe | Sehen m niemand anderen dem 
jelten in einer Stimmung, die man | SYein nad) belaften konnte, als Janet 
bumorbolf hätte nennen fönnen, aber Pembrote. Im Uebrigen aeigte bie! 
wenn er über X. ©. und feine Heiden: | Miene de> Roroners auch deutlich, daß 
angſi vor ihm, ſprach, ſo hatte das et⸗ „der ganzen Geſchichte von dem 
wdas ſehr Beluſtigendes. Wir fragien myſteriöſen John Strong keinen 
ihn einnal, wie der Mann mit den Llauben ſchenkte. Mich ärgerie das. 
Anfangsbuchſiaben eigentlich hieße, Die offene Ari, mit der George Law— 
umd er antwortete: Kohn Strong; dence erzählt hatte, das Beiſtimmen 
fagte das aber in einem Ion, der uns Janets, das unwillkürliche Beluftigt- 
deutlich zu verfiehen aab, daf ber fein beiber über den alten Familien-⸗ 
Name ganz gewiß nicht Kohn Strong ſcherz ſchienen mir zu beweiſen, daß 
war! Und fo betrachteten wir ſchließ— bie „sohn Strong⸗Epiſode zum Min⸗ 
lich John Strong als eine Art myſti deſten wahr war, mochte ſie nun 
ſcher Perſönlichteit und den einzigen wichtig ſein oder nicht. Leider war 
Menſchen, vor dem mein Onkel Angſt aber nicht zu bezweifeln, daß ſowohl 
hatte. Er bat mandmal zu ung ge | der Koroner wie ber Kriminalinfpet- 
iagt: 3. S. erwifcht mich nodh, wenn | for. und die Gejchiwmorenen anderer | 
ih nicht aufpaffe! Oper: Das darf) Meinung Waren. . | 
I. ©. aber nicht esfahren! Unſere „Es iſt die Sache der Geſchwore- 
Neinung, die fich fralich nicht zuf nen, fuhr der Koroner gelaſſen fort, 
deſtimme Tade. Küher onne INe. Angelegenheit dieſes Telegramms 
ging ſchließlich dahin, daß J. S. ein im Fpoſuuven 
früherer Geſchäftsteilhaber ineines | dU berüdſichtigen. 
Ontels war.“ gende Bemerkungen zu maden: Di 

„Vor Jahren?“ IS. ©. Depeſche mag oder mag nicht 

„Ja, vor langen Jahren. Eigent- don dem Manne abgeſendet ſein, der 
lich wäre es richtiger, wenn der An- John Strong genannt wird, deſſen 
walt meines Onkeis über dieſe Sache Name jedoch ein anderer iſt. Jeden— 
Auskunft geben würde; da er aber | falls ſieht reit, daß ein Bejuch dieſes 
nicht anmejend ijt, fo will ich faaen, I, °- Micht erfolgt war bor dem Vor- 
was ich darüber weif. (3 ift nicht | egen der Sicherheitäfette und nachher 
vie. Aus den gelegentlichen Furzen | Nicht erfolgen konnte. ch bin daher 
Andeutungen, die mein Ontel machte,!der Meinung, daß das Perbrechen 
konnte ich fehließen, daß diefer J. S.|nadh elf Uhr Abends verübt worden 
und er einft vor vielen Jahren zu: |Tein muß; ber Zod ift, wie die Aerzte, 
fammen eine Baumwollplantage ge— feitgeftellt haben, um ober bor Mitter- 
fauft hatten. Anfänglich rentirte fich | Nacht eingetreten. Wir haben alfo mit 
diefe Rapitaldanlage außerordentlich |eInem ganz bejtimmten Zeitpunft zu 
ileht. Mein Onkel kaufte num auch teönen. Das Verbredden gejchah kurz | 
den Anteil feines Partners, turde |nahdem Mit Bembrofe fich zu Bett 
alleiniger Vefiger, und es fam jo, nie) gelegt hatte” 
er es vorausgejehen hatte: Der Belig-| _ Darauf erklärte der Koroner die, 
tum wurde bald darauf fehr wertvoll. Leichenſchau für beendet und entließ 
ch bin überzeugt, daß mein Onlel die Geſchworenen zur Fällung des 
fich ſeinem Teilhaber gegenüber kein Wahrſpruches. 
Unrecht zuſchulden kommen ließ, inſo⸗ u 
weit wenigftens, als die Iransaftion | — N. 
durchaus legal war. Kohn Strong je: | zZaterunbefannt. 
Boch fchien zu alauben, daß Mr. Pem:) Der Kopf mwirbelte mir, fo fcharf: | 
brofe moralifh verpflichtet fei, ihm 'fichtig und fühl berechnend in Folge- 
einen Teil der fpäteren Profite zu-|rungen und Abiäken von Tatfachen 
fommen zu laffen. Das ift alles, was |ich fonft auch bin. Hier widerfprach | 
ich über diefe Angelegenheit weiß, und|fih Alles. mar glaubte ich nicht 
vielleicht ftimmen die inzelheiten einen Augenblid lana, daß Janet 
nicht einmal ganz. Sicher ift aber,!Pembrote daS Berbrechen begangen | 
daß der Teilhaber nicht Kohn Strong | oder den Verbrecher unterftüßt oder 
bieß und daß mein Onfel den mwirf-| darum gewußt habe, aber jo mandher= | 
lihen Namen nicht nannte, meil erjlet an dem Mädchen war mir unver: 


Frimiralroman von Carolyn Welle. 
(12. FFortiegung.) 
„Das Fann ich eigentlich nicht be: 
baupten,“ antwortete Qamrence, „aber 
ih wild Ihnen fagen, an mas il 


3 habe noch fol: | 
Die 


offenbar Urfache hatte, den Mann zu | ftändlih. Die Ohnmadten und die 


Firchten.“ Anfälle von frampfhaftem Weinen‘ 
„Die Anfangsbuditaben aber wa⸗ ſtanden in ſonderbarem Gegenſatz zu 
ren beſtimmt J. ©.“ ‚der fühlen Ruhe, mit der fie von ihrem 
„Ih fonn nur auf das hinweiſen, Aukel ſprach. Sie hatte keinen 
| Schmerz über feinen’ Tod gezeigt, aber 
|das war fchliehlich nicht verwunderlich 
| bei ber Behandlung, die er ihr hatte 
widerfahren laſſen. Verwunderlich? 
Was wußte ich denn eigentlich von 
ihr? Ich verſuchte, klar und ſcharf zu 
denken: 
Ich weiß abſolut nichts über dieſes 


„Geſehen Sie den Mann 


nie?“ 

„Nicht, ſoviel ich weiß. Im Uebri— 
gen waren die meiſten Beſucher mei— 
nes Onkels weder mir noch meiner 
Kuſine bekannt.“ 


Dieſe Sache ſcheint wichtig zu " : : 
Tr „9 IM re Eiaen i ⸗ 
ſern. fagte der Koroner und ſah fich Mädchen, ihre Eigenart, ihre Veran 


— ing, ihre wirkli Ib bi 
dad mit N. unterzeichnete Tele: Tagung, ihre wirkliche Natur! Sch bin 


fiebt in fi ber ih, 
gramm nochmals genau an. „Die De | verliebt im fie, zugegeben, aber ich 


pefche ift von geitern datirt und be: | Habe ja heute a nl >| 


BR ‚, = ihr geiprochen. 
nachrichtigt Mt. Pembrote, J. S. It 9ER: A 
heute Abend zu erwarten. ‚eine völlig Fremde, und von ihren Ge- 


gellern | peimniffen weih ich nichts!“ 

nr alfo. Das muß aufgelöft mer» | Kimi ie” ee kin 

2* —— @ La der Tatſachen verhalf mir dazu, mein 
3 N eorge VAD- | nuhlofea Grübeln aufzugeben und, 


rence bei. „Wenn ala Bemweiömaterial 7 | 
j > — Br. tii u handeln. Mas d hr: 
ein Telegramm einer moujteriöfen Der. prat au 5 Map ber Wahr: 


fönlichleit vorliegt, die der Ermor:| 
bete aefürchtet bat, ift das zweifellos 
wichtig !” n | 
Der Koroner made ein jehr nad, 
enfliches Gefiht. „Andererfeit3 aber! 
zu bebenfen,” fuhr er fort, „dah| 
S. Mr. Pembrote aeftern Abend | 

bt auffuchte, mie er angekündigt | 
e. Das mwilfen wir genau. Aus] 
Ausfagen Mi Pembrofes und, 
Dienfimäbchens. gebt urzmeifel- | 
ervor, baf bis elf Uhr Abends 
mbrofe teinen Befuch erhalten | 

ad elf Uhr Mends war das 


Nachdw Pempgofe 


haben 


— 
(G 


_. 


Senn Ihr einen 


Hals | 


hättet, fo fann wie diefer Ger | 
felle, und Ilttet an ! 
| 


MWehem Hals 


we |__ | 
| sun 
| nad 


| 
| 


untin 


TORSILINE 


würde ihn fchnell 


25: md —* — 


—E 


| können. 


lichſi raten, ſich an einen Anwalt 


im pofitiben ober im Negatiban ohne” 


bald haft Du denn die Sparbüchfe da | 


duldig): „Noch immer kein Gelb? Die | 
| Stiefel, die ich Ihnen damals zurYodh | 


2 u 


tag, den 8. Jannar 1917. 


Bienen Bee es EB 


N * Gefchworenen der Leicken- |Rur für Die Arbeiter fein Geld da. | @ 
u bringen würde, ſah ich voraus. een 
er Städtiſcher Finanzausſchuſ; vom Gewerk 
Bor Allem bedurfte Miß Pembroke J— 


eines Anwalts. Ich ſetzte mich neben 
Der Chicagoer Gewerkſchaftsrat hat 


fie Hin und fprach leife mit ihr. De 
„Der Mord Ihres Onkels wird in ſeiner geſtrigen Sitzung energiſchen 
Proteſt dagegen erhoben, daß die J 


zweifellos das Schwurgericht — 
tigen müſſen, Miß Pembroke,“ ſagte Stadtverwaltung, um zu ſparen, Hun— 
ich. „Es mag ſein — ich irre mich | berte wenn nicht Taufende bon Arbei- | 
hoffentlich — daß Ihnen dataus Un: tern entläßt, dabei aber hoch bezahlte : M 
annehmlichkeiten ermachfen werben, Unmälte, angeblihe Sachverftändige |} 
und es ift jogar möglich, daß gewilfe! u. j. to. in ihren Dienften behält. Die 
Formalitäten nicht umgangen werben | Situng war eben eröffnet worden, als | 
Ah möchte Sie daher fra- | Seltetär Ed. Nodels das Wort erariff iR 
gen, ob Sie die Wahrnehmung Ihrer und mit "einer längeren Ansprache R 
Sntereffen nicht einem Anwalt ander: ‚gegen den Yinanzausihuß des Stadt: B 
trauen wollen?“ rats zu Felde zog. „Erſtens werde der J 
Nein!“ antwortete Janet, und ich Stadt große Summen widerrechtlich 
fühlte mich zurückgeſtoßen durch igren | vorenthalten,“ fagte er, „und zweitens | 
taften und unliebenswürbigen Ton. | wird dag-eingegangene Geld zum enz| 
„Ich kenne keinen Anwalt, den ich kon— | jter hinausgeworfer. Die großen Kor: | 
Jultiren möchte, und ich jehe bie Not=| porationen driie:. fi) um die Zah: | 
mwenbigfeit einer ſolchen Konfultation | [ung der Steuern herum, auch erhält | 
gar nicht ein” — die Stadt auf ihre Einlagen von ben | 
„Wollen Sie ih nicht von Mr. großen Banken nur zwei Prozent Zin: | 
Leron beraten laffen?“ jen, während Privatleuten d.ei Prozent |} 
‚ Zatfählih fagte ich nur das aus |pezahlt werden. Die Abteilung für 
einer Art Pflichtgefühl, denn als Uns | öffentliche Wohlfahrt tut abfolut 
walt des berftorbenen Mr. Pembrote | nichts, es werden aber große Summer J 
tam Dir. Leron zweifellos im erfter dafiir ausgevorfen, auch bemilligte 
Linie in Betracht, wenn es ſich darum | man Major Funkthoufer für die Sit: M 
handelte, einen Berater für Miß | tenpolizei $4u,000, während bie Arbeit 
Pembrofe zu finden, und es mar mit | doch fehr wohl von der regulären Po- 
sehr Lieb, als Janet den Vorſchlag figei getan werden könnte. Dem An: | 
energiich zurlicioies. j . malt Walter 2. Fifer zahlt man fo= |} 
„Nein!“ fagte fie kurz. „Unter feis| gar für jeden Xag, den er in feinem | 
nen Umitänben werde ih mid an Mr. | Biiro fitt, $100 und $150 für jeden K 
Leroy wenden oder mich von ihm be⸗ Tag, den er ins Gericht aeht. Fir M 
taten laffen” 2 0... ‚alles das hat man Geld, für die un- N 
— nicht?“ fragte ich im- pemittelten Leute aber, welche die toirt- | 
nn a * 'fi 8 nicht. ES ı 
Snfgutigen Ce mi, aber date he Bi ac hen Innen | 
möchte ic) nicht mit hnen bejprechen, | sin Ende gemacht wird.“ J 
war die hochmütige Antwort. | Auch gegen den Velchluß des Schul- J 
rat», die Hochſchüler militäriſch drillen J 


€ 
2 
Pa 


% 
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„Es iſt auch nicht nötig,“ ſagte ich. 
„Jedenfalls ber, Miß Pembroke, | 
8* Bee . . +/ 30 laffen, nahm man Stellung, indem | 
möchte id) ‚Shnen nochmals ze. iman geltend machte, daß diejes nur im | 
N Ben zu Intereſſe des Großkapitals geſchehe. J 
ẽ V — ih 
aa onen m Aare Sal Dem Gausmeifen, meiden | 
gen Perföntichteit a ‚ ‚den Streit ‚bejäjloffen, ſicherte man 
Mir faßen die wenig abfeit don  jeine moralifche und finanzielle Unter= | I 
den übrigen; Laura wär aufgeftanden | sung au. — 
und nach der anderen Seite des Zim=| . u 
mers gegangen, um mit George Rai: | Dentſche Kinder im Nriege. hi 


nn | 


Izence zu fprechen. Niemand fonnte jo Yus) auf bie veutfchen Kinder wirft MT, 
Auch fiel © 


unfer Gefpräd; hören. 2 |der Krieg feine Schatten. 
3% habe ja meinen Vetter,“ ants müffen entbehren und leiden. Viele iR 
wortete Miß Pembroke endlich. Sie jhrer Lieblingsgerichte ſind von ihrem J 
hatte Tange nachdentlicd, vor fich Hin Mittagstifeh: verfhwunden. Miele M 
prastt. „Be * mir helfen und i h ihrer früheren Spielſtunden müſſen 
or „ Dntel Roberts Tod hat uns sie jept erniten Pflichten widmen. Und 
beide jchwer getroffen, denn er Mar inre feinen Herzen bangen um das N 
unfer Verwandter, wen er auch nicht | Qepem ihrer Väter an ber ‘Front. 
gütig gewwefen ift zu uns, und ber %a- | Gern opfern fie ihre Zeit, um ihren 
miltenfinn ift bei den Pembrofes et- miüktern im Gelchäft, im Garten und 
was Starkes. Und fo denfe ich, daß | auf dem Selbe zu helfen, Kerner fom- # 
Imeln fie Eicheln, Bucedern, Ka=:'$ 


mir und Mr. Zatmrence unfere gegen: 5 
\ftanien, Brennefjein, Beeren alier Art! & 


feitige Hilfe genügen wird. Um finan- 
zielle Fragen Tann es fi nicht han: | und hundert andere Dinge, bie jebt inf 
find, 


deln, denn das Ieftament meines Dn= | Deutfchland foftbar geivorden 
fels ift ehr Elar und deutlich abge | md nur durch Kinder in genügenden | # 
faßt. Mebrigens ift mit biefer oinge= | Mengen zufammengebraht merben 
können. In MWilmersborf, einem‘ 


fegenheit Mr. ron betraut, in deflen , 
Händen Ti das Teftament befindet. | Staptteil von Berlin, wurden allein F 
Ich weiß auch, daß George zum Teſta⸗ durch die vom Roten Kreuz veranftal- | 
ment&vollfigeger beitimmt ift, und fo zes Opftternfammlung 18 Millionen | 
werden er und Mr, Leroy hie Zeltas | mirih- und 42 Millionen Pflaumen ' 
ment3angelegenheit erledigen, "ohne ferne, im Ganzen 60 Millionen Obft: 
daß ich mich perfünlich damit zu Des ferne, größtenteil® von Schulfinvern, J 
faffen brauche.” "zufammengetragen. In turzer Zeit 
Sie verjtand alfo gar nicht, was ih foyinte diefe Sammeljielle fünf mit 
in Wirklichkeit meinte. Mir aber Fernen aefüllte Gifenbahnwaggons ı M 
wurde es ſehr ſchwer, ihr Kar zu der Demewinnuna zuführen. vl 
machen, in welch ernjier Lage fie fih' Es iſt Fewiß leichter und bequeiner, 
befand. Sie ſchien ja nicht einmal Zu | einen Obſttern ergebnißlos wegzu— 
ahnen, daß das Schlußreſümee des werfen, ala ihn aufzubewahren und, 
Koroners einen verſleckten Verdacht pie'es die Hinter tun, Tich täglich nach P 
ausgeſprochen hatte, der ſich gegen | ihm umzufehen, ob er Ichon fauber ig 
niemand anderen richten fonnte, ald|troenet. And gar einen Eifenbahn- 
ſie ſelbſt. Ich fragte mich, ob es vaggon damit anzufüllen, erfordert 
überhaupt richtig war, ſie aufzufläs yiefe Mühe und Torgfältige Kleinar- 
ren, und dann iwieder fchien e& mir, pet, Mit rührender Begeifterung, | F 
daß fie gewarnt werben follte. Eins |yorpifplichem Eifer, beivunderungs- | 
aber ftand jeit: Die Hilfe eines Anz yürbiger Schaffenstraft find die flei- 
walts mußte fie jevenfalls Haben, ob| on Waterlandäperteidiger tätig. 
fie wollte oder nicht, und ich wünfd- | Wenn nur nicht für viele Taufende & 
te, felbft diefer Anwalt zu fein. Bon |piefer Kinder der harte Augenblid | 
perfönlichen Empfindungen abgefehen, | game, wo fie vateplos in der Welt zus 
Iagte es mich au, Da} gerade ich von | ziifhleiben. Wie oft geichieht es, daß! f 


Ider GSicherheitötette gefprochen hatte! yährend des Schufunterrichtes ein, | 


und dat, gerade diefe Ausfage daran ind zu fehluchzen anfängt. uf die 


ſchuld war, daß triftige Verdachts- erſtaunte Frage des Lehrers kommt es | MH 
gründe ſich gegen Janet richteten. 


au der anderen Kinder Mund, ein 
Ehe ich jedoch meine eigenen Dienſte jpenig zögernd und unficher, als Iafte| 
anbot, wollte ich nochmals verfuchen, |yie Schwere Pdes Unalüds auf ihnen | 
fie bazu zu überreden, fi an Leroy| ten: „Seim Vater ift gefallen”. 
zu menden, denn da& har und blieb) Miete diefer unglüdlichen Kinder 
im Grunde das Natürlichlte. verlieren mit dem®aterihe Heim, 
„Selbit auf die Gefahr Hin, aufs) für das die\Miete num nicht mehr auf: 
dringlich zu fcheinen, Mir Pembrofe,* | gebracht, Kohlen und Licht nicht mehr 
fagte ih, „muß ich Sie nogmala bit⸗ dezahli werden kann. Die Mutter, 
len, meinen Rat in bezug auf rechts- die früh Morgens zur Arbeit geht und 
ndige Hilfe zu befolgen. Wollen des Abends müde und verhärmt nach 
Sie nicht wenigſtens Ihre Lage mit Hauſe tonmt, fann ihre Kleinen nicht 
Mr. Leron befprechen, wenn er nach; mehr mit! dem gemohnten liebevollen 
New York zurüdtehrt?" Schuß umgeben, Wo die Mutter 
Wie ich befürchtet hatte, wurde MiR | trank ift umd nicht arbeiten fann, faßt 
Pembrofe fehr ärgerlich. Sie fpracdh die Not Die Kinder no |härfer an. 
nicht lauter, letfer fogar, aber ihr! Grieichtert darum bas harte 2003 
Icharfer Ton zeigte, twie erregt fie ivar, | piefer Kinder! Durd) den Krieg, an 
und obendrein war fie fehr blap, als; —— 
fie antwortete: „Wollen Sie es denn! 
nicht veritehen, Mr. Landen, daß ich 
abfolut nichts zu tun Haben will mit! 
Graham Leroy? Ganz abgefehen von | 


meiner perfönlichen Abneigung gegen . De St. Raulsfiche ein von Alfred Jür- 
N‘ gend gemaltes großes Wandgemälbe, 
|, Des Pilgerd Kreuz“ genannt, 
ſchenkt, 
Schmuck für das ſchöne Gotteshaus 
bildet. 
Kunſtwerk, das auf Jeden, der es be⸗— 
trachtet, einen tiefen Eindruck macht. 
Man ſieht einen müden Pilger, der in 
die Heimat 
Berges Spihe als erſtes Wahrzeichen 
das Kreuz der Kirche erblickt. 
Geſtern war Weihegottesdienſt. So— 
wohl Paſtor Rudolph A. John wie 
Paſtor Jotob Piſter wieſen in ihrer! 
Predigt darauf bin, daß es fhön und! 
| erhebend fei, die Runft in den Dienft' 
‚des Höchlten zu fiellen, und taf die einem 
|&t. Pauls-Gemeinde jih über das) Straßenbahmmwagen ipringen wollte, 
der Kirche zu Teil gewordene neue glitt Guſtave Telick 
Schmuckſtück 


den Mann, weiß ich, daß er ver— 
trauensunwürdig iſt.“ | 
„Srahbam Leron vertrauensunmür= | 
dig?!” rief ih au. „ch bin über-, 
zeugt, dab Ahr perfönliches Vorurteil 
Sie ungerecht fein läßt gegen einen bes : 3 
dab 1917 Euch erböbtes 


air — M 
fannten und fogar berühmten Rechts: | — und Gedeiben dringt, indem 
anwalt!“ | Ahr ein a — — 
ſJ | er rohen „Downtown“ Loov-Panl, 
(Fortlehung folgt.) | —636 eröffnet c8 und, wenn Abt 
| 10\brog. Eures Werdienites binein 
| iterft, vird es Euch jenes Ticher: 
beit3aefühl qeben, dad über Erfolg 
und Fehlſchlag im Leben enticheidet. 


3% an; Spareinlagen 
Cpartonted, an oder bor dem 12. 


Yannar erdfinet, brinsnen vom 1, 
Sannar au 3 Pro;. Zinfen, 


— Kindermund. — Ontel: „Wes- | 
gerade vor die Zimmertür hingeitellt, | 
Fritchen ?“ — Fritzchen: „Mama ſagte 
geſtern, Dir müßte man die Spar: | 
büchſe ſo hinſtellen, daß Du barüber | 
. 4 : | 

fieleſt, „ont legteſt Du doch nichts Dieſe Bank hat einen Plan der 
hinein! Euch beim Sparen hilft. Gtium 

— Sehr richtig. — Schuiter (unge: | — — 


NZamvper, Vizevräfident. 
John E. Shea, Kaffirer. 


| | Den m_U. Tilden, PBräftdent, 
„ Fort Dearborn Trusi 
and Savings Bank 


s  Montse und Glart Str. 
; Dem : 


⸗ 


| 


ANVO GONLAYS ? JENHL NHOBLVIO IudJ) —⸗,— 


zeit geliefert habe, haben Sie doch fo 
prompt bezahlt!” — Schuldner: ‚Ya, 
lieber Mann, ich kann doch nicht wegen 
jeden; neuen Paar Stiefel wieder 'hei: 


u 


L 
J 


4 


— 


Hr 


J Beinlleider 


un m m 


Räumung von $ 
Mänteln zu 


= Saifon. 
° Alle 


Hunderte Klei— 
dunsſtücke, die frü— 
her für 14.98 ver— 
kauft wurden, wer⸗ 
den in dieſem Ver— 
fauf geräumt. Alle 
möglichen Faſſons 
u. Farben, Plüſch— 
mäntel, Matalam, 
Ural Lamb, Cordu- 
roh. woll. Plüſch, 
Zibeline uſpv. In 
Größen ſar Mäd— 
den u. Damen, 16 f 
bis 44. Wahr 
icheinlich der größte 
Mäntel PBargain 
Chicagos in dieſer 


38.88 | 


Eine groß 


Faſſons und hü 


dunkle Forben, 


zu 


Verlauf ſeidener Muſter⸗ Unterröcke 


— — 


x — J 
fi m tr 
AM: 84,’ re “et Tre 


u 
Er N A 


N ei Fit De 


er 
VAT 
—* 


7 —“2 


515 Brüffeler 
Bugs Tpeziell zu 


Fine ausgezeidinete Bartie vm_G bei 12 
mit einer reinen aangvollenen Oberflähe. 
men-Entwürfe. $15.00 Werte, zu $11.98. 


Neilende Winjier-Enden ven Vody Bruſſels 
Teppi, 27x36 Soll, ' 


Fr {43 
w) 


Ile eritanden zu einer großen Breiser 
mübßigung ein aroßes Quantum vor Seide 
md Scide Serfeh Unterröden, die der Fa 
brifant als Muiter gebraucht hat. Jedes 
stleidungsitüd tadellos, in allen Sarben, 
„fitted“ Tops mit Unterlage. 

Taffeta Seide-Unterröcke, 
Jerſey Seide-Unterröcke, 
u Scwere Scide-Taffetn Unterröde, 
53.95 bi8 55 Werte, zu 


32.99 
‚38 


Bruſſeler Rugs, gewebt 
Orientaliſche und Blu— 


‘Großer 


hübſchen Allover 


große Aus 


bon Muftern, das Stück 


Gummi⸗Tuͤͤrmatten 
geformte Qualität, 
Werte 

Muſter⸗Enden von 
16x27 Boll, aro} 
Muitern 

Gongoleum, d 
Linoleum, 6 


fter, die dBc © 


A Beitrirttes Unterzeng, Strümpfe 


Fließgefütterte Damen Leibchen, 
ſchwer, hoher Hals, ange Aermel, 
in weiß grau und Eeru, Größen 
34 36 und 38, 


25 


— 
Feine baumwollene Männerſtrümpfe, 
in ſchwarz und farbig: baunwollene S⸗ 
menſtrümpfe, mittelſchwer; baumwollene 


siinderftrümpfe, fein und breit 0c 


En DOREEN ursurteosee rende 
Wolllene Damenſtrumpfe, — 
Ihmarz, Paar 


$1.50 Merino Union Sue | 
für Damen, Zud Rid, mittel 


zu 


BE jihiwer, zu 


fir Männer, mitt: 
und ſchwere Corte, be: 
au 


81.50 Merino Hemden ud 
tete | 
zieli 
Negligee-Hemden für Männer, mit gt 
ſtärſien Maänfchetten. ſchöne Auswahl 
bon Streifen, 
echtfarbig, zu 


Flannelcite Nachthemden für 
ner, großer, hoher Schiltt, zu 


Arbeitshemden jür Mänrer, crtra gut ne 


59c 


macht, in blau und lobfarbig, grober 
und boller Schnitt, 3 


ne RE 


CC see 
dem fie unfchuldia, Find fie in biefe | ften mitiwirkten. Für den mufifali- 
Net geraten. 
'dem Deutfchen Roten Kreuz. 
der Vermittler zwifchen Euch und bie- 
fen Kriegsmaifen und -mwittiven, 
Eurem Namen will es fie fleiden, Tpeis | 
fen und vor Kranfheit jhügen. 


Gebt Euer Scherflein 
Es iſt 


In 


Gaben für das Deutſche Rote Kreuz 


— — — — 
Des Pilgers Kreuz.“ 


»- 


Der dentihen evang. St. Eauls Genteinde 
ein prädtiges Wandgemälde geichentt. 


Als ein bleibendes Andenken an 


"den Gatten und Vater, den früheren 
Feuermarſchall Fred J. Gabriel, ha— 
ben Frau Katherine Gabriel und ihr 
Sohn Harold der Deutſchen evangel, 


J 


ge: 


melches einen treiflichen 


&3 ift ein hervorragendes 


zurüdfehrend, ven des 


bon ganzem 


e3 fomie die Herten Gunnard Ol— 


reit, 


14x26 Boll 
reguläre 350 


beſtem Wilton Teppich. 


ze Auswaähl von Ie 
uf neue Art bergeftellte 
Tile⸗ und Höolz-⸗Mu 
ver Quadrat— 


Baſement. 


Comforters 


Comforters, extra groß, mit reiner 


Baumwolle gefüllt, echtfarbige Be 81 95 
* 


zuge, wert 33.00, das Stück... 
Bettkliſen, ganz mit Federn gefüllt, groß, 


mit Art Ticking beßogenñ $1 50 
. 


82.50, das Paar zı 
a Vaſement 


weißer 


Großer Damenſchuhe 


Viele Facons und Kombina— 


tionen in Knöpf- ader Schnür- 


ſchuhen, mit Lederoberteilen oder 
ganz in Leder. Wenn wir dieſe 
Schuhe unter normalen Umſtän— 
den gekauft hätten, würden wir 

ſelber das Paar zu 83 bis 84 ver⸗ 
fanfen. Wir offeriren morgen 
diejelden das Waar zı dem jo 
niedrigen Preis bon nur 

Baſement 


— Rt 


Ihen Teil des Gottesdienjtes hatten 
Chormeiſter Schiwiderath und Orga: 
nit Weiß fi außerdem die Mithilfe 
‚terfchtedener Künstler vom Chicagver 
Symphonie-Orcheſter, nämlich der 
Herren Frant Eſſer, W. Ferner, 9. 
Parbs, Otto Roehrborn, George 


nimmt mit herzlichem Dank entgegen: Daſch, L. de Mare und M. Pottay ge— 
die Deutſche und Oeflerr.Ungariſche ſichert. 
Hilfsgeſellſchafi, Ecke Randolph und 


La Salle Straße. 


— — —— 
Neue Verkehrolinen. 


Ausbau der Hochbahn nach Norwood Vark. 
— die neue Strede an der S. Robey Str. 

Der Verbeſſerungsverein von Jef— 
ferſon hat eine Bewegung eingeleitet, 
um die Verlängerung der Logan 
Equarelinie des Hochbahnne,es nad 
der Edmunds Str. und Milmautee 


($rößen 7 bis 16, $3,50 
und $4 Werte, zu 


line-Streifen, alle Gr.. 


Anzüge u. Meber- $ 
scher für Männer 
und junge Männer, 


e Auswahl, alles 


Stoffe und Farben, alle Größen. 


Norfolf Ainaben-Anzüne in vielen 


bichen Miſchungen — 


2.35 | 


inaben-Ileberziceher nnd Madinaws, 
1 ichwere Sorte, init Gürtel: 
rüden, fiir 2; —8-jähr... 


Schwere Arbeitshoien fir Männer, 


audı Hair 


1 « 95 
Rafentent 


Waiſt-Verkauf 


Ein wunderbares 

—8 Sorniment don Boile— 
Ins Ylufen in Fanch 
geſchneiderten 

Modellen. In Gro— 

ßen von bis zu 

N/A ” 48. Die Kleidungs 
— = Müde Wwacen mar 
a ae, \ © .25 


7 
As 


Verlauf 


werden ſie abge 


ſetzt zu 


Ik \ Ss flirt, um tür $1 
3’ \ ie ‚ 2 
be! / 4 in Ddieiem 
\ je » C 
| Bafement 


9 VON 
Gardinen: Derkauf 


400 Baar Spisen-Sarbdinen, ipeziell für und von einer Ü 
öjtlichen Fabrik aus Ueberichug-Material gemacht. 
find 2% Yards lang und kommen in zivei Muitern. 


Sie 
In J 


Spitzennetz, an der Seite und unten I. 


ausgezackt und gekantet, und haben am Fenſter die Erſchei 
nung von Gardinen, die viel teurer ſind. 
Für morgen das Paar zu 


HEFTE 
Kyya, AbsAK LE 


Baſement 


Männer-Handſchuhe 


Schwere fließgefütterte Jerſey 290 


- in allen Größen; Baar zu 
Ganzlederne Handtafchen Fitz 
Damen; um zu räumen, für 


Talement 


»Einkauf! 


Räumung des 
Ueberſchufſes 
eine! Fabrikanten. © 


| RER 


ſNeueſte Mode. 


(Eigendreuit der „Abendpoit“,) 


Knabenanzug. 

Der ſogenanntie ruſſiſche Stil bleibt 
für Knabenanzüge noch immer der be 
tiedtefte. Eine Taſche, ein hübſcher 
Gürtel und glatte Hoſen, alles macht 
den Anzug gefällig. 


Abve. und von dort auf ebener Erde bis 


Norwood und Ediſon Park zu veran— 
laſſen. Die Straßen- und Hochbahn— 
tommiſſion befürwortet den Ausbau 
jener Linie, aber nur bis zum Irving 
Park Boulevard. Der Verein hat die 
Zuſtimmung der geſammten Bevölke— 
rung jener Stadtteile. 

Geſtern iſt auf der 
Straßenbahnſtrecke an der Robey Str., 
zwiſchen der 47. und 63., der Betrieb 
aufgenommen worden. Aus dieſem 


neugebauten 


Anlaß befuhr der Verbeſſerungsverein 


!von Weit Enalemood am Samitag 
'Mbend in zmei Sonderivagen bie 
' Strede, worauf eine fleine Feier mit 
den übtichen Reben ftatifand. 
Die 
* Ms er an der 12. Straße von 
in der ahrt befindlichen 


von Rodford, 


| freuen. Aud) wurde die Kantate „Das | Schädelbrud, zit. 
| heilige Kind“, von Horatios Parler, zu | 
Gehör gebracht, wobei die Damen ©. 
uife Kraufe und Frau Geo. GE, 


— — — — — — 
“Kinder schreien 


| NACH FLETCHER’S 


fon und Eugen Schweiger a Sc) CASTORIA 


Mittlere Größe eriordert 2 Yarbs 
136 Zoll breites und 14, Yard fontra= 
ftirendes Material. 

Schrittmufter Nr. 8133. Größen 
für Knaben im Aller von 2, 4 und 6 
Jahren. 

'  Schmitimmiter iind unter Angabe der 
gewünidten Größte und ser betreffenden 


Herzen | NI., aus, jtürzte und 30g fich einen | Nummer gegen Einfendung von 10 Gent! 


| su beziehen Nurch die „Modenbteilung ber 
| Abendpoi“, 223 Weit Wafhingten Str. 
— — — — — — — 


* Die beſten Arbeitskräfte erreicht 
man durch kleine Anzeigen in der 
„Abenbpoft”, 





geh Der Byllns der deutſchen 
mit „Rohengrin“ abgeſchloſſen. 

AS Tegte deutiche Sonntagsvor- 
jtellung der Opernipielgeit wurde! 
gejtern „Zohengrin” gegeben. E83, 
fann nidht genug auf die Leiltungs- 
fähigkeit unſeres Enſembles Hinge- 
wieſen werden, das ſolche Rieſenar— 
beit in ſo kurzer Zeit bewerkſtelligte 
und erfolgreich durchführte. Schade! 
ift es für die Künftler und den gan- | 
zen Apparat, diefe FTolojjale Arbeit | 
Inur für je eine Vorjtellung einer je: | 
den Oper gemadjt, zu haben, denn | 
|feine der MWagneropern wurde wie: | 
&'derholt. Der Direktion muß dafür | 
* | Anerkennung gezollt werden, dab fie 

| für jede Satfon einen riejigen Appa- 
rat in Gang geiegt hat, und wir hof- 
e | fen, daß fie auch in Zukunft von die- 
un . 5 — lm Plan nicht ablajjen wird. ‚Vor 

Alten Filter Service, 1 Ramanipk — | allem follte Direftor Campanini Rla- 


| * — 
u; 005008 een nenne pellmeijter Bollat uns »zu erhalten 
a en — itrachten, denn ohne ihn wäre ein ſo 


— Fee 
A man ng nn nn nn nn nn 


MOELLER BROTHERS 


MILWAUKEE AVE:...d PAULINA ST. 


Borftellungen 


Derkaufszetteln. Jeder 

einzelne ein Herold für 
Eriparniffe während 
diejes Derkaufs. 


Dienstaa den ganzen 
ETaa Kluge Käufer 
kaufen dicje Mäntel u. 
Suits, 


auf Verlangen zur Auswahl ins 8 ge⸗ 
fandt: Wir treten zumBeten vor Gott den. 
Gerediten. Er waltet und haltet ein ftren- 
ges Gericht niw. AltniederländiihesDant- 
— gebet. Ich bete an die Macht der Liebe, die 
— fich in Iein offenbaret uſw. Zapfenſtreich 
d 


Een = er Anfanterie. 
Neue Fanfaren-Märſche: Prinz 


Unier SJannar- 
Räumungsverlauf von 


Mänteln, Skirts, Waists und Kleidern 
10% 


Coburger Armee - Marid, 
GEngen, der edle Nitter-Marid; 
Avancier-Marich, von Beethoven; Frifh anf, Kameraden, aufs Bierd, aufs 
Pierd. Ins Feld in die Freiheit gezogen, prachtv. Tenorfolo m. Ordeiter. 
Neue, iche ‚gute humoriftiihe Sachen. — Neue Zither-Solos. 


BER” Neue ungarifhe Militär:Refords EM 


Zur Probe ins Haus aefandt. no Kataloge mit den Kieder-Terten frei. — Telephoniren 
oder Ihreiben Sie fofort Ihre Moreffe. — Camsdtag Abend nd Sonntag früh offen. 


B M. Mai, 344 Nord State Strasse 


weiterer Rabatt an allen diesjäh- 
rigen Modellen von Mänteln u. Suit3 


Damen-Mäntel 
u. Gürtel; ganz gefüttert; alle Gro- 


Aus reinmwoll. Velour Cloth, neutejtes sg 9 8 
Ben; regul. $17.50 Wert, zu 0 


bauſchig. Modell, mit großem Kragen 
10 Prozent weiterer Rabatt ab obigem Artikel 


10% 


rn De 2 , 2% 2 
nötige Ton gefchaffen wurde. Getanzt | 


Deutjdyes Theater. 


Das. neue ‘ab 1917 Täßt fi qui 
an. 
jomohl die Nachmittags-, ala aud) die 
Ubend-Borftelungen im 
"Iheater ausgezeichnet befudht. 
imand hatte zu bereuen, jich die Vor- 
ftellung von „Bon Stufe zu Stufe“ 
angefehen zu haben, ‚denn das GStüd, 
das hodhintereifant tft, murde 
flott gejpielt. 


an diejer Stelle in den nächjiten Tagen 
berichtet werben mird. Zur 
führung gelangt „Lachende Erben“ 
von CharlesWeinberger. Das gefällige 


Wert hat drei Atte und die Mufitı 


witd von Kennern als erftflajfig be= 
zeichnet. Die Broben haben unter Ka= 
pellmeijter Coufall bereits 
und Direftor Mar Hanifch wird da- 
für forgen, daß die Vorgänge auf ber 
Szene flott von ftatten aehen. 
Mehrere Vereine, haben für Die 
fommenden Wochen Spielabende vor= 
aefehen, jo dag fi auch die finan! 


Samdtag und Sonntag waren! 


Deutichen | 
Nie: | 


aud) | 
Am nädften Samstag! 
jteht und miederum der Genuß einer; 
Opereitenaufführung bevor, über die, 


Auf: 


begonnen 


wurde nach den Klängen einer guten 
Kapelle eifrig. Für das Gelingen be3 
Feſtes ſtand ein tüchtiger Vorberei— 
tungsausſchuß ein, der ſich aus den 
Damen: Frau Emilie Wolff, Präfi- 
dentin; Frieda MWenglaff, Anna Aich- 
brenner, Wilhelmine Giefe, Martha 
Wintelmann, Emma Sittinger, The— 
refe Seifert und Kate Quberger zu: 
fammenfeste. 

— aan, 
Quus Bereinsfreiien. 


Der Deutfihe Kriegerpver- 
ein bat, wie fhon berichtet, ven Bau 
eines Flügeld des Sriegergenefunas- 
heim3 in Ragnit übernommen und be= 


reit3 $1600 für den Zwed abgejandt, | 


jet will.er auch noch ein Haus in 


Neidendurg bauen und hat durch frei⸗ 


willige Beiträge ſchon 8600 aufge— 
bracht. Außerdem hat er in der Vier— 
teljahrsverſammlung, welche unter 
Kamerad Ernſt Kiehls Leitung geſtern 
in der Nordſeite Turnhalle ſtattgefun— 
den hat, 325 für das Deutſche Hoſpi— 
ſtal bewilligt. Während dann eine 
ı Ehrenfompagnie antrat, wurde Präſi— 


| 


| 
| 


| 


’ 
I 
i 


| 


| 


N 
I 


| 
| 
I 
| 
\ 
| 
I 


| 
| 
j 
\ 
| 
| 


| 


Was diefer Meijter mit einer einzi- 


großer Erfolg nicht möglich — 


gen Probe zuſtande bringt, können 
ſeine Kollegen kaum mit drei oder 
vier Proben bewältigen, und zudem 
iſt es noch ſehr fraglich, ob ſie dann 
dasſelbe Reſultat erzielen würden. 
Der Glanzpunkt der Saiſon war 


4— 


bedenkt, daß auch dieſes Rieſenwerk 


Triſtan und Iſolde“, und wenn man J 


mit nur einer einzigen Probe her-J 


ausgebracht wurde, dann kann man 
ſich eine Vorſtellung von der Arbeits— 
freudigkeit und Tüchtiakeit dieſes 
Künſtlers und ſeiner Mitwirkenden 
machen. | 
Die 
nur tm Bezug auf das Orcheiter, das | 
auch geitern den gewohnten Schliff; 
und die aavohnte Mbrundung aeinte, | 
auf derfelben Stufe mie die Auffüh- | 
rungen. \der anderen Wagneropern. | 
Daß 
gelang, iſt nicht Herrn | 
Schuld. Dab der „Lohengrin” „Nun 
jei bedanft” zu tief einjeßte und es fo 


bis zum Schluß durchführte, 


| 
Lohengrinvorſtellung ſtand F 


auf, der Bühne manches nicht 
Pollaks 4 


oder J 


daß der Chor unmittelbar darauf un-F 


rein und unsicher wurde, fann Seren 


siellen Verhältniffe bes Unternehmens | pent. Kiel in Anerkennung feiner 
zu. beben beginnen, Bereits jegt macht | freuen Dienfte ein aolvenes Ehrenab— 
fich das nterejje geltend, daß Die zeichen, eiır goldenes Kreuz auch Frib 
Theaterfreunde dem Ehrenabend von | Kfinfert anlählich feiner Z5jährigen 
Iheodor Ehriftmann entgegenbringen, Mitgliedichaft, überreicht. Den Ange: 
der in den nädhiten Wochen bevorfteht. hörigen be Generals Diterhaus, 
Der beliebte Künjtler wird an diefem| Sprenmitalied des Vereins, wird an- 
Abend etwas ganz befomderes zu bie⸗ änfih feines Todes ein Beileibs- 
ten trachten und hoffentlich dafür mit | schreiben aefandt werden. Aurkerdem 
einem vollen Haufe belohnt werben. |murde das Hinfcheiven der Kameraden 
— — Karl Reimer und Julius Hettke be— 
Geſtrige Bereinsfeſie. | richtet, Der Kaffenitand des Verein 
Iijt günftig. Die neuen Beamten wur— 
Ter Cleveland Frauenverein fann auf ein den eingeführt, e3 find: Ernft Kiel, 
30jahriges Vefteben- zurüdbliden. | Präfident; Herman Hannig, Vizepräs 
Auf eine breibigjährige ehrenvolle |jident; George Meyer, Sekretär, Emil 
Laufbahn zurückblicken zu können, iſt Freeſe, Schapmeijter; Emil Boeticher, 
sine Auszeichnung, welche wohlbegrün-⸗ Finanzſekretär; Fritz Thoms, Archi— 
deten Aniaß zu einem Freundenfeſte bar; Nikolaus Mueller, Verwaltungs— 
bildet. Der Cleveland Frauenverein er⸗ rat. 
lebte und feierte geſtern einen ſolchen Bei bem ber Verſammlung folgen— 
Ehrentag als dentwürdigen Markſtein, den Kommers unter Vorſitz von Fritz 
in ſeiner mit erfolg⸗ und ſegensreichem Lindemann trug die Geſangſektion 
deutſchenWirken gefülltenGeſchichte, die des Kriegervereins mehrere Lieder 
mit ber Entmwidelung des beutjchen | bor. 
Leben: auf der Nordmeitjeite jo eng 
und hervorragend verfnüpft ift. 
gehören dem Verein noch heute acht | 
Mitglieder an, welche vor einem Den: | 
fchenalter ihn ins Leben rufen halfen, | 
die Damen Katharine Schotneht, Elife| __ v 
Gollnick, Bertha Hettke, Johanna Har⸗ Chicago Turngemeinde veranſtalteten 
tig, Jakobine Sieele, Marie Meyer, Sonntag-Nachmittagskonzerte ſind 
Lina Meinken und Anna Thoma, die nun vorüber, und daß ſie ſich auch in 
noch heute ſo rüſtig und tatträftig wie dieſem Winter wieder einer ſo großen 


Nordſeite 


ein ee 
Zuruhallefonzert. 


8 


Ein ſehr anſprechendes Programm. 
Außerordentlich guter Beſuch. 


nur je an den Angelegenheiten des Beliebtheit erfreuen, iſt den trefflichen 


Vereins mitarbeiten und geſtern ge | Zeiftungen Martin Ballmanns3 und 
bührender Weije derGegenftand befon- feines aus ben beiten Mufitern zus 
derer Ehrungen waren. Jede von ſammengeſetzten Drcheiters zu danten. 


ihnen erhielt ein jchönes Gefchent als | Geftern war das Haus fait vollftändig | 
fichtbares : Zeichen der MWertihähung mit VBefuchern gefüllt, die dann auch 


und- ber Erinerung an den Iag, Jomwie für ihr Kommen reichlich entjchädigt 
einen Blumenftrauß. wurden. Ganz borzügliche Darbietun: 


Ungefähr ein Drittel ber von ber 


IPollat nicht zum, Vorwurf gemacht J 


werden. So was wallirt in den be- 
ſten Familien. 
elennan ging, erging es ſchon ans | 


deren großen Tenoriſten vor ihm und Ki 


wird c8 wahrjcheinlich\ auch anderen 
nad) ihm fo ergeben. 

| Serrn Maclennan merkte 
übrigens an, daß er nid) 
|tirt war, und e$ war zu bamunbderi, | 
dab; der Klimitler bis zum Schluß jo 
wader durcdhielt. Die Gralserzäh- 
lung war Sogar cin Seitenjtücd zu 
‚feiner Siegfriederzählung ‘in \‚Göt- 
‚terdämmerung”. Bejonders hervor: | 
zuheben ift, dab Herr Maclennan in 

alfen deutichen Opern aeiungen hut, 

ohne die Direktion durd) eye Abſage 

in Verlegenheit gejegt und‘ das Ru) 
blikum enttäufcht zur haben. 


man 


} 
} 


\ 


2 4 Ba N 8 . a a rw 
Serr Witehill gab einen „Telra- I Crane und jchwarze ſchwere Damen Storiet SEErE — neit 
2 mit Spihen und Gtiderei 
befest, reg. 39c tert, fpea. 
» Räumung3-Verfauf 


mund“ voller Kraft 


(der hohen, anjtrengenden Pattie\| 
großartig Stand. Seine Leiftungen,) 


Herr, Whitehill Tann felbit ir | 
Deutjhland den deutfchen Baritoni- 
jten vorbildlich fein. Seine Nüanct- ! 
rungen find fo reichhaltig, Masten | 
und Kojtiime jtets jtilgereht — aber | 
nun die Frage: Warum gibt er den | 
Zelramumd nicht als brabantifchen | 
Grafen in der Masfe? Sein Kopf! 
Iglidd) mehr | 
| oder dein Bilde des eriten ungarischen 


| Seren Goddard liegt die hohe Par- | 





raſchend gut zu Gehör. 


| 
Wie es Herrn Ma-|M 


t gut dißpo- | 


mund” bo aft und Energke. J. 
Seine Stimme bielt den Strapazek | 


einem Sunnenfürften, | & 
Königs, Stefan dem Heiligen. | : 


tie des Königs fehr vorteilhaft. Das F 
einzige tiefe „F“ im Gebet fam über. | \ 


% 
—— 


Koupon 

J Fleiſhers Strickwolle, meiſtens 
alle Farben, die reguläre 
44c Sorte — Räumungs— 
Verkaufspreis, der 

Strang nur 

5 Stränge an jed. Kunden. 
M Seine Poft- oͤder Tei.Beſtellungen. 


in 


5 


die 


' Koupon 


Filzſohlen -Slippers für 
Männer und Damen, alle 


Größen bis 11 — 1 250 


Paar an Jeden, zu 


* 
für 


7 


\Edtes 
4 Pepperell Sheeting — 
ebleicht 


a 
Breite Reg. 


N 4 2\Boll. e.. ( .. 
45 Yoll.... 


$ 


Verf.-Br. 

1514c 
BR. 16%%c 
Be... 20%%e 
2415: 
261%4c 


Preis 


Grosser 
Januar 


$1.10 Flaſche Old Settlers' 
Kentucky 
dieſem Koupon — ſpegiell 


nur 
Keine Poſt- oder Tel.Beſtellungen. 


* ⸗ 2 IE Steitte Poit- vder Tel.-Beitellungey, Peine Bolt: oder Tel.-Beitellungen. 
|werden mit jeder Partie reifer, und: J M / 


4 Eprpieller Kuopen: dirfe Wefifel werden. nur 


Nenefter Wide Siveep Flare Mantel, 
großer Sammtfragen; bejonder3 ge: 


Mirtur Mädchen Mäntel 
ihmadvoll; alle Größen; requlärer 


$13.50 Wert; bei diefem Verkauf zu 8 h + \ N 


10 Prozent weiterer Rabatt ab obigem Artikel 
Tuchmäntel für Miſſes 


Gegürteltes Modell, mit gro— 
ßem Kragen, nur in Blau; 
Größen bis zu 20 Jahre; re 
qulärer $7.50 

Wert, 


10 Prozent weiterer Rabatt ab 
obigem Artikel. 


Witrachan Damen: Mäntel 


Tuchmäntel für Kinder 


sn dunklen Mifchungen; gro- 
Ber Kragen mit Beaver Plirich 
verziert; gegürteltes Modell; 
ganz gefüttert; Größen bis zu 
6; reg. $4.50 62 08 
Wert, zu s 
10 Prozent weiterer Rabatt ab 
obigem Artikel. 


5 


Großer Plüifchkragen und Manichetten; gegürteltes Modell mit 
Slare Bottom; Größen bi3 zu 44; in Schwarz ımd 


Blau, reguläarer $1O Wert, zu 65.98 


10 Prozent weiterer Rabatt ab obigen Artikel 


SID Augen⸗Spegialiſt 


frũh. bei Wieboidis, jeyt bei Moeller Bros. 


Der goldeie Blä $1.50 bis $3.50 
Solld goldene iss. bis $6.00 


After Linien für Eure Rahmen 

Infen im eriten Jahre ircl umgetaufcht. 
Augen Loftentset unterfude— Difice auf 
dem KSaupiflur, redis vom @ingang. 


Koupou 


Waihburn’3 Bold Medal Mehl 
-—marfirt zu: 
4 Fab-Sad, $2.33; 


$ 9,32 


Faß-Sack, 84.65; 
Keine Boft- oder Tel.-Beitellungen. 


Koupon 


Bourbon — mit 
1% 
Flaſche für 
Faß nur 


Koupon 


fc © "nteen nterröde— 


regulär für 609c verkauft — 
bei dieſem Verfauf mit diejem 
Koupon offerirt für 

nur 

Keine Pojt- oder Tel.»-Beitellungen. 


Koupon 


har: 
Sem 


19e 


mir 


36 zöllig, 18c Qualität, 1 
die Yard zu ur . . . 12:6 


Koupon 
Sturm-Gummiſchuhe für Da— 


men, hohe und niedrige Ab— 
ſätze, alle Größen von 2% 


bi3 8, veg. 75c wert, 38 
Räumungspreis ..... C 


Keine Poſt- oder Tel. Beſtellungen. 


auf dem 4. Sloor mit diejem Sonpon verkauft ( 


Echtes Lonsdale Longeloth 


Daß ein ſo altangeſehener deutſcher 
Frauenverein bei ſolchem Anlaß eine 
große Zahl von Gäſten bei ſich ſieht, 
tann nicht Wunder nehmen. So war 
denn der große Saal der Wider Part | 
Halle Dicht gefüllt, und dafür, daß ı 
Alle.auf das Beite unterdalten und be= 
wirtet wurden, hatte der madere Felt: 
ausjhuß tadellos gejorgt. Bei ben‘ 
Vorarbeiten ftanden der Präfidentin | 
Henriette Kohnfon die Damen Meta 
Lehmann, Sekretärin; Katl. Sch: | 
fnecht, Anna Kühnen, Johanna Stol: | 
3e, Charlotte Kumpfer, Augufte Friele, | 
Erneitine Fiemann, Minna Lehmann, | 
Elife Gollnid, Dora Friedrich, Dora | 
Hänfel, Wilhelmine Kieh, Minna Ra- | 
gorsfi und Luife Dof eifrig zur Geite, | 
und ber Erfolg des. Tzeites zeigt, daß 
fie gut gearbeitet hatten. rau John 
fon hielt eine ber Bedeutung des Tas | 
ges trefflih angepaßte, eindrudsvolle | 
Anfprade, Tanz zu den Klängen 
eines guten Orcheiterd mechielte mit | 
aediegenen und jehr unterhaltenden | 
Geſangs- und humoriftilhen Vorträ 
gen ab, und aud Mr ftet3 aern ges | 
iehenen Schuhplattltänge des Vereins 
„Alpenroſe“ wurden nach Gebühr ge- 
würdiat und. mit ftarfem Beifall bes! 
lohnt. Der blühende Verein zählt zur | 
Zeit etwa 430 Mitglieder und befindet | 


|binner bon Paraguay”, 3 | : 
ter Malzer „Wiener Bürger“ und na: |; ur ımd em auf 


Anerkennung. 


einer 


gen des Orcheſters waren die Wieder- 
gabe von Liszts zweiter Rhapſodie, 
das Präludium zur Oper „Die In— 
iehrers flot⸗ 


türlich auf die Schlußnummer „Ihe! 
Epolution of Dirie"” Als Geſangs- 
foliftin hatte der Kapellmeifter geftern | 
die Sopraniftin, Fräulein Frances | 
M, Papert gewonnen; die junge] 


| Rünftferin hatte an den legten Tagen |rejtlos aenteken Tinte, 'B 


etwas an Heiferfeit gelitten, aber man | 
merkte davon nur mwenia, und als fie| 
zum zmeiten Mal auftrat, faft gar 
nicht3 mehr, und fie wurde auch mit 
lebhaften Applaus, der durchaus be- 
rechtigt war, bedadıt. 

Die nftrumentalfoliften: Stonzerts 
meiſter Lipſchulß, und bie Serren 


Auguſt Winhardt, Harry M. | 
und Miederhirn zeichneten fich Tehr 


aus, ihre Leiftungen fanden. allgemein | 


Am kommenden Sonntag wird ein 
Ienorilt. auftreten, Herr Franz Leslie) 


'Voigtmann von der Bergen „Chicaga 
'Dpera School”, der fich des Belikes! 


prächtigen Stimme erfreuen | 
fol. Ferner werben fich Fräulein 
Roje Strauß, eine Klapierpirtuofin, | 
und Herr Charles E, Gould als n= | 
ftrumentalfoliiten hören lafien. 


mit diefer Rolle fpäterhin gaitiren 


Gänſe⸗Federn. 
Sauber, ſanitär, gereinigt, 


61 Qualität, 


Tiſch⸗Wachstuch. 


weiße oder fancy Muſter, 


——— 
MEETS 


EL Ua SE INTIT Te 


Herr Bet! R : 
. — — AR ON De / 291 
Jana den Seerrufer fiher und frei. | „7° 29 
Frl. Van Dreſſer bringt für die F 
„Elſa“ eine ſchlanke, jugendliche J Inbing, 20e 
;erordentliches jchau: | 1 
Inrnfamerichna —F an , NAAR 3 — 
ſpieleriſches Talent mit. Das ſind 15 > 
* ey" > ⸗ 3 ni 
gewiß unſchätzbare Eigenſchaften, J 
aber das Organ iſt nicht mehr ſo ju- I 


gendlich friſch, daß man ihre geſang- J Ein wirkliche 4 Tage 
lich ſonſt hervorragende Leiſtung ſJ 1 au 
5 Jantar-Bäununas- 
sel. Ban Gordon fang zum eriten' F 2 2 ni 
Male die „Ortrud”, eine Rolle, die 4 Verkauf begi int hier 
ungeheuer jchmwierige Aufgaben an am Dienstag 
=’ 


die Schauspielerin und die Sängerin 
stellt. junge Künſtlerin wird 


Pepperell Kijfer 
Qualität, 42 Zoll, 
die Nard zıt..... 


* 
fl 


i 


Die ISCHREHPIE 


fünnen, e8 wird ihr dann Feine mit) kn dr 96 ei niti — — 
der „Ortrud Konkurrenz bieten kön- rer zukünftigen großen Karriere nur , Dame“ mit Mary Garden, Dufranne, 
—— 1 — . . . — 3 a % . . 
Inen. Daf; fte mit ee Sachkundi- von Nutzen ſein werden. Journet, Dua, Beck, Nicolay und De— 
gen gearbeitet haben jnuß, konnte Daß man von den vier Bagen, die | Freie, ae EEE a 
| - ee Macht Ylat fr (STE far Ten“ | Dienstag „Rigoletto“ 
Iıman aus dem Duett mit „Telra- -Macht Platz für Elfa, unfere Fran“, Gali-G a Er Frau 
| mımd“ hören. Das ift|der Anfang | d4 fingen batten, nur einen fingen | IA — Rimini, Nadal und Ari- 
een en. war WEDER UNE Höre, durfte eigentlich aud, nicht | Mondi, Dirigent Sturani. 
zu einer großen Wagnerkarriere. fein. Mittwoch „Thais“ mit Mary Gar: 
MWas I18 5 horn im ‚op. | — den, Dalmores, Dufrar Nico— 
Was Irl. Van Gordon gber im er; Das Rublifum war nach den Akt- lab, Diri € —— OR. DONE 
ſten Aft geleiitet hat, odek beffer ge- ſchiuſſen jehr beifallsluftig, aanz be-!  — ıgent Campanini. 
sagt, nicht geleiitet hat, Ipar beſchä— wtebe (af being, „Ponnerdtag „Romeo und Aulie“ 
Damen GOalli-Curc und 


. a 55 — 86 — ſonders Herrn Pollak beint ni} de 
che | men * DIE Ericheinen amı Dirigentenpult vor! ;, * 

„Ortrud“ im ganzen erſten Akt nicht dem dritten Alt ein enthufiaitischer Paw osta und den Herren Muratore. 
zu ſingen, mit Ausnahmé des En— Beifall als Abſchiedsgruß geſpendet Journet, Maguenat, Dufranne und 


femble, was einer unrputinirten rang  Arimondi, Dirigent Charlier. 
1 P Adolf Mühlmann. ö 


Der allerbefle köfl 
frifdy aeröflele Raffee 


Räumungs- 
Verkauf! 


Koupon 


Arnold Bros, Streifen-Sped, 
das Pfund marfirt 


193€ 


Keine Boft> oder Tel.-Beitellungen. 


Koupon 


Zucker — feinjter grannlirter, # 
mit 1 Pfund Slaffee zu 2ö5c # 
oder darüber, 10 Pfund für # 


670 


Keine Poſt- oder Tel.Beſtellungen. 


Koupon 
New Brocek Linoleum — Zile 
Muſter, paffend für Küche, 
Schlafzimmer ete., waſſer— 
dicht, leichte Fehler, 
Quadrathard zu ... 290 
Keine Boit- oder Tel.‚Beitellungen. 


r 


Recht zur Quantitäts-Be— 
ſcher ä nkung — 


Echtes 
Veyperell Sheeting. 

i Reg. Preis Verk.⸗Pr. 
18c......13%4c 
20r......151%4c 
%e......1812e 
28c 21%: 
3% 250 

Type 


—* 


Bepperell Stiffen Tubing, 23e 
Qualität, 45 80 


die Nard zu... — 163e 


Doppelte Stamps bes 
deuten mehr 

Eriparniije für Euch.— 
Staat nach denjelben: 


| Plaphoufe — Die fünf Eine 
‚after, welche die Wefhinaton Saucre 
5 hier aufführen, find Maet’r: 
lincks „Interior“, Roſe Paſtor Stor 
„Im April“, Tine on, 
Edmond Goodman „Energically 
‚Speafing“ und eine franzöfiice 
Farce „Pierre Batelin.“ 
| Öarrid. Die New PVorker 
I|Wintergartentruppe mit XL. Solion 
wird auch in diefer Woche in „Robin: 
| on Erufoe jr.” auftreten. 

„!llino3 — Hier gehen die -Piea- 
jeld Follies —— ae 


— 
Bismardgarten. 


— 


„His Bridal 
den Schweſtern Dolly 


260 


Pape . . . vu. & 2 3 
Sängerin eine ſehr ſchwére Situa— Samstag Nachmittag „Francescay Olympic. 
% 


jih im Belit eines Vermögens von | angerin — ku. en = a ehr 
’ B ‚tion jchafft; aber wüßte Frl. Van da Rimini“ mit Rofa Raifa, Myrna' Night“ mit 


$5000. 


* 


= 


— 


Chicago Frauenverein. 

Sein 16. Stiftungsfeſt feierte 
ſtern Nachmittag und Abend der Chi— 
cago Frauenverein in der Vorwärts 
Turnhalle. Bei der Beliebtheit des 
Vereins konnte es wenig Wunder 
nehmen, daß die geräumige Halle bis! 
zur Faffungsmöglichteit gefüllt tar, | 
nicht allein von den Mitgliedern de3 
Vereins, Tondern auch von zahlreichen ' 
Freunden, die aus allen Teilen der; 
Stadt aelommen waren, um fich mit' 
den Gaftgeberinnen zu amüjiren. 
Prächtige Breife murden verloit, und 
Fran Fortuna ftreute ihre Gaben mit 
vollen Händen, denn dieje waren duch 
die Bereinsmitalteder in überrafchend 
großer Anzahl für «das Felt bejcgaift: 
wvorden. Für den inneren Menſchen 
‘war auch beitens 'geforat, .jo daf da-| 
durch alfein Schon der zum Behagen 


ge⸗ 


Die Marigold Foͤllies im Bismarck- 
garten werden von Edward Bed aus New! 
Morf, der die Leitung übernommen bat, 
erheblichen Veränderungen unterzogen. | 
Frl. Ada Foremen, melde in legter | 
Woche in Cleveland mit der Truppe bon | 
Ruth St. Dennis auftreten mufte, Fehr: | 
mit neuen Tänzen ımd Stojtiimen aurücd; | 
jie erfreut fich beim Publitum des Maris | 
ooldfaales3 großer Beliebtheit. Cine be- 
fonder3 bemerfensiwerte Vorführung auf 


«dem neuen Wochenprograͤmm iſt „Unſer 


iriſcher Blumenſtrauß“, ſieben Mädchen, 
von denen jedes als eine Blume gekleidet 
iſt. Die Anfangsbuchſtaben der engliſchen 
Namen dieſer Blumen: Ephen, Roſe, 
Immerarün, Lilie, Aſter, Narziſſe und 
Gänſeblümchen, bilden das Wort „Ire- 
land“. Zum Tanz ſpielen die Orcheſter 
voß Bieſe und Foot abwechſelnd aui.— 


*Die beſten Arbeitskräfte erreicht | 
man durch fleine Anzeigen im der; 
„Abendpoft“ > 


| 9A19 M Parth Mpe 


8413 N. Elari Etr. 


Sordon, um was «3 sich handelt, Die fünfte neue Oper der Saiſon zn Crimi und Rimini, Diri- 
gent Sturani. 


hätte ſie nicht gleichgiltig auf ihrem Maſſenets „Griſeldis“ wird am kom: | FL > 
Borttefflin. Tex, Samdtag Abend bei ermäßigten 


„aiarzügt. Santos | „got M | Sit verbarrt bei Elias Erideineit, ; menden Freitag zur Aufführung ges! greifen Sarmen“ mit Srances * 
20 dient, 19e 60c verl, 400 bei Elſas Traumerzählung, bei dem langen. Urſprünglich ein Myſterien— er Ü „n- 
ver Bid.. ver Bid.. 'vergeblidien Ruf um ihren Streiter|fpiel von Sylveftre und Morand, A | 
nf md bei Eljas Gebet. Einen gut ge: wurde das Werk ald Oper zuerft im —— Kreidler und Ethel Prin— 
Reis meinten Rat möchte ich rl. Van |Yahre 1901 in Paris aufgeführt. Die —8 ee TR: a; 
[& amd Sie ? mmenden Sonntag Nachmit- 


das Piund. 


! Bie allierbeiüe 


| Greamern Ale 


Butter — Gordon geben, nämlid den ganzen |Berfaffer haben die befannte Legende 
ver Fid... ver Wfb.. 

eh RT 
Golr 


| Tert der Oper zuerit zu jtudiren, und von der Grifeldis etwas verändert, f1g Toll „Der Varbier von Sevilla“ 
r IT niét bloß ihre Worte, und dann die und eine zu den meiſten Opernterten duit Stau Galli-Curci und Rimini, 
aa en aniemals im tenen | Mufik, das andere ergibt fid) von in mohltuendem Gegenfag ftehende Arimondi und Treviſan, Dirigent 
‚ 2 'jelbit. Ebenfalls bat Frl. Ban Gor- | Handlung geichaffen, deren Grundge- | Campanini, gegeben werden. | 
Bankes Safer - Rüden: |don jich mit dem Regiffeur zu .bera-\ dante Liebe und Treue ift. Mary Gar-' — — 
nie: Sekten: ‚ten über Kojtümirung. Auffallend | ben wird die Titelpartie fingen, Die Die englifae Bühne, 
‚und an, uni abe. | 1610 &8. Yadıyon cu, |ftörend wirkte es, daß fie auf die anderen Rollen haben Magquenat, Du: | 
1048 Aihwaiter ade, | 1R3t Are Nelonı ans Bithne in den allermoderniten Stra- |ftanne, Nadal, Sargeant, Gobbard, 
ne | 3 guet Er henichuben Kam, tie man fie heute ;.jrene, Bawlowsfa und Louife Vera: 
me am Michigan Boulevard zu jehen be. jtinne. Campanini wird bitigiren. 
— kommt. Ich erachte es als Pflicht Der Plan für den Reſt der Woche 
eines Kritifers, Frl, Wan Gordon | lautet: 


Eliviene: 
= weillibmiih Mor | 
Anweihnitgen zu geben, die ihr zu ih-| Morgen „Der Gaufler bor- 
k . 
i f ‘ nl, 


z Ngallteo ir, 
— 


Blackſt one. — John Drew ab⸗ 
ſolvirt hier ein zweiwöchiges Gaſtſpiel 
in Major Pendennis“ von Langbon 
ı Mitchell, nach, Ihaderays Roman. | 
ı Das Stüd ift in New Yorf drei Mo- 
Rotre nate lang gegeben worden. 


Nordreite 
AVV Wu Zivifien Zi, 
120 W. Kurth Vive, 
2630 Lincolu Yive, 
3244 xıncolm Abe. J 


4129 ©, Ulbicno Une, 
>, 


ıgram in ber Titelpartie, George Ham- 


| bleibt bier auf dem Spielplan. 
‚ .Eobans Grand. — Die Anis 
führungen ven „Hitzthe-TrailsHoli- 
‚ban“ gehen mit diefer Woche zu Ende 
| Cor t. — „air and Warmer“ bs 
:hauptet fich hier iweiter mit Erfolg. 
Prince ed. — William Hodge tr 
hier in „Firing Sifter“ auf. 
P omwers’ — „Ihe Boomera 
wird hier weiter aufgeführt. 
National. — „Ihe Other 
man” gelangt bier zur Aufführg 
Columbia. U Reeve 
feine „Beauty Show“ treten hi 
— — — 
* Wer jein Grundeigent 
laufen wil erreicht fTchme 
Zweck durg eine kleine J 
der Aben 


Jet un 





* 3 ee ’ Staat, Heer, Kirche 

umd ftärfer als zubor aus dem riege hervor- 
"ge, und inan darf nicht vergeifen, daft; die Verwaltung 
des p Biihen Staates au heitte no zum größten 
Teil in Eonferbativen Händen liegt. Sind die Konfer- 
dativen starrföpfig, jo find jdhiwere politiiche Kämpfe im 
Reigstage und in den anderen beutidden Parlamenten 
zu erwarten, deren Musgang niemand vorausahnen 
fann. Sind jie Mirg genug, fi rechtzeitig ins Unver- 
meidliche zu fügen, jo witd der Arieg Preußen und 
Deutihland eine; wirkliche parlamentarische Regierung 
beicheren, wie fig des großen Volkes würdig it. 


— — — — — 


HE) 


„Hienbpet" =» Gebäude: 223 und 225 W. Waihingten Str, 
swilden Fittb MUdenue und Sranllin Eir. 
Bdieags —— Telipdaa: Grauliin B——— iitinstd 


jener Rummer 


. tm 


een oh 
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bezahlt, im ben Wer. 


“....—.... nee 


Entered a» Second Class; N September Ch 1889 at tha Post Ofiien &i 
Gbienzo. jlitnois, under Acı ef March ärd, 1873. 
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Die Fraucnrehtbeipegung bat jeit der National- 
wahl, wenigitens in ihrer außeren Betätigung, beträdt- 
lich abgeflaut. Hierzu werden die 
lehnung de3 Srauenitimmtechts in mehreren Staaten 
und die verurteilenden Stimmen hervorragender 
Kirhenfürjten, zum Teil aber auch) die immer weitere 
——— —— Geſchlechts durchdringe Erkennt— 
aber inhaltlich die dentbar ſchroffften Gegenſätze. Für |ni® beigetragen haben, daß die mit der politiſchen 
ſich allein würde jede De äußerjt — und GSleichberechtigung beider Geſchlechter verknüpften Er— 
bedeutſam erſcheinen, und beſtimmte Schlüſſe für die wartungen ſich nicht erfüllt haben. Zum Teil wird es 
Zukunft zulaſſen. Aus beiden zuſammen ſich einen 
Vers zu machen, iſt einigermaßen ſchwierig — unmög— 
lich, wenn man beiden gleiche Glaubwürdigkeit zu— 
mißt. Handelte ſich's um Berichte über kriegeriſche Er- at Di ter ir 
eigniſſe, ſo wäre die Sache recht einfach, denn die neu— | Charatter und die Fülle jeiner Widerjprüde. Die 
trale Welt, jelbjt das „auch”:neutrale Anglo-Amerifa, | Kämpfe, die fhon häufig zwiſchen dieſen bei— 
hat fid) längit daran gewöhnt, den Sriegsmitteilungen ; den großen Vereinigungen gewogt haben, waren 
aus Rom nur wenig Glauben zu jchenfen und gar 
feinen, wenn fie den Berliner Meldungen widerfpreden. | Marder 


Zwei Feſteſſen. 


Die zwei wichtigſten Meldungen der heutigen Mor— 
geublätter kamen aus Rom und Berlin. Sie erſchienen 
auf der erſten Seite friedlich nebeneinander, bildeten 


der „Anti-Suffräge“-Drganifation zu danken ſein. 
Der zwiſchen dieſen beiden Bewegungen beſtehende 
Gegenſatz iſt ſo recht bezeichnend für den weiblichen 


meiſtens weit heißer und erbitterter als bei 
m Männerwahlihlaht, denn das erregte 
Es handelt ficdh hier aber nicht um Nriegsmeldungen, | Vrauengemüt überjieht alle Schranken, die Logif, Ge- 
fondern um Berichte über zwei Verjammlungen, von brauch und parlamentarifche Regeln derartigem öffent- 
denen eine in Rom, die andere in Berlin jtattfand. Wie | lien Streite ziehen, welde die mehr an öffentliche 
ift’8 nun damit? Selbitbeherrihung gewohnte Natur des Mannes auf⸗ 

Aus Rom wird gemeldet, daß die Konfereng der En weiß. Entgegen der Verſicherung von 
leitenden Geifter der Entente-Mädhte, die dort utıter dem | Defürisnelern des Rechtes der Frauen, Nic) an offent- 
Vorſitze des lichen Wahlen beteiligen und öffentliche Aemter beklei— 


italieniſchen Premierminiſters ſtattfand, * 
vollite Uebereinitimmung der Gelinnung aller! den zu dürfen, wird die Stellung der Frau auf anderen 


Mali Nee a . Gebieten menschlicher Tätigkeit durd ihre politische 
—— — Ben u un a | @leidhbereihtigung mit dem Manne nur wenig bein: 
fhluß a. => Er Shit ber Bonteskne —— flußt werden. Ohne auf die Grenzen hinzuweiſen, die 
Stoatömänner Rom verl fe hätten mit dem feiten |die Natur dem phuiiichen Können des Weibes gezogen 
rt ee BIER _. 1e | bat, darf für Frau und Mann gleidymäßtg der Grund: 
Entſchlußz, in Zukunft noch beſſer zuſammenauarbeiten aufgeftellt werben, dab fi) im äffentlichen Leben 
Rogge behufs erfolgreicher Beendigung des Tüchtigfeit mit Zücdhtigfeit, nicht Geſchlecht mit Ge— 
Be Whale Ant — Aa ſchlecht mißt. 
Abe * a ee gemeldet, = * —* — Der Forderung, daß jeder Frau, die die gleichen 
——— — en — —* * | Fähigkeiten wie ein Mann befitt, gleihe Möglichkeiten 
zurückgekehrten — — Botſchafter James W. der Ausbildung, gleiche Behandlung und gleiche Rechte 
(Serar d ze der Amerikaniſchen Yandeldfanmer in Set. | zugeitanden werden jollten, werden nur Wenige ihre 
im ein Feitelien gegeben wurde, an dem Sich neben , 
andern hervorragenden Deuticher auch der Staatsjefre. | 
0 * zen | begabten Frau einem dummen und unbegabten Manne 
tär Dr. Zimmermann beteiligte, und daß dieſes „Ellen |gegenüber Tann nicht verfehlen fich geltend zu machen, 
fich zu einer Art Friedenshoffnungsfeft geitaltete. Man | 


4 8leichviel ob ſie den „Suffragiſts“ oder den „Anti— 
iſt p } 5 r Art Verb masfelt, |” 7" "7, re — JUDEN. Senn: MEERE 
it verfucht zu jagen, zu einer Art Verbrüderungsfeit | Suffragifts angebört. nd die Ayrau, die in dieier 


Denn Botidyafter Gerard wurde von dem deutihen Felt: | X... 3 2 — 
redner verglichen mit der Taube, die den Oelzweig a | Dinficht dem Panne nachſteht, wird ihren Befähigungs— 
Noah's Arche trug, und Gerard anwortete darauf, „nie— ———— —* — ſtärken FORMEN, ‚dab fie ihre 
mals feit Beginn des Krieges find die Veziehtmgen Eigenſchaft als Verfechterin des Frauenſtimmrechts her— 
wiſchen Teiuſchland und den Ver Staaten fo herzlidy ; porbebt. Auf den Gebieten von Kunſt und Wiſſen— 
geiwejen, wie jekt, Sch habe einen Delzweig von Prä- | daft, ‚Handel und Induſtrie eniſcheidet ausſchließlich 
ſidenten zurückgebracht — oder erachten Sie des De ae. NEN. NEE 
identen Botichaft nicht als einen Delzweig?“ Und nahme der Zeubewerber — un 
Zimmermann erwiderte, „. . . ih bin gadiß, daß‘ die | ud) ohne daß in früheren Zeiten eine offizielle 
freundichaftlichen und vertraulichen Beriehunaen 'zwi- |ssranenbewegung beitand ıı, obwohl das typische moderne 
! er . er gen Begtehungen zwie Weib Ebenbilder nicht aufzuweiſen hatte, verzeichnet di 
ſchen den beiden Ländern in der von Herrn Gerard an - yuphichte aahlreiche X ——— ——— 
gedeuteten Weiſe fortdauern werden.“ Amerika und Leſchichte zahlreiche —88 die eine hervorragende 
* “ Ztrlla \ ne ye Malfänftloreo 
Deutichland haben fi) verbunden, den fsrieden herbei: —* a Ber ——*2 bei EEE 
zuführen. Sie arheiten brüderlih Sand in Sand zu J here ur: 20 Be Auf ve N EEE 
diefem Zmwede. Das wurde auf jenem Sefteffen klar “9 4 ’ n Husunfz jein, 
und deutlich bon beiden Seizeg, gelagt, in dem Sinne |, 
am Ad as 2 IE 
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fdas Jel— 
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Neeutſches * t —R 
J v in Feſteſſen und Verbrüderungsfeſt zrd w 

SM Rom ein Feſteſſen und Verbri derungsfeſt 3 IE] Sek ihre 

Fortführung de3 Mrieges bis zum „erfolgreichen | 

Ende.” In Berlin ein 


% 


ihöniten Eigenfhaften zur Freude IS 
— — | Mannes zu entfalten vermag, weil ihre Tätigfert auf 
rung zur Serbeiführung un — Was ift yaz | pie em Gebiete jo fehr dem Ideal entſpricht, das ihm 
Wihtigere: maß 308 Hefiere Rit Amerika * für die dei der Wahl einer Zebensgefährtin borichtwebt,. Frau- 
riegfühtenden für die * Melt? Welches Streben | die diefes deal richtig erfaßt haben, werden eher 
| I, J ct W ⁊ W en Go r 4 43 9 — 7 Y * Suff⸗ 
verſpricht am meiſten Erfolg? Welche der beiden Mel— geneigt jein fid) der „Anti Suffeoge benn ber Run 
— berbient bie größte Beachtung? rage Bewegung anzuſchließen. Die Präfidentin der 
— Ge E —* am nationalen „Anti-Suffrage”-Organtjation, Frau Arthur 
een —* ee uni Bu Zen IM. Dodge, hielt fürzli in New Nork eine Anſprache, 
auer über die Seite in feitelter Schrift den nl der !s: — ——— 2— 
3 De etoniihe 
—* * ga 2 Dame Kreltblätt het ) keit m  beivegung bon dem größeren Teil der amerifaniichen 
—* ämpfen. Die Bel atter betunden Te1tt einiger | Merblichkeit bei Weiten nicht die Bedeutung beigelegt 
zeit N — Geſchich das Gegenteil der öffent, wird, welche das Tärmende Auftreten der „Suffra- 
I —9J J 4 ® 3 * Dune: er J u FR — * — 
lichen Meinung zu proklamiren. gettes“ vermuten läßt. Sie ſagte u. A.“ „Indem wir 
Einſpruch dagegen erheben, daß der Frau politiſche 
Pflichten auferlegt werden, wiſſen wir, daß wir einem 
Gefühl Ausdruck verleihen, das von der Mehrzahl der 
— Det⸗ * rs.) Srauen in den Vereinigten Staaten geteilt wird. Wir 
Nach de edensichlufie wird es jich zweifelsohne | © 2 » 0, sr 
a ee Be a Eiufluh a die! glauben, dat die Frau größere Macht in der Aufrecht 
——— el yet Beitrebung — holitiſchen haltung der Ziviliſation durch ihr Heim als durch 
gen, Ziele und Beſtrebungen alle Nina malikitche Olinm ie Fang 
Parteien Teutichlands ausgeübt hat. Cie werden ſamnm hre ‚poitätige REINE ———— ar an 
. — * die Erhaltung des Beſten, was die amerikaniſche Weib— 
und ſonders ihre Programme mehr oder minder —A in allen Sagen und Mafien des Lebens befigt 
einfchneidenden Nenderungen unterwerfen mühfen, um. m alien wagen UMD, Sale KT - 
dem Geifte der neiten Zeit gerecht zu werden. An härte- | N? die Erhaltung des Deims, für die Wahrung der 
ſten wird dies den so ferpativen anfommen deren beſten Ideale uns vorangegangener Geſchlechter, wie ſie 
l DIES n Store ven ant F e 
Weſen es, wie ſchon ihr N 


nr. den Vortöilen und Gelegenheiten der modernen Ver: 
e andeutet, ent Tr . — F—— —— EN 
dame andeutet, entſpricht, ſich Kir glauben, dab die Frau, 


a — — R hältniſſe angepaßt find. die rc 
oe: — — ker aa bie rem ihrer Zeit und ——— —— Pan 
Ronierbativen werden fich gehörig häuten müffen, wen | u Entwielung ne * Dr 2 — 
ſie nicht wollen, daß die unvermeidlichen Reformen ohne | ungen mimteten Toll, joe Tie Itete Beilgenominen Dg 
N Sande tommen, Denn Leere bee nen mod rungen. nd ir glauben, bb Bes aı At von 
bequemen und an der Ummwälzung febit tätigen Anteil! ven Srauen ohne die Wahlbeteiligung, und durch zn 
os ’ er N ER parteiiſche Gemeinſchaft mit uneigennützigen Mitarbei— 
nehmen — Aue R |tern erreicht werden kann.“ 

— Bis jebt — —* En cs nd Mit einem derartigen Programm werden fi) nicht 
ber enbehaeten Stetmihhigheit ee rrchous nieht | MUT ‚alle vernünftigen Frauen, jondern auch alle ver- 
* —* X F = —2 nünftigen Männer zufrieden geben können. 

überzeugt zu ſein. Der „ungekrönte König von Preu⸗— — 

ßen“, Herr von Heydebrand, iſt vielmehr der Meinung, — 

man ſollte die Dinge ruhig beim Alten laſſen; denn die Nach dem Gothaer Almanach für 1917, welcher ſo⸗ 
Grundlagen des preußiſchen Staates hätten focben erjt |eben erfdhienen sit, find bisher 258 Grafen, 567 Frei 
die fchwerite Belaftungsprobe erfolgreich durrcdhgemadyt. | herren und 1465 Angehörige des Ur- umd d«S Brief- 
Mit diefen Grundlagen ift natürlich das indirekte preu- |adel3 den Tod fiir das Vaterland im Weltkrieg ge 
Bifche Wahlrecht gemeint, auf dem die Vorherrichaft: der ! ftorben. 

fonfervativen Bartei und die privilegirte Stellung ihrer | 
Sicht beruht. Denn mit einer wirflihen Wahlrefornt | bei 
würde die Grumdlane der fonfervativen Serrihaft in | der aroße preußiihe Patriot, über England: „Weld) 
Preußen cin- für allemal befeitint werden. Wo ſaviel unwürdige Eiferſucht und Neid gegen Preußen, weil 
auf dem Spiele ſteht, iſt ein Widerſtand menſchlich be⸗ das ſchien, etwas Großes werden zu können! Welche 
greiflich. Man hofft eben darauf, das Rad doch noch | dreifache Eiferſucht würde es ſogleich offenbaren, wenn 
einmal zurückdrehen zu können. Deutſchland je in die würdige Steſſung kommen könnte, 

Das wird indeſſen diesmal aus verſchiedenen Srün- | nur den Anfang einer Seemadt zu bilden?” edes 

en nicht angehen. Ohne das hiftorifche Verdienft der- | Wort bat heute volle Berechtigung! 

jenigen Schichten des Wolfes, die das Nücdarat der Fon- | * a, ' n 
fervativen Partei bilden, zu jchmälern, darf man nicht | Ruifiihe Zuftände.- — Tas Stodholmer 
überjehen, daß die iaen Boltsklaffen in der Stunde | Vladet“ Ichildert in einem Aufſatz über die allgemeine 
der Gefahr die gleiche Tüchtigkeit und Opferwilligkeit Lebensmittelnot die Verhältniſſe in Rußland wie folgt: 
sewielen haben. bne die gewaltigen Leiftungen der Das rufſiſche Volk iſt jeit undenflihen Zeiten mit Not 
deutichen Andwftric, ohne die Singebung des gefammten !tnd Leiden vertraut: ES macht aus Entbehrungen in 
dentichen Bürgertums, vor allem der Arbeitermaffen, | SHeftalt von Hunger und Kälte kein großes Weien. Aber 
wäre der Krieg fiher nicht jo glücklicd; verlaufen. So- ke ihm Tann der Becher, des Leidens zum Ueberfliehen 
dann darf Morddeutichland nicht die Mitdficht auf die |voll werden. Das fheint jegt der zzall zu fein. Die 
ortichrittlichere Entwidlung des Staatslebens und den Lebensmittelfrage zog nunmehr die Aufmerkſamteit des 
mokratiſchen Geiſt in Süddeutſchland außer Acht laſ— ruſſiſchen Staates in ſolchem Maße auf ſich, daB. ſelbſt 
Der Süden wird bereitwillig anerkennen, was die Kriegsereigniſſe daneben erblaſſen. Die Miniſter 
ıtfchland der ftraffen Organifation Preußens zu ver- |verihlendern zu gleicher Zeit ihre Kräfte dur ım- 
‘en hat, aber e8 hat cine feftgeimurzelte Mbneigung | hırdıtbares Intriguenſpiel. Die Lage it, nad) allen 
reattionöre Regierungen. Süddentichland wird, |zu urteilen, troftlos. Einige ruifiiche Blätter erinnerien 

Preußen midt aus eigenem Antriebe an zeitge- |jogar daran, da uch 

Reformen heraniritt, jedenfalls einen fcht ftarfeir| ftonen mit heiligen Bildern an der Spite das Land 

dieſer —— ausüben. vor dem Aires reiteten. Das deutet darauf bin, 
(Mithilfe der Konferbativen wird | dab man hier und "dort jchon auf Wunderwerfe als 

tortfehrittlicher Staatsformen | einzige Rettung zu hoffen beginnt. — Tropdem muß 
enn groben Tonfernatipen per Krieg weiter werähet werden 
— 
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Die deuntſchen Konſervativen. 


* * 
Schon im Jahre 1814 fchrieb Ernjt Moris Arndt, 
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Einführun 


Frauen und das Frauenſtimmrecht. 


wiederholte Ab⸗ | 


jedod auch der in’s Leben gerufenen Gegenbewegung | 


| Bujtimmung berfagen. Die lleberlegenheit einer Elugen, | 


an philantropiichen, wobltätigen und erzicheriihen Be- | 


„Aften 


— and 


achte Zlonzofejladit. 
Bon Yofet Pogeny. 


Die achte Jionzofhlacht . fteigerte 
fich in ihrem Höhepunkt zu einem er: 
hütternden Ringen. nn ben jieben 
Monzofchlachten wurde bisher noch nie 
derart gerungen, mit fo unglaublicher 
Heftigteit brachen noch nie die italient= 
fchen Stürme hervor. ch verbrachte 

| Monate an der Xfonzofront, als bie | 
| Rämpfe noch um Doberbo und Görz| 
| gingen aber basRingen um da8Comen» 
'platenu und um Trieft bebeutet eine 
Vervielfültigung der Iſonzoſchlacht. 
Mit gewaltiger Anſpannung aller 
| Kräfte fchiete die italtenifche Heeres: 
leitung ihre Zruppen ins Gefedt.| 
Nicht weniger ala 32 Brigaden häufte 
ſie an dieſem rontabfchnitte an. 260,=| 
000 Soldaten preßte fie auf einem 
Raum von zwölf Kilometern zuſam— 
men. Nur die Sommekämpfe zeigen 
Aehnliches wie die Karſtſchlachten. Im 
September hatte Cadorna nur 170,000 
Mann ins Feuer geworfen. Jetzt 
ſtürmte lediglich auf einem Abſchnitt 
von ſechs Kilomeiern das 24. und das 


14. Infanteriekorps, außerdem ein 
Kavakleriekorps zu Fuß an. Allein die 
Cote 144 wurde von acht Regimentern 
angerannt. In jedem Sinn verviel- 
fältigten ſich die Anſtrengungen der 
Italiener. In früheren Iſonzoſchlach— 
!ten hatte man achtaliederige Sturm: 
Ifaffeln gefehen, jet famen zwanzig 
| Glieder, 


t 
| Früher ging ein Regiment 
mit Frontbreite zweier Kompagnien 
her, jetzt bloß mit der Breite einer, ſo⸗ 
gar einer halben Kompagnie. Die Me: | 
thode des Angriffes war die Methode 
Joffres, gegen die unſere Heere über- 
‚heupt kämpfen, auch wenn ihnen Ca⸗ 
dorna oder Bruſſilow gegenüberſteht. 
Auch Bruſſilow wurde übrigens nad): | 
:geahınt. Er hatte Durhbrucjtorps auf 
geitellt, Cadorna brachte neue Sturm: | 
|brigaten. Außer diefen Menfchenmaf: | 
fen, die 72 Stunder. lang ftürmten, | 
| mar biesmal auc, bie Artiileriemaſſi⸗ 
rung beiſpiellos. Die vierſtündigen, 
dann fünfzigſtündigen —* 


verfloſſenet Iſonzoſchlachten wurden 


os 
51 


überboten durch eine Trommelfeuer⸗ 
dauer von zweibundert Stunden. | 
Auch geiftig war der Aufwand zur 
| Vorbereitung der Schlaht groß. Ca=! 
‚borna hatte al3 Ziel aufgeftellt: die) 
‚Eroberung von Trieft. Er zeigte auch)! 
den Weg über das eroberte Comenplas! 
teau, bejtiimmte auch die Methode:! 
Frontdurchbruch am nördlichenTeil der! 
Hochfläche und Rosreikung de3 Görzer | 
| Hügellandes vom Karſt. Bis in die! 

ten Soldatenmaffen pflanzte er| 


unter 
|die volfstümliche Zofung: ‘Die neue! 
Meg nad) 


Schlacht ift der Fürzefte 

Trieſt.“ Die italienifchen Gefangenen, | 
|bie ich jprad), hatten alfe noch bie, 
Ueberzeugung, daß der Durchbruch 
diesmal gelingen werde. 

in den Sturm mit der Suggeſtion, in 
Trieſt von ihm auszuruhen. Wie ſicher 


| it fein. I bie italtenifche KHeerezleitung an dem Scywu?g de3 italienifehen Angriffs | - 
Wenn gleihwohl der Mann jo häufig die örau | Erfolg glaubte, geht aus der Cinia=| Then Tıchtlich gebrochen. 
a3 ihr von der | dung d’Annunzios und Conan Dodes | 083 


Boffeli malte der beraufchten Mailänz 
—Q6 
der Menge in leuchtenden Farben die! 
Tata Morgana „Trieſt“. Dig Ilalie⸗ 
ner kmpften diesmal um Vtieft. Un 
Trieſt, den Welthaſen der Monarchi 


gebniß abwarten und beſingen — 


D 


D 


Y 


2 
— 


ſagte mir: alle ʒiſſe 

wir kämpfen. Hinter un⸗ liegt Trieſt!“ 
Tage hindurch —* ich bi 

eichen der beginne 


ni. 
Wir 


re 


s Ay 


e/Vor⸗ 


J 
6 


eobadhten, von der rtillerig-Vorbe:! 


reitung an, bie in Der Nacht des 4. DI: 
tober einfegte, bis zum Schlußangriff 
der italieniſchen Infanterie. Unſere 
ı Beobachter jtellten Feit Tagen fchon fie=! 
berhafte Tätigkeit [hinter der italieni=! 


ſchen Front feſt.  Ntaltenifche Flieger! Hm -— da ich immer erft um 9 Uhr! x 


£ 


flökten ununterbrochen 
auf. Das % were nimmt immer, 
stärker zu. Aufh die Methode der ita-| 
|Tienifchen Urtifferie ijt neu. Sie begin=! 


ı freiiten und 


‚nen jeht nichtfmit dem üblichen Trom-!| 


d 


Jon 


melfeuer en 
beſchießen 
hinter der 
und vor 
der Linie 
zu tjoliren. 
| gegen die Eonne, Ichiehen fie jebt auch| 
Morgens ihon, das ficherfte Zeichen | 
großer Abfſichten. Der Gefchühbonner 
'fchreillt an Neue Vernichkungsmittel) 
Itreten auf:\Gasgranaten! Mer ihre! 
Safe ohne Wasfe atmet, erlisrt dem) 
'fafrangelben Tod, | 
| Die frifichen Iruppen, die frifche! 
Munition, /beides in unerhörten Maf- | 
fen, werben fortwährend nad borne 
geſchafft. Seit der Septemberſchlacht 
lag die Armee des Herzogs von Aoſta 
in völligeß Ruhe. Jetzt bezogen nur 
neue, ausgeruhte Korps die Gräben im 
Karſt. Sie waren ſeit Monaten im 
Innern Italiens zur Erneuerung. Ei— 
ſenbahnen, Schiffe auf der Adria, Au⸗ 
Itomobilfolonnen mußten die Heran- 
‚Schaffung der Transporte gemeinfam! 
'bemältinen. Die Munitionäfabriten | 
Italiens, Frankreichs und Amerilas 
ſchickten Berge von Granaten, Frank— 
reich auch neue, weittragende Schwerge: 
ihüße. | 
gm Zeichen FriicherZruppen, frifcher | 
| Munition und eines frifchen Armee, 
führers begann die Schlacht. Der Her- | 
|aog bon Nofta, Ko.nmandant im fieben| 
Ifonzoſchlachten, kommandirte nicht 
mehr. 
neue Methoden: erſtens das beiſpiellos 
|Tange Irommelfeuer, ziweitens ftatt der! 
früheren Art des Irommelfeuers ein! 
ı gezieltes MWirktungsichießen, drittens bie! 
‚bisher nicht erlebte Maffirung der 
| Infanterie. | 
| Das Wirkungsichiegen fteinert fich| 
|immer heftiger. In zwei Stunden! 


q ie Stellungen; jet, 
planmäßtg Ortſchaften 
Linie, Annäherungswege 
lan die Kommandos Hinter! 


ı fie von ihn Trupp 


? 
Jen 


ihre 


dab bei früheren Heimiuhungen Prozeſ- gehen bereits zweitauſend Granaten am J. 


jauf unferem fyrontabjchnitt von ſechs 
Kitomeiern nieder. Der Kampf geht! 
nunmehr Tage hindurch jo fort, daß 
nicht Menfchen gegen Menfchen, fon: 
dern Mafchinen gegen Mafchinen täm.| 


I mit 


ı Ionen. | 


Y 
N 
— gb nd 
|fämpften aber audi, unfery Soldaten. | 
|Der General\.unferes Frontabihnitts| 
n, wofür 


een Schlacht. Ichi 
onnte den ganzen eraang der&chladt | 


Der neue Führer brachte auch! x 


z mn —— 


pfen. Dieſe Phaſe der achten Iſonzo⸗ 
ſchlacht iſt eine Artillerieſchlacht. Die 
Jialiener trommeln auf unſere Stel⸗ 
lungen, unſere Artillerie dagegen ver⸗ 
hinderi jeden Vorbruch der italieniſchen 
Infanterie. Sie hält 
gen nieder und zerſ 


weil die Nacht zur Heranbringung ſo 
großer Infanteriemaſſen nicht mehr 
ge 
noch intenſiver. Am 9. Oktober hagel⸗ 
ten vom Morgengrauen bis zur Mit- 


tagsſtunde auf anderhalb Kilometern J 


fünfzigtauſend Granaten nieder. Die, 
fchmale Front einer Kompagnie hält in 


zwei Stunden zweitauſend Geſchoſſe 
aus. Die Führung verfügt diegählung J 
der Einichläge: die Zählung eraibt erb- 


ih hundert Schüffe in der Sekunde, 


| Dann tft auch die Zählung unmöglich. | 


Das Irommelfeuer wird ein einziger! 
ineinander raufchender Teuerorlan. 
Nach diefem Vorfpiel wird die Artilz, 
leriefchlacht zum Kampf der Menden. 
Am gleichen Tage beginnt der allge⸗ 
meine Sinfanterieangriff der Italiener 
von San Grabo die Merna bis ans 
Meer. | 

Am nädhften Tag tobt der entfeljelte, 
Kampf. Bi3 Mittag Trommelfener, | 
Nachmittags greift die Infanterie an. 


| Die italienifche. Führung konzentrirt 
\ihre Kräfte auf die Linie von San, 


Grabo di Merna bis Novavas, auf 
Nopvapas felbit und auf die Höhen 208 | 
und 144. Höhe 144 tft der Gipfel des 
KRampfess Von zwei Seiten dringen! 
die Staliener ein; ihre Wellen fluten| 
bis amiano vor. Don zwei Seiten! 
flanfirt, einen Teil der taliener bis | 
d 
den, halten gleihwohl die Verteidiger 
von 144 aus. Das Regiment 102 bil-| 
det rechts und linf3 einen Hafen und! 


verteidigt Jich bi zum erdlajtenden Ge: | 


genftoß; der Gegenftoß fommt von ven] 
Einunddreißigern. Die Ntaliener ver: | 
den felbft in der Flanke gepadt; jie| 
fallen in Schaaren, fie ergeben fich: 
aud in Scharen. / | 
Der Kampf Hält die ganze Nacht an 
Bajonett und Handgranaten. Am 
dritten Tage immer nur Stampf ohne 
Unterbrechung, wieder um 144, wieder 
um 208, immer nee und neue italieni= | 
ferven. , Die Hauptaltion des! 
Tages aber ift Novavas. Nördlich bez! 
zeririmmertert arftborfes bringen bie | 
Staliener in/unfere Gräben, bie rechte 
Flanke des Verteidigers hängt in ber| 
Luft, Novavaz gehört den talienern. | 
Ein Gegenftog alpenländifcher Irup: | 
pen ftellt gleich barauf die Verbindung | 
her. Die vordere Linie ber erften| 
Stellung tjt hier geopfert. Aber man 
mußte nicht bis zu der zmeitenStelluna 
zurüd, In einer Breite von zwei Kilo- | 
metern, ‚in einer Tiefe bon einem Kilo- 
meter zeigte unfere Front eine Ein-!| 


Seber aing | Buchtung; das tft der Erfolg ber italie- | Edward W. 


ziihen Sturmreihen. | 
Am Aächſten Tage ift der große 


h Im Nordteil 
Harſtes kommen immer noch Divi— 


d der Hauslichkeit bermeist 
Natur zugeteilt wurde, To geichteht dies, mies fie auf | hervor, bie im Hauptquartier das /Er-, fionen; fie werben vernichtet. Aber im 


Sübteil geht es nunmehr mit Batail:| 
} 
Der italienifche Ducchbrud) tft nicht! 
gelungen. Nicht Trieit ift von den! 
Stalienern erobert worden; erobert) 
wurbe Novapas. Für bie Zertriimme- | 
rung der Käufer diefes Karſtdorfes 
zahlten die Xtaliener mit dem Verluſt 
bon hunderttauſend Mann. Viele Re— 
gimenter hatten ſechzig bis ſiebzig Pro⸗ 
zent ihrer Beſtände liegen gelaſſen. 
Allein von Lokvica bis Cote 144-—ba3 | 
find fünf Kilometer — verbluteten! 
fünfzig: bi3 fechzigtaufend Soldaten. | 
— — 
Ungenehme Loail. 
Schhlamperi: „Seh: Stunden | 
genügen für einen errvachfenen Men: 
Ichen, hat der Herr Doktor gefaat! 


* 
Frau 
A 


Herr‘ 


m —* 


Vormittags aufſteh', kann ich da 
eigentlich jeden Tag bis drei Uhr in 
der Früh lumpen!“ 
Vorfisender- (nach Beendigung | 

des jehr langen Plaidepers durch den | 
Berteidiger): „Angefiaater, tollen! 
Sie noch etivas vorbringen?“ — „dh! 
tät bitten, daß mir bie lange Rev’ in! 
die Eirafzeit eingerechnet wird.“ 
Ein Schlauer. — Gaft (al3 ihm‘ 


b 


Obwohl in der Richtung der Kellner die Mbendfarte vorlegk): rät. dah umfere 


So 


— 


jetzt bringen Sie mir auch noch 
hio 
Ne 


heutige Mittagskarte, damit ich| 
weiß, was wirklich friſch vom Abend | 
iſt!“ 


Tod.sanzcige, 

renden, Verwandten und Welaurnten »ie 
traurige „acricht, daß meine liebe Gattin und 
uniete liebe Mutter? 

Anna Angelloh, geb. Weber, 

im Mer bon 35 Rahren aeitorben ift. Die Be 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 10, Ja- 
nuar 1917, um 8:30 Vormittags vom Trauer: 
berie 210 W, 2 ir, nad der Ct. Ylntoniırd- 
stirde, wo ein feierlihes Hodhamt « abacbalten 
wird. unb bon da per Wıtos mach dem St. Mas 
rien Friedhof Um ſtilles Beileid bitten Sie 
trauernden Sinterblichenen: . 
Phillip Angelloch, Gatte; Johanna Spangnolo, 

geb, Angelloch, und Loretta, Kinder; John 
Weber, Bruder; Joſeph und Comnvetta, Enteit 
Chas. und Johanna Angelloch, Schwiegerel 
tern: Anna Weber, geb. Juergenſen, Schwä— 
gerin. 
Mitalied von: St. Venedict Court 341, W, CE. 
‚8: Einiradt-Loge Nr. 5, Orden der Herr: 
manns-Tchweitern; Südfeite Heffen-Darmftädter 
Damen-Interititkunasverein; Badrifch-Pfmerita: 
nifher Stauenberein der Südſeite; Priabton 
Hide No. 49,8, 0. T M. modi } 


— —— 


a 
De 


Todesanzeige. 
Gintradt-Xoge Nr. D. 8. 9 Schw. | 
4 Ta_c dem Herrn über Leben | 
und Xod actallen bat, nah Tan 
nem fchweren Leiden umfere 
Schweſter 
* Aunga Angelloch 
zu fih au rufen, werden die Beamten erfucht, 
der Verltorbenen dg3 lekte #eleit zur neben, Nes 
erdiauna findet ftatt am Mittwcch. den 10. Ja⸗ 
nuar. 8:30 Mornens, vom Trauerbaufe Nr. 219 
N, 23, Ste, rad der St, Untoniussftirde, 28. 
Place ımd Wallace Str ımd vom da nad dem 
( Die Beamten berfam- 


5, 


et. Marien-Frieähof, 

meln ſich um 8 Uber in ber Bereinähalle, 
Loniie Beih, Präfidentin. 
A. Gufferton, Sefretärin, 

Elgin Ave. Foreſt Vark. 


z 
— 


1216 
Todesanzeige. 
Frennden und Bekannten die traurige Nach 
richt. daß meine liehe Gattin, teure Mutter 
und unſere liebe Tochter 
Liltie Wihmann 
Jannar in Alter bon 27 Nabren felia 
im Herrn entihfnien it. Die Prerbigung fitte 
Het Statt am Mitimoh, den 10. Sanımr, ıım 2 
Yhr Pahmittegd, dom ZTrauetbaufe Nr, 2403 
©. Epringfielb Moenne noch dem. Konlörbia- 
Friedhof, Um jtille Teilnahme biften die tra 
ernden Hinterbliebenen: = 
Ninard Wihmann, GBatte: Milbren, Toter: 

Gar und Garsline Treiel, Eltern.  modi 


fie in den Dedun- 

prengt anmarjchi- 1 
rende Kolonnen, die burh3 Vallometal| 
bei hellichtem Iage marfchiren müffen, | $ 


nügt. Das Irommelfeuer wird jeht 


u einem Kilometer tief in ihrem Be — 


den 


mach ber 


Todesanzeige. * 
Herder Loge Nr, 669, A. 9. & U. M. 


Den Beamten und Brüdern die traurige ' 
Nachricht, daß unſer lieder Bruder 
Wilhelm Boehmer 
in den ewigen Diten eingegangen ift. Die 
PVeerdinung findet ftatt am Dienftag,- den 
P, Tannar, d. J. 2 Uhr Nadım,, vom 
Trauerhaufſe, 1224 Eddy Str., nad dem 
Forcit Home Friodbof. Die -Prüder find 
hiermit eriucht, pimit 1 Uhr Nadım., in 
borgefpriebener Weile gelleidet, im Tom: 
bel au erfcheinen. um dem berft. Bruder 
die leßte maureriihe Ehre zu eriweifen. 
Huge Wim. Scarr, Mitr, dvd. St. 
Guftav A. Schach, Gelretär. 


| 
| 


| 
e| 
! 
. u | 

Todedanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dah unfer lieber Vater, Grob: E | 
vater und Schmiegerbater i 

Wilhelm Bochmer 

im Mlter von 83 Jabren aeftorben tit. 
Peerdigung am Bienstag, den 9. Jan, 
2 Uhr Nahm., bom Zrauerhaufe, 1224 
Eddy Str. mit Nutos nah dem Foreit 
Homesssriedbof, Um ftilles Beileid bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 
Sohanna Sander, Tohter, William, 
Adsipp, Louis und Anna Sander ımd 
Anne Vochmer, Enlellinder. Rye 

Boehmer, Schwiegerſohn. 

Burlington, : Beitungen bitte zır lo- 
fafomo 


l 
' 
D | 
} 


Tuodedanzeige. | 
Freunden tndb Belannten die traurige Na: | 
tigt, daß ıneim Iteber Galte } 
John Rextoth 

im Alter von 78. Jahren, vech lutzem Leiden 

entichlafen ift. Die Beerdigung ſindet ſtatt am | 

Virtwoh, den 10. Sanuar, um 1 Uhr Nadhmit- | 

tags. bom Trauerhaufe Nr, 1808 R, Richmond | 

Str. nah dem Zt. Lula&Gottesader. lim ftitie | 

Teilnahme bitten die tranernden Hinterblie— 

benen: 

Garoline Kezroth, Gattin; Yrau Maria Tertlin, 
Tochter; Wem. Siehurg, Sohn; Emli Terilin, 
Schrotegerfohn; Willie, Beart und 2nbie, En= | 
lellinder. 
gertitngen in 

su Topiren. 


find erfucht, | 
modi 


Fairmont, Minn., 


Todesanzeige. 


Turnverein Vorwärts. 
Gut Heil! | 
Am Sonntag! 
Morgen. den 7.; 
Januar,ftarb uns | 

fer lanaiäbriges, 
treues Mitglied, | 
Turner | 
CEhriſtian Neuffer. 
Die Weerbiaung | 
findet am Mitte | 
wo, den 10. Sannar 1917, Nam. 2 Ubr, bom | 
Trauerbaufe, 1326 &. Millard Abe,, aus, mit! 
Automobiles nah dem Waldheim Friedhof ftatt. | 
Der Boritand. | 


| 
1 
} 
' 


Todesanzeige. 

Freunden md Belannten die traurige nad: | 
rit, dab meine geliebte. Gattin 

Giizaderh Shimpf (neh. Rat) | 

im Alter vom 24 Jahren nach langem fhwereft | 

Leiden om 6. Januar felig_entichlafen iſt. Sie | 

Beerdigung findet ftatt am Tienitas, den 9. Sa- 

nuar, um 109 Uhr Morgens, bom Trqueehäuig | 

Ar. 1732 N, Nrtefian Apenne nad der <1. 

Alonfing-stirhe, wo ein feierlihes Schamt | 


Iebrirt wird, und bon da mit Autfchen nad bert 
BonifaziugeGottesader. Um ille Teils | 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
Fran? Schimpf, Gatte: Andreas und wranciöte | 
Nind, Eltern: Frau Anna Nail, Torancteta, | 


Mamie, Geritupe, Margaret, Agnes und 9 
feph, Sefhmiiter; Franf Nail, Schwager. 


— — — — 


— 
— 


* 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die tramrige Nach: | 
icht, daß unſer lieber Vater und Groöppater 
Chriſtian 5. Neuifer 

im Niter don 71 Jahren, 1 Monat und 26 In: 
gen nah langem Leiden im Herrn utihlafen 
it. Die Peerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
den 10. Januar, um 2 Ubr Nachmittags, bom 
Trauerbaufe Nr, 1326 Millard Avenue nad | 
Waldheim. Um itilles Beileid bitten bie frau | 
ernden Hinterbliebenen: J 
Nenffer, Sobn; Enily €. Leiter, | 
Tochter: Sephie Neuffer, Schmwieacrtochter; | 
Fran? X. Leiter, Schtwienerfohn; Pauf 4 Le 
fter, Entel; Ghrlitine Walters, Ge 
mobi | 


I 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, dab umfer lieber Vater, Schwiegerbater 


} 

i 

und Großvater | 
Herman vVolk, 

Gatte der verſtorbenen Carolina Voll, im All— 
1017 fanit entihlafen ift, Die Beerdigung fin— 
det itatt am Mittwoch, den 10. Sarırar 1917, 
un 2 Ubr Nachmittaa. vom Trauerbaufe 4856 | 


Nach⸗ 


ter von 62 Jahren am Montag, den 8. Jannar 


Tr 


Um ftille Teilnahme die trauern: | 

Hinterbliebenen: 

Maria Grevie, Lonifa Rudolph, Lattle 
Züchter: Frank und Edward Well, 
nebit Verwandten, 


hof bitten 


Larion, | 
Söhne, | 
moi | 


Tod.Sanzeine. 


Fremden md Belannten bie 
richt, daß 


ige Nach⸗ 
I 


trat 
Erneit Kraie, 
80 Jahre geliebter GSatte der beriiorbenen 
Hentletta Kraſe, geb, Bringe, und der begitor: | 
benen Eleanoxe Krafe geb. Gertner, von Tal 
mer, Ind,, neitorben if, Die erdinung findet 
ftatt am Dienſtag. den 6. Na ‚sm 2 Uhr 
Nadmiitags, bon der No! feiner Nid.e. | 
Minnie, Marfball, > 
nach Konlorhias 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Trown Voint ſind erſucht. 


alt 


7 Bifbov Str., mit | 
Friedbof, | 


öl | 


dem 


utos 


loviren. 


— — — — || 
Todesanzeige. 
freunden und Bekannten die traurige Nach— 
j tere bielgeliebte Muiter | 
Magdalena Bungert | 
am Zamfian. den 6. Januar im Alter von 60 
Achren farh i entichlafen iit Die 
Peerdign indet m Dienſtag den 9, | = | 
naar, i „7 s. vom Trauerhauie | 
1344 Nellon Alphonſus Mirche 
und von dort mi 5 dem Zt, Genrh: | 
Sottedadfer, m bitten ote 
fraxernden Hinterbliebenen: ' 
Schhueiter M. Ghmjeltem, DO. ©. D; John wid; 
Selen Bunpert, siinber. | 


richt 


— — — — — 


Todesanzeige. 
annten die 
be Mutter 
Sohanua Tanf 

m 7. Januar im Wlier bon 74 Nabren geitor- 
ben tft. Die Veerdianng finder ftatt am Toms | 
nerſtag Sanuar. ım 1:30 Nachmittag, | 
tom TI ufe Pr. I010 P. Hobhne Abenne 
Peters⸗irche, Oglley od. ımd | 
Gorter und bon da mit tod nach dem | 
Horeit Home Frriedbof, Um ftille zeilnabme | 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: | 
William, Charles, rred, Lite und Minnie Tanf | 
und frau KDmMNellıs, Kinder. mobimt | 


sreunden und 


traurige Nach⸗ 


vuH 3 ie 


<t. 
Str. 


J | 
Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nac- 
richt, daß unſer geliehter Galte und Bruder | 

Elements Stoeger 

Jannar im Alter von 47 Jahren geſtor⸗ 

ben iſt. Die Beerdigung undet ſtatt am Mitt⸗-— 
mod, den 10, Nanuar, dom Tranerbaufe Wr. | 
5909 €. Lircle Ave. Normoab Tarf, mit Aırtos | 
nach dem Union Ridge srienheof Im ftilles | 
Beileid bitten die trauerndein Hinterbliebenen: 
Anna Stoeger, Gattin; Conrad Stoeger, Drus | 
der. modi | 


— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
richt, dab unier lieber Zchn 
Lerop Powers 
Lebensjahre entihlafen it. Die Beerdi⸗ 
findet fiatt am Mittmodh, den 10. Januar 
Nachmittaas, bom Trauerbaufe Nr, 3140 
Nor Straße mit Nırto® nah bem Komlordin- 
Sottedader, _ Um ftille Teilnabme »bitten vie 
trayernden SHinterbifcebenen: 
Thrmad und Minnie Powers, geb. Wentitdit. 
Eltern. modi 


am 6 


die | 


“ia 


im 6, 
gung 
1:50 


— — — — — —— 


J 
Todesanzeige. | 
Freunden ımd Pelannten die traurige Nac- ! 
rit, dab imiere. lebe Mufter | 

Garoline Arad, geb, Hoeit, 1 
Sattin des veritorbenen Carl Arad, am_6. Sa- | 
nvar Selia im Seren entichlafen ift. Die Re: | 
erdinung findet fratt am Dienftag, ben 9. Sa: | 
nuar, um 2 Uhr Nachmittags, vom Tranerbaire ı 
Nr. 853 Springficid Ave, nah dem Ktonlordia- | 
Friedhof, Am stille: Beileid bitten bie trau | 
ernden Hinterbliebenen: | 


— — — — — 

Geſtorben· Minnie Guelavw am 7. Ianıar | 
1917 aeliehte Tochter don riederide umd bes | 
veritorbenen. Charles Guelsow, Schweiter bon 
Sgredb, Anna, William. Hattle und Mar. Die) 
Peerbiaung findet ftatt am Dienftag, den 9, 
Januar. m 2 Uhr Nahmittan, dom Iraner: | 
baufe 1512 PBhron tr, nah der Tutherifhen | 
St. Qulgd-hirhe, Belmont und Greonbien#Avc., 
und bon dort mit Autos näach dem St. Lulas- 
Friedhof. 


Geitorden: Abolph Nhein, am 6. 
Con rancisto, Cal,. gel. Batte bom Elizabeth. 
Bater bon Otto, Walter und Frau, E; Thomas 
bon Chicago 


Januar im 


ı eriwiefen 


ter bor 2 


| Superivr 0356. 


Kinder, Schwiegerlinder und Enfelfinder. | 


Danffaguna. ‘ 

Allen. unferen Berwandten, Freunden und 
Betamnten fprehen wie biermit mussen betz- 
iihiten Zanl aus füs die zahleeihe Beteiligung 
und die fhönen Blumenfvenden beim Begräb- 
niß unferer lieben Mutter, Toter md Schwe- 


fter 
Maria Wienmann, ach. Witte, 

Belonderen Danf dem Seren Baltor CL Aohl« 
mann für feine troifreihen Worte, fowte Sem 
Krauenberein der Evang. Sriedens-Rirhe ind 
der Ladiled Nugiliarh of ihe Kosmopolitan &, #, 
Society, Gnra Lodge Nr, 119, 2. D©. 9. 
Mrs, Anıelia Wille, Mutter, nedft Sindern und 

Geſchwiſtern. 


= 


— — 
Danfiagung. 

E3 ift uns ein Hersensbebürinit, aller De— 
nen unferen inmnigften, tiefnefühlten 'und erac- 
benen Danf für die fo aroße Teilnahme, nie 
un3 bei dem Begräbniß wuinferes geliebten Ech- 


nes 
Theoder S. Loeſch 
wurde. auszuſprechen. Allen Ber— 
den vielen Freunden und Nachbarn 
vielen, Beileidsbeiundigungen und >ie 
7Tachwollen Blumenſtücke unſeren tichgefühiter 


Theodor und Amelia Loeſch, Eltern. 


wandten, 
für Die 


' Dant 


Zur GEriuserung 
an meinen gelicame Gatten 
Heinrih Pfoetner, 

Jahren, am 7. Januar geftorben ıi 

deiße Tränen find aefloffen, " 

MS die Augen du aeichloilen, 

Lie fo freundlich iteis mefhaut, 
wie traurig und beriaffen, 

wie einfam und allein, 

eb ich bier am deinem Grabe. 
du Seranelichter mein 

riedlih ruht mein lieber Gatte, 
rt mir alles woblaeian, 

ne "iliten waren ibm beilg, 


79 


-. 


„27 


’ 


ur 


zei 

Aiemal3 fhente er die Yabn, 

Td fie aleih buch Dornen führte, 

Lieber trug er felber den Echmerz, 

Wollte immer gerne beifen, 

Ind dann freute fi fein Herz. 

Yeid umd rend’ er mit mir teilte, 

Nun Ichlummere fanft im lühlen Grabe 

DVergeffen wirft dur nimmer mehr. 
Gewidmet von beiner dich liebenden Gattin 

Lina Bioertner. 


5ur Erinnerung 
den Zodeitag meines lieben Gatten 
Auguft Gunterbere, 


der geltern dor 5 Nahren geftorben ilt. 


ar 


Schlaf wohl. ih gönne dir den Frieden, 
Dir, den im Yod nod licht mein ers; 

Senn obne did tit’3 öd' bienieden, 

Du edles, gutes Gattenderz. 

Ach mwandere oft nah jenem Orte, 

250 Frieden ift auf diefer Welt 

Und ichmüde jenen Grabeshünel, 

Ser alles, was ih liebt’, umbülit, 

VLoch immer, lann ich's nicht verſtehen, 

Tas du baft müſſen von mir gehen. 
Von deiner dich nie vergefſenden 

Gaitin Dttilie, 


Zur Erinnerung 
unfere liebe Mutter 
Iohanna Kassel, 


siwei Nahren, am 8. Janııar 1815 


| 


* 


an 


geſtorben vor 
Wir lichen dich mit Schmerzen 
Aus tieren Armen los, 
Tod aünnen wir bon Herzen 
Dir dein lieblich, Töftlich Loos, 
Dein Herz, das liebend uns geichlageı, 
in Hiller Gruft mun fchläft und rubt, 
Dein Scheiden, ad, wir tief belagert, 
Du warſt ſo lied, jo treu, fo gut. 
Ein teures Glied ward und genommen 
Ein bielgelichter Diund aeftillt, 
Zeer tit der Plaß in unferer Mitte, 
Der nimmermebr wird ausgefüllt, 
DoG ruhe jauft in feeligem Frieden, 
Tis uns ein MWiederjeben befhieden. 
Gewidmet von 
Deiner trauernden Familie. 


Zur Erınnerung 
unfere liebe Gattin und Mutter 
Henrietta Weßlowsti, 
geſtorben am 8. Januar 1016. 


— 


an 


Schlummere ſanft, du gute Mutter, 
Die du uns haſt treu geliebt; 
Du wirſt uns ja wohl verzeiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ach. du haff jetzt überwunden 
Manche ſchwere, harte Stunden, 
Manchen Tag und manche Nacht 
Saft du in Echmerzen augebrachet 
Standhaft haft du fie ertragen, 
Deine Echmerzen, deine Plagen, 
Bis der Tod dein Muge bricht, 
Do dergefien mir di nid. 
— 
Gewidmet von deinem Gatten: 


Jacob Weßlowsti und Rind. 


Zur Crinserung 
Sn Webmut 


Evonne, 
die am 8, 
gangeır. 
E3 iit beitimmt in Gottesrat, 
Tab man dom Liebfien, was man’ bat, 
NRuß ſcheiden. 


» dich nie vergeſſende Mutter und Bru— 


Ida Volchert, Mutter. 
John Volchert, Bruder. 


ni 
sin 
Leid 


der! 


E. Muelhoefer«Son 
Leichenbeſtatter 


— — — — — 
Reelle Bedienung. 
1455 Belmont Ave. Tei. Laie Diew 68. 
1325 Ciybourn Ave, Tel. Tiuerieh 2900. 
enspmomifasmt 


Western Casket and 
Undertaking Comp., 


Piihigan Ave, nnd Randolph Etr. Gewtraf 863. 


Zweingeihäfte Im der nanzen Stadt. 
Bir Beiorgen die Prerpigung In jedem Detau. 


Prãſ. 


— 


Direktion Max Hanisch 


Samstag, den 13. Jan.: 
Zum erjten Mate: 


Eachende Erben. 


Große Iperette in drei Alten von Otte Yindeiien 

Die Theateriaffe ift täglih bon 10 Ubr, Vor- 
mittags bis 9 Ubr Ybends geöffnet. Bgrbeitel- 
lungen für Eimtrittsiarien erbeten. Zelepbon: 


COLONIAL 3.“ 


täglim. 
2. @. Griffith 
toloffailed $2,000,000 Esyagktüd 


INTOLERANGE 


N fa» Abende und Samitan Mat, ?he 
Preiſe: z ·— 
Keine Telephon-Kejeryirungen. 
Boltbeneisumgen, begiettei bom Betrag, er—⸗ 
kalten fojortige Werüditchtigung. 

Kinder werben jugelaiien. 


— 


16. Stiftungs-Feſt 

und wVreis-Mastenbail, veranitaltet bom 
Maedebu ger Club 
am Samftag, 13, Jan. 1917, in Gountd SHaliz, 
1500 Scdgwid Etr.. Anfang 7:30. Zideid don 
Mitgliedern 258, an der Halle Ic die Berfon. 
Keine Preife für Masten, die nah 10 libe er- 
feinen. Gute Mufit. Für Lund und Getränie 
it beitens gejorgt, 


— — —— 


Wure'n Sepps 
Driginale baieriihe Wirtihait, 


715-717 NORTH AVENUE. 
Zeven Ubend und Sonntag Kakmittan 


KONZERT 


Mündner Küche, * 
a EN 


Dmut gedenken, tie des Todestanes 
Rt, Cornelia Abenne nad dem Stonlordia-ssried: | unferer innig geliebten Toter unb Schweſter 


Sanuur ein Nahr zurüd bon uns ges 





N 


ein Schulgeld 


em 


— — — —— 


3. von Franins tot. 


Schröder, dab damit die Klage Hin- 
:jallig iwerbe, murbe als nicht ftichhal- 
tig verworfen. 

Aufgehoben wurde ein Zahlungs- 
c des Stadtgerichts über 831250 
zu Gunſten von rau Florence 
Schäfer gegen die Wafhington Safety 
Depoſit Co. Die Frau hatte ein Ab— 
teil im Sicherheitägewölbe der Ver: 
|tlagten geparttet und anaeblıdh $1250 |. 
am 2, Sanuar 1914 eingelegt; ba&! 
idung der Tiszipli- | Geld war nicht mehr im Wbteil, al3| 
narbehörde aufredt. — Tas Geld im;fie am 11. Juli jenes Jahres * 
Sicherheitsgewölbe. — Häßliche Ent- Der Appellhof kam zu der Anſicht, 
hüllungen in Scheidungsprozeſſen. daß überhaupt kein Geld in die Labe 
getan worben fei. Er fügt fi auf 
;die Auslagen der Frau darüber, \ivo 


ant 15 der⸗ 

lich mit einer Schweiten teilen wer! R 
de. Der Rachtaf ft auf 91.225,00 | 
Br s NE ‚in sabhrbabe un } in: 
"Der bekannte dentiche Geihäftsmanu wein ehren, ER. 


itarb geitern an Lungenentzündung. 


— 
* 
. 


Kinder müiien 
unterrichtet werden. 


Fremde umſonſt 


Streit der HSausmeiſter. 


— — 


Heute wird ein letzter Verſuch gemacht 
werden, ihn zu verhindern. 
Die Frage, ob es zu einem Streit 
Die Höhe ſeines Nachlaſſes wird in dem der Hausmeiſter kommen wird, dürfte Appelhof hält Entſche 
heute eingereichten und bereits beſtätig-⸗ vielleicht noch im Laufe des heutigen 
ten Tehament auf 114 Millionen an- Tages entſchieden werden. Die Ge— 
gegeben. — Sein Lebenslauf. werkſchaft hat bekanntlich den Aus 
ſtand beſchloſſen, es aber dem Voll⸗ 
ziehungsausſchuß überlaſſen, den 
Wie erſt heute Mittag betannk Zeitpunkt für den Beginn feſtzuſetzen, as Staatsobergericht hat ſoeben | fie das Geld erhalten haben mollte, 
wurde, ift gefiern Nachmittag berjund cs wird nun heute ein Iegter Wer- | entfchteden, daß das Recht des Schule! nämlich von ihrem Gatten. Diefer 
Börfenmakler Frig, von Frangtus in ;uch gemacht werden, ihn wern mög. | befuch® nicht von geſeglicher Ortszu⸗ haite im Stabtgericht ausgefagt, er 
einer Wohnung Nr. 828 George lich zu verhindern und die vorliegei- 'gehörigfeit abhängig fei. Die Ente!pabe die Hunbertbollarfeheine und! 
Strafe plöglich geftorben. Er gaes!den Streitfragen auf friedlichen | Iheidung wurde in dem Streit da=| einen Fünfzigdollarſchein in ber] 
hörte zu den befannteflen Deutfchen | Wege beizulegen. rüber gefällt, ob die 79 Kinder im | Mafhingten Part Nationalbant für; 4— 
ber Stadt, war Mitglied verſchie⸗ Vertreter der Gewerkſchaft werden | Dreimaurermaifenhaufe in La Grange! Geld in Hleinerem Nennivert eingelöft, Mas 
dener deutfcher Berein: und trat, want yamlich mit einem Ausſchutß der | Im Alter von jechs bis 15 Jahren die!pie Beamten diefer Bant beitritten | 
immer ſich ihm bie Gelegenheit dazu Grundeigntumsborſe ſowie des Ver. Schulen in La Grange beſuchen dür- aber, daß er jemals ſoſche Scheine ein⸗ 
bot, mit allen Kräften für die Inter: eins der Vietshausbeſiber eine Kon. fen, ohne das vom dortigen Schulrat geſöft habe. Der Frau Ausfagen, daß 
eſſen des Deutſchtums ein. fferenz abhalten in welcher die Sad. | AUF 33508 das Jahr feitgefegte Schule fie nur einen Schlüffel zu der Lade, 
Fig von Franpius wurde im Mat Tage nochmals gründlic, erörtert wer; geld zu bezahlen. Das Stantöoberger | erhalten habe, wurde als falfh nadı- 
1865 in MWeitpreußen geboren und et= | den joll. Wie E. Orris Hart, der dicht entband die Kinder vom jener gemiefen, und obendrein ftellte e3 ſich 
lernte, nachdem et das Gymnaſium Präſident des beſagten Vereins, an Verpflichtung, da auch nur zeitweiliger deraus, daß die verklagte Gefellſchaft 
abſolbirt hatte, in Berlin das Export⸗ gibt, hat man die Gewerkfchait ! Aufenthalt in einem Ort ein fremdes unter dem Mietsvertrag mit der Frau 
und Kommiſſionsgeſchäft. Im Jahre uüͤberhaupt noch nicht anerkännt und Kind zum Beſuch der dortigen öffent- nicht für Geld verantwortlich ſei, wel⸗ 
1888 wanderte er nach Amerika aus, gedenkt dieſs auch in Zufunft neht lichen Schulen berechtige. ches aus der Lade verſchwinden folk. 
„100 er zuerät in den Zinfwerten bei Ca | zu fun, iit aber nicht abgeneigt, ein-; „Fmtiheibungen des Appelthojes. | syeisrichter Gibbons hat bislang 
Selle, JI., Anftellung als Buchhalter | zeinen Sausmeiitern, die-in der Tat! Der Appellbof hat heute eine Reihe | affe Mandumusgefuche bon entlaffer 
fand. Bier Jahre darauf fam er nah | mit Arbeit überhäuft find, angefichtz | bon Entfcheidungen gefällt, darunter | nem flädtifchen Angeftellten und Bes |! 
| 
I 


Sinterläht groies Vermögen. Die gefährliche Kalltür. 


+ 
1 


Bitlwänukee 


Ave. at 
Paulina 


Street 


Zwei Läden: Ashland 
/ 
Morgen haben Sie hier eine doppelte Erjvarnif-Gelegenheit an allen Dollar - Artifeln, und 


D 


— 


doppelte S. & H. Grüne Stamps bis Mittag. 


53 Schuhe das Baar hier zu SL 5 


sn beiden Läden. — Fat jeder Tiihh in unferer großen Schub-Abteilung ift ben $1.00 
Schuhen serwidbmet, jo nicht nur große Werte fondern auch große Auswahl bietend. Nur 
1 Paar an einen Sunden. Keine Belt: oder Telcahondeitellungen ausgeführt. 

Tamenichube, Batent Colt, per Barr....$1 ; Damen: „Gomiy"-Slippers, bandverz.,.. .$1 
Tamenichuhe, Iobfarbigesd Galf, per Baar, $1 | DTamen-Hansjlippers, per Baar 
DTamenilippers, 2 u. 3 Niemen, Baar...$1 | Tamenfchuhe, fhwarzer Sammet, Er... .$ 
Damenfchube, niedrige Dongola, Baar...$1 | Damenschuhe, raue Stoff- Tops, Pr.. .$i 
Damen-Oxfords, zum Knöpfen, per Paar.$1 | Tamenihuhe, weire Tops, per Baar. .$1 
Tamen-Ozforde, Patent Colt, per Baar. .$1 | — — 1 
Tamenichnbe, Dull Ealf, per Raar..... .$1 — — —— 
Damen-Juliets, per Paar. ... 81 
Damen-Kid-Schube, ver Baar.S1 | 
Damen-Juliets, pelzbeſ. Pr. 81 


Damenſchuhe, warm gefütt, — 
das Paar zu > 


’r 
4 


u.@ 
u _ 


— 


Mäpchenichube, Dulf Kid od. Galf. .S1 
Kuaben-Knöpfſchuhe, Pr. 81 
Knabenſchuhe, Satin Oil 
F4 
Männer-Buckte Arctics — 

ter Baar ; 


* 


Chicago, arbeitete hiet zumeiſt für die, der außerordentlich erhöhten SKojten | Die Telgenden von allgemeinem n=!amten behufs Wiederanſtellung be⸗ 
Siemens & Halste Electric Eo. fomie des Lebensunterhalts cine Lohn. tereſſe: — willigt, und der Appellhof hat dieſe 
J. F. Wollenſack, und gründete dann erhöhung zu bewilligen. Daß die Beſtätigt wurde ein bon Geſchwore-⸗ Entſcheidungen gar häufig auſge- 
ein Grundeigentums- und 1899 ein Gewerkſchaft ſich hiermit zufrieden nen im Superiorgericht gefälltes Zah— hoben, heute wieder eine ſoiche, wonach 
Botſenmaklergeſchäft, welch letztetem geben wird, iſt aber kaum anguneh. lungsurteil von 84000 zu Gunſten Martin X. Qualey als Sergeant ber | 
er biß zu feinem IYode voritand. War men, “ bon Frau Minna Sprengel gegen DEN | Gepeimpofizei wieder angeſtellt werden 
großer Kunſtfreund. Das ungewohnte Schauſpiel daß Lachlaß von Henry Hochbaum. Die follle. Qualen war am 3. September | 
Der Berftorbene bat ;ich unter nicht die Arbeitnehmer ſondern Frau wohnte im Hauſe des Vertlag⸗ 1018 wegen Mißhandlung eines Bür-⸗ 
mderem auch als Kunſtfreund einen Arbeitaber den „Sireik“ zu erklären | fer unb war dutch eime nachläſſiger gers und ungehörigen Benehmens von 
Namen gemacht. Et legte ſich eine drohen, bietet ſich in dem Falle der | Tee UNSERER Falltür — Disziplinarbehörde entlaſſen wor⸗ 
große Gemäldegallerie an, die als eine Atlas Co. und der Gewerkſchaft z Hauſe. Hochbaums geſtürzk. "ner |ben. Der Appellihof erklärt, daß er| 
der beiten der Städt gilt, und machte! Straftdroichenkuticher den Mraen dar, | MP Ben Gattin * ee er die Frage der Schuld oder Unfchuld 
außerdem dem Kunftinftiiut drei Bil- | Die Atlas Co, hat nämlich dırech ihren | Prozeßdauer — * en. ey Han |des Beamten nicht nachprüfen könne, 
der zum Gejchent, darunter Franz von (Heihäftsführer, Senrh G. — — des Nachlaßverwalters Ar hur Außerdem habe diefer fillſchweigend 
hg „Saharet“. ME bas ne die Erflärung abgeben Iafien, daß fie, |” ‚dem Urteil zuaeftimmt, weil er faft ei 
die Tänzerin, bor einigen Jahren nad 
Chicago kam, verliebie er ich in jie 


Gi * nd dem |Sahr verftreichen Tieß, ehe er feine) 
und machte fie zu feiner Gattin, das ng m 


Kiddie Cars 


In beiden Läden, 
$1.50 Kiddie Gars für die Klei 
nen, Größen 2 618 6 Sabre, fıhön 
tot emaillirt,_eine an einen 
den, ſpeziell Dienstag zu 


Swmeater Coats 


In beiden Läden. 
Schwere Sweater-Goat3 f. Miün $ 
ner, Ebawl-ranen, reanlär 
%81.50 und $2 verkauft; jpcziell anı 
VREB 35 TUE ne aeaensaelecanuet. 


Männerhemden 


„sn beiden Läden, 
Weite refältchte Männerhem- 
den, Manfcetten anges 
fügt, alle Größen, reg 
läc zu $1.25_ verfanitz 
bei dieſem Dienstan? 


Pe = 
Tafelbeſteck 
In beiden Läden 
Silberplattirte Meſſer und Ga— 
beln, Blumenmuſter heprägt, franz. 
geau oder polirt, Set von 6 Me: 
fern und 6 Gabeln, Set......0r00000000 
I : 
Speziell 
.. „m beiden Läden. 
Walierrinihe und Yountain Sh- 
ringe stombination, extra guter vo: 
ter Gummi, 5 5. Schlauch, 3 Röhr 


den, wert $1.75: fver, Pienstan....... 


Garnirte 
Hüte 


In beiden Läden. 
Auſergewöhnli 
che Werte in gar— 
nirten Hüten für 
Die le Na: 
nuar⸗Raãu⸗ d 

mung, As 
wahl zu... 


Waſch⸗Baut 


Kimonos 


In beiden Läden. 
Lange Grepe Kimonus $ 


für Damen, tn affortirt. 
Faffons und Miitern 
regulär 81.50: ſpegiell 
am Dienstag zu 


Unterröcke 


In beiden Läden. 

Schwarze Sateen Unterröcke für⸗ 
Damen, reguläre u, Ertra-Größen, 
regulär $1.50 verkauft; fveziell 
am g t 


ut mrr 
ob HUTssorsurnnennennnnees 


Union Suits 


In beiden Läden. 


i ündlicher Vertrag zwiſchen —* 
ein mündlich g. zwiſchen mio Da Beiden Süden. 


|Caiffonarbeitern und dem MWertführer | warm umd bequem, tegul zu $12 
'der Great Rated Dredge and Dod| und $1.50 vberlauft: foesielf 


Dienstag zu nur 


falls die Sewerkichaft ni i3 au 
15. d. Mt3. ihre —— ee | Wiederanftelfung zu beiveiben begann. 
WE Ber ‚und ziwanzia in ihren Pieniten! yo a u Als unverbindlich, nicht auf Gegen⸗ 
Glück war aber von ſehr kurzer Dauer, ſtehende Kutſcher als Mitglieder auf- | K a der = er ſort ſeitigkeit beruhend und baber nicht 
da ich die junge rau jchon nah wer nimmt, ihre Türen fliegen und ihr! | N N 4 durchführbar wurde vom Appellhof 
‚gen Tagen auf und davon machte. Geſchäft nach New Hort verlegen ar. 
Seit Beginn des Böltertrieges hat mird. Sie ftellte früher ausihlieh- ern. ER 
Ehemaliger, befannter Chicang’er er: 
ı 


217 
gl 
Sorte 


zien 


Herr bon ranhius fih mit allen‘ ie nicht zur Gemwerfihaft aehörige 
Kräften bemüht, das durch die engliiye : Ss 


Stutidher an, fügte üch dann aber den ı 
meiiten der von jener geftellten For- ! 
derungen und bezahlte aud) die vor- 
geichriebenen Löhne. Ml3 aber bo: 
ihr verlangt wurde, dak fie bie Aut 

icher, die freu zu ihr gehalten hatten, | 
entlaile, jegte fie fih zur Mehr. 
verlangt, dab diefe in die Seiwerf- 
Ihaft aufgenommen terden, ımd 


Tügenfampagne bei den Amerikanern 
herrfchende Vorurteil gegen Deutich- 
land zu befeitigen. Er fihrieb zu diefem 
mede auch zwei Bücher, die er auf 
eigene Koften bruden und verbreiten 
ließ. 

Der Verſtorbene hinterläßt, aus 
ſeiner erſten Ehe, einen Sohn und eine 


Ir? 
en 


Its 


— 
5 Ste 


Ruhm von Plant 
‚ Städten 
| breitet hat, it der, daß Jederman 

ber eö verfucht und gefehen hat, ima® 


zahlt dem Plant nice Mann 
eine intereilante Geichichte. 


„Der Hauptarund, weshalb Tich der 
Juice in den gr 
wie ein Präriefeuer au 


« richt 


Co. bezeichnet und ein bom Stabtges | 
gegen dieſe Firma erlaffenes 
Zahlungsurteil über 3488.20 zu Öun=| 
fien von Omen ftelly aufgehoben. | 
| Kelln und Genoffen hatten dem Merf-! 


‚führer gelobt, ic) an einem Ausitande 


nicht zu beteiligen, nachdem der Mann 
ihnen berirrochen hatte, fie mürben | 
während des nächften Jahres Itet3| 


® — — 
Union Suits 
sin beiden Läden. 
„Rarıne Winter >» Union » Suite 
fir Damen, reanlür m 82.00 ber- 
fauft: fpeziell für diefen Dieus 
tugs-Berlauf zu mur...... 


Männerhüte F 


Im Milwaukee Ave. Laden. 
Weihe und fteife Hüte für Män- $ 
ner tr eiiter großen Nusmwahl bon 
Faffons und Größen regulär zu * 
F1.R0 berfauft; fpe,. Dienstag 


—* 

Im Milwaukee Ave. Laden. 
Zuſammenlegbare Waſchbant, ans 
Hartholz gemacht, jeder Wringet lann 
angeſchraubt werden, hält Zuber und 
Waſchkorb. ſpeziell zu 


Männerhoſen 
Im Milwaukee Ave.-Laden. 
Männerhoien in blau, 
farrivt oder Hübjchen 


In beiden Läden, 
Baummwoll-Ratte, Grüße 
bon/gerol.t, bol ; 
reine teile 
BEE, NORE: un laa nee aeg 
Bade: Matten 
Fu beiden Läden. 

Vade - Matten, fonmen in heile 
ober dimtlenm Serben, arofe 
wabt ben m rn, leicht befy 
om Anfalfen, ; 


Somlorter-Größe, 


1 


le ı 
at! - bie $1.50% 


Tochter. 
Die Todesurſache. 
Fritz von Frantzius war ſchon ſeit 


einer Reihe von Jahren nierenleidend 


und hatte fich bei feiner lebten Be- 


fuchsreife aud Deutichland eine Wärtes | 
rin mitgebracht, die ihn jeither pflegte. | 


Am lebten Donnerjtag Abend erkrankte 
er plöhlih, und Dr. Heinrich Hartung 
ftellte eine Quanaenentzüdung feit. Das 
Befinden des Kranten verfchlimmerte 
ſich ſo raſſh, daß ein zweiter Arzt hin— 
zugezogen wurde, und auf Anraten der 
Aerzte errichtete von Frantzius am 
legten Freitag fein Teftament. Ylım 
Samftag erfannten die Aerzte, daf; jede 
Hoffnung geichtwunden fei, und berei- 
teten die Kinder auf Da3Ende vor, das 
aeftern Nachmittag eintrat, 
Hinterläht über eine Million. 

Fri bon Frantzius' Teſtament 
wurde bon feinem Sohne, Beter, 518 
2 Parkway, der auch zum 
Nachlaßverwalter ohne Bürgſchaft er 
nannt worden iſt, heute Mittag im 
Nachlaßgericht eingereicht und ſo 
fort beſtätigt. Es iſt vom Ja 
nuar 1917 datirt. Darin 
ruft Frederick William 
tzius, alias Fritz von 
alle früheren Teſtamente. 
Sohne Peter, alias Hans, ſetzt er ſein 
Haus, 828 George Straße, 
Grundſtück und Einrichtung 


wider⸗ 


von Fran— 


aus, 


jener Tochter Annemarie vier Zehn: 
tel pon allem Uebrigen, ſechs Zehntel 
dem genannten Sohn, der aber, wie! 


der Erblafier hofft, die Gemälde und 


— — — — — — 


„ai“ für müdenund 


Ihhmerzende Füße 
„Zig" für geihtwollene, brennende, 
wunde Füße und Hantverhärtut- 

gen nnd Hühnerangen. 
ad! 


Sen! 
Gebraucht 


| 
| 
| 


| 


Frantzius, 


Seinem 


nebſt 


wird, falls dieſes nicht geſchieht, am es tun kann, 
15. d. Mis. ihr Geſchäft aufgeben. 
— —— — — 
Kein geſonderter Prozeß. 


ein 


guͤtes Wort dafür 


Anwalt Chas. E. Erbſtein wird mit ſeinen 
Mitangeklagten prozeifirt werden, 


Vor Richter Walter Sollte Heute über | 
den Antrag des Rechtsanmwaltes Patrid 
DDonnell auf Einfegung eines Son- 
derftaatäanmwaltes für den auf nädhlten | 
Montag angefegten Prozeh gegen | 
D’Donnell, Charles E. Erbftein und | 
Undere tvegen angeblicher Zeugenbeein= 
flujfung verhandelt werben. Da 
D’Donnell aber anlählich de Todes: | 
falles feiner Schwefter verreift ijt, jo I” Re - 
wurde die Erledigung dief:g Falles auf bat und nie ein@ Gelegenheit, es aus- 
ı Donnerstag berfihoben. zuſprechen, verſäumt,“ ſagte der Plant 

Anwalt Erbſiein beantragte dagegen Juice Mann, der ſein Hauptauartier 
heute fofottige Verhandlung feines in dem Saben ber Public Drug Co. 
Falles und ein von feinen Mitange: | bat, Ir. 26 Sud Staie Straße. „Die 
ı tlagten getrenntes Verfahren. Er legte Geſchichte von plant suite, bie Art 
denı Gerichte dar, daß er feit dem 9, und Weiſe, wie der Jabrifant es zuerft 
Februar vorigen Jahres Angeflagter beritellen und die großen Greignilfe, 
jet, dat fein Gefchäft unter diefer An- Die folgten, find der Stoff zahlreicher 
age erheblich gelitten und daß er per= Zeitungsartikel in ganz Amerita ge 
fönlich nichts mit dem O’Donnellfgen |weien“, fuhr der Plant Juice Mann 
Anitag auf Einfegung eines Sonder: fort. „Die Gejhichte 


zyeädor Siivcher 


nrt 
Ui 


iſt intereſſant 
und ich erzähle ſie gern; hier ſind ei— 


ſtaatsanwalts zu tun habe. jr * F 
Richter Malter bies den Anttag nige nähere Umſtände: Plant Juice 
Staate Ilinois einge— 


FS on tinduma ab, |mird jeht im 
“ —— führt, und es hat bereits in Chicago 
2 ifejten Fuß gefaßt, mo es Hunberie 
Aingeblih Branpftiftung. von deſfen Bernohnern in allen Lebens- 
nn > Aroi, Tellungen neu belebt und ftärkt, 

Sn zweiten Stocwerfe des dreis | ° — — 
ftöfigen Saufes Ar. 117 ©. üebieh| _ W. basyehin. BOB . Behaup⸗ 
Str. brach in der Wohnung von N. tungen wahr Tund, * Ang ea, 
di — 5 des die zahlreichen, unterzeichne en ST ö- 
— Petro geſteru F rungen hieſiger Leute zu leſen, die mit 


D 
Fu dee in | Plant Juice eine Probe gewagt ha: 
Deren zur get ißt vu Suufe, Bas | I I het a ker an ae 
erwehrleute fanden in ber Wohnung |fannteften und beliebteiten Bewohnern 
p KXxannen. 3 F 5 
Das Ehepaar —2 feiner Sein: | —— 2 — —9 p 
kehr in Haft genommen. Frau J. Freunde und Bekannte hat. Er ſagt: 
| Turpofe und ihre drei Kinder, die im „Nach dem Chicagcer Feuer verlieh 


zwei mit Gafolin 


|dritten Stodwert wohnen, gerieten ih die Stadt und fiebelte mich in; Männern in Sotels 
‚in Lebensgefahr und mußten von Po- | BYenfon an. Seit vielen Jahren habe 


liziiten ins Freie getragen werden. 
— pe — 


Mewiſſenlos. 


ich am Magen gelitten. Ich konnte 
keine feſte Nahrung bei mir behalten, 
da ſie mir die größten Beſchwerden 
verurſachte. Ich hatte Kopfſchmerzen, 
war ſchwindlich und ſehr nervös und 


Als ſie heute an 99. Straße und 


Vincennes Ave. die Straße kreuzen ganz erſchöpft. Ich hatte rheumati ſche 


wollte, wurde Frl. Ida Green, Nr. Schmerzen in meinem ganzen Körper, 


9752 Winſton Ave., von einem Stra⸗ und mir war ſo ſchlecht, daß ichNachts 
benbahnwagen der Blue Island-Linie nicht ſchlafen konnte. Ich hatte ſchreck— 


letzt. 
ſchen trugen ſie in eine in der Nähe be— 
findeiche Wirtſchaft und fuhren dann, 


Warum mit ſchmerzenden, geſchwol⸗ 
lenen Füßen umherhumpeln mit! 
Fılpen- fo er,nübet, entzündet, fchmer: 
zend und gejchmollen, dab hr die, 
Schuhe Tau. aus- oder anziehen | 
tönnt? Warum Beforgt Xhr Eu, 
nicht jeßt eine 25-Gents Schachtel 
„Tiz“ von der Apotheke und macht 


damit Eure gemarterten Füße glück— 


ich? 

„xt; macht Eure Füße durchglübt | 
voor Bebagen; Bbefeitigt Schwellungen 
und zieht die Entzündung und Bein 
aus ben Füßen, die brennen »und 
ichmerzen. „I iz“ nacht auf der Stelle 
ein Ende mit Schmerzen in Hibner- 
augen, Haytberhättungen und entzün: , 
deten Ballen. „Iiz“ triumpbirt über 
tiapazirie, entzündete Füße. Kein brii- | 


dendes Schuhgeug mehr — feine Fuß. Zmed Durch 


tortur Mehr Argeige 


niedergerannt und innerlich jchiver ver- 


liche Unfälle von Unverdaulichteit. Sch 
Die Mannfihaften der Elettri- 


mar beitändiq mübe und matt und 
| hatte fein Streben und feine Zatkraft, 
irgend Etwas zu tun. 
"alle Arten von Medizin, aber nichts 
"half mir, bi3 ich begann, Xhr Plant 
;Quice einzunehmen. Die erfte Hälfte 
'einer Frlafche vertrieb Die Safe aus 
meinem "Magen, und nachdem ich mit 
dem Ginnehmen fortgefahren babe, hat 
|e5 die rheumatifchen Schmerzen befet- 
| tigt. Ich kann gut ſchlafen und kann 
ber Nr. 3556 Alles, worauf ich Appetit habe, ohne 


Samuel Greenblatt 
—— An Gefchän mir Die geringften Beichwerben effen. Ich 
Buben SE re ee bin ” Stande, meine Arbeit fortzue- 


Damenkleidern betreibi, meldete heute u . i 

im Yundesgericht feinen Banterott an, |eRen, und — aus Alles Plant 
Seine Verbinblichkeiten gibt er auf „Juice zu, benn es hl Ei großartige 
$11,552, feine Beftände auf 95,116 Medisin. Ich empfehle es meinen 


: - uf bag ! „freunden. 2.0355 
len uf das Shanrene | T Ser Mani Juice Dann Hält fish im 


|@aden der Public Drug Eo. auf, Nr. 
ee. 126 Süs State Straße, antihen Ma: 
fein. Orumbeigentum ver» | pifon und Monroe, io er täglich mit 
I, erreicht Fehnell feinen; nem hiefigen Publitum zufammen- 
eine Kleine Anzeige i” fommt und bie Vorzüge biefes Heil: 
der „Ubendpoft”; mittels näher erllätt. ernzeige 


ohne fich weiter um ihr Opfer zu rim: 
mern, davon. Die hiefige Polizei fomwie 
die Behörde von Blue Ysland fuchen 
jet die gewiffenlofen Straßenbahran- 
aeitellten. 

ee 


Zahlungsunfäbig. 


* Mer 
faufen mil 


* 


Ich probirte 


Arbeit haben. Kelly war aber nad! 
einiger Zeit ohne Urſache entlaffen 
worden und forderte den Unterſchied 
zwiſchen dem, was er bei jener Fitma F 
verdient hätte, und dem, was er wirl⸗ % 
lich verbiente, und das GStabtoberge: | 
‚richt hatte ihm beigepflichtet. | 
| y Kommiſſionsverwaltung. 
Etwa fünfhundert Einwohner von 
Wilmette haben heute im County- 
gericht um eine Abſtimmung darüber 
achgeſucht, ob in dem Orte die Kom— 
miſſionsform der Verwaltung einge-4 
führt werden ſoll. Das Countygericht 
wird einen Tag zur Abſtimpiling 
feſtſetzen. | 
| Schmutzige Wäjſche, 
Unter ven heute von Richter Thom⸗ 
fon gefchtedenen hen find] die folgen- | 
der Paare: | 
|  Kofef Hecht von \Erna, f b 
Ack. Hecht, welcher 1056 Senter Sit. | 
wohnt, hatte die Frau am 18. Auguft | yın Mitwautee Ave. Baden. 
11913 geheiratet.  Mährefib eines, Naffer-Zets, bier berfihiebene War 
Streit? im lebten DftoberY hatte fie) Ir, 1edes zu $1.49 DIS $1.08 be 
ihm gejagt, er brauche fidyg garnicht 
Ifeheiden zu laffen, fie habe vion ihrem | 
‚Anwalt erfahren, daß ihre Elle ungil: | 
:tiq fei, meil fie vor Ublamgf eines 
Sahres nah Löjuna ihrer erjken ab=, 
'aefchloffen worden fei. D | 
nicht gewußt. | 
| Billiam von Margarete KFrüger; 
Krüger mohnt 2155 Potomag Ave. 
jund batte feine Margarete afm 10. 
‚August 1910 geehelicht, fich 
nach vier Monaten getrennt, 
aber wieder mit ihr zufamme 
‚dann ivaren zwei WVerehrer ind H | 
‚gelommen und hatten Krüger, fihn für! 
den dort auf Befuch meilendenf Brubder; 
‚feiner Frau haltend, ein SteMdicel 
mit feiner Gattin angefünbdigt. © 
fuhr das, kneipte die halbe Na 
zog am nächſten Tage aus. 
| hat jeither angeblich erfahren, | 
Frau nacheinander mit berichte 
zufammentgelebt | 


Steppderden 


In beiden Läden. 
Steppderen, mit jani- 
türer Watte aefüllt, mit 
fach Zilloline bezogen, 
Fabril Seconds. Tomeit 
te reichen 


Moriteds, ſowie inStrei 
fen und Miſchungen, Gr. 
von 28 bis 42 Taillen 


Zigarren 
Im Milwankee Avenue Laden. 
Sand Minde 5e Ainarren 
reniuläre 81.00 9 
ben 25: fpeziell 
diefen Tienstaas +» Rers 


bi 
mar, regulär bis zu 92 
berfauft — ſpeziell für 
Dienſtag 
verkauft, 
per Paar, 


Ve 


Kiſſenbezüge 

— — — 
1 Beſtickte gifſenbezüge, aus feinen 

— RMuſtern heraeſtellt, Größe 45x38 
Gaslichter — B 
Im Miltvautce Ave, Yadcır. 
Wieboldts Amb. Glüh— 
licht, vollſtändig, wie ab— 
gebildet. 8-zöll. Opal 

Shad, Innenzylinder 


aut. Mantel, reg. 1 


— — 


Nr 
eo Paat.... 


Handtuchezug 
„sn beiden Läden. 
Ruſſiau Eraſh Handiuchſtoff, mit 
echtfurbiger »#orte, ganze Stücke 


iell am Dienstag 15 M 


für 
Aſchenkanne 
Im Miſwaulee Aben2 
> 
nen, beritäaeffe Zeiten und Boden, 
init Geddel; — fheziell. für bieien 
S yus * 
Wäſche-Trockengeſtell 
Im Miullwankee Aue. Laden. 
Inſammenlegbare aeege,g 
vun bob md 3 Fuß breit 
ſpeziell zu 
ie 1.50 Wert, ſpe— 
Wajchzuber "Dienstn 
Im Miltv 
Ku 6 


zrell für Dienstag 
a en 


$ * 
Badehandtücher 
sa beiden Laden. 
wancı türkifche Badehamstü- 
der, mil fanch Streifen 
oder Sacauard Borte 


aus mercerifirtem o 1 


Doppelt aedreht. 
gemacht drei für. 
Ir m 
Taffeta 
2 Zu beiden Läden. 
Schwarzes Chiffon Taffeta 
breit, sehr feine ſchwarze 
J öner Ghiffon Finiſh 
xsbiLii —D 


Kleiderſtoffe 
‚ante $ 


herlauf— 4wei Wi 
23 Gallonen Naltende Afſchetan⸗ d 
di enst s⸗Verf ’' <Zti 
2 eNstans- Verlauf, tie 
die aufredten Stüde aus Harlbol;, 
nufce Ave. Laden. 


Yalvanti, Mafihzuber, 
aroß, Fefte Griffe, mit 
Nringer » Vorridtung, 
renulär zu $1.35 ber 
Tauft; fpe;. am Diens- 


erita 


Dachpappe 
Im Milwantce Ave. Laden. 
2 Bly fertige Dachpappe-— B 
Seconds - Die Rolle ent: 
halt Quadratfuß 
ſpeziell Dienstag, 
Rolle zu 


1.00 


Wir fauiten 20 Kiiten Kleider: 
itoffreiter bon einem wohlbe- 
tannten Fabrikanten bon hoch— 
feinen Wollenſtofſen zu 50 Pro 
zent am Dollar. Achtet auf un— 
ſere Anzeige diefes Verkaufs in 


der Abenbpoft am Mittwan. 


überen von! 


Tr Milwaukee Ave. Laden. 


$ 


103 


für die E Farbe, 
51.30 
—— 
Spitzengardinen 
im Milmantee Ave. Laden. 
+ und 3 Nards Janne afforiirte 
Partie Vottingham Spittzengardi— 
nen in Weiß, Ivory und Arabtdan 
Farl se Muſter 


$ 


> BUBR:. .« 


en 
Türmatten 
Im Milwautee Ave. Laden 
Schwere Bruſh Gocon Türmat- 
ten, Groͤßze 20x30 Zoll, gemiſchte 
Farben, regulärer 81.50 Wert 
Fe teil Dienstag A 


3" beiden Lüdeı, 
woll. Aleideritoiie, 
-54 Boll breit, vai 
tinderfleider | 
bie Mard ; 


Grepe de Chine 
sn Heiden Läden. 
te Ghine, 40 Zoll breit, iu 
D B, tehr feft uno o: 
} üchiwer, die $1.50- 
Marb 
3 . 
Boplin 
n In beiden Läden. 
Seide und Wolle Wop- 
iin, 42 2). breit, in allen 
Straßen- und 
alänz, Fir 
Sotie, 9 


Baier To Ausgewählte Brovifionen 


Darte feiner, Butter, feinjtee Eigim, Guaporated 
Mid, Dupend 


reamery -— dus 42 8 
| Bund C | Biüchten $1.15 
Friſches loſes — ME. ausgeroaht: | Nirls American Kamily | 
große plodenfor 1 Bun | grob Duhen 8 <eife, mit Grecern: 
mige Stide, Bd, JAC u c; Order, 10 tie 39€ 
Frisch ndgeihnittenes| Swiits Premium Butie-| _Wieboibtd geruufchtoſe 
Lamm Stem, 3C rine, rein und go 98 | Streichbölzer - 5 
PIURD .i505500: ı fund, und LIE | Katıt Ve dena C 
Dekor Schnitt Ronnd: Auder, feiniter granulit- ! Salz, feinites Tiichinl;, 
Steat — das 750 8* mit Grocech 3 110 > Bund = ©: 
a AVOrder Rfund .P... c ı 2 Züde für 
Friſch zemachtes Hac- Munarh Dinrie reiner) 
fleiſch das 13 Tomato Catſup bia vrebells 
BC; 


| hatte am 25. Mai 1912 aeheiraßet, ne Atntfintte... LOC- Ktund.. 
Ts Feiner wohlſchweck. Seiner Nr. 1 Srigar 


| aber drei Monate fpäter bon de — Peaberry Kaf enred Picnic 
! u. ', u ? OB. Ve y Kaf⸗ ‚en Pienic 
getrennt, weil fie eine Nachtich - As 5 fee, Bid, er Ehinf. vid. 1460 
© f ; & vr feinste Mihinan Balt-wins, 

tin war; manchmal Nachts aa 0: ı DE N 10 Mrd, fiir 35C 
heimkam und auch über ihr 

ihm jede Auskunft verweigerte. | 
Baar mohnte damal am Weit 14. 


Gr 
Tunve 


Im Milwaunlee Avenue Larceıı. 

u 3 51.05 Wingazin:Penal, | 
9 bat 3 10x163811,Shefves 
-30 Zoll bsh, Furmed 
Finiſh Eichenholz, ſpe— 


Im Milwankee 
Avenne Laden. 


Holly Eerefſota, Pillsbury Beit 


Preatiaft 
Pfund 


Yet Warte Ftiſch gerageucs weißes 


oder Roggenbrot, 43 a ‚oder New Centurb Wiehl, 
—— 


Laib .. 4 Barrel 2 43 
. ® 


Feiner ıria Alasta zu 
"och: » Wiichfo n 

ads, 2 Büchſen 2 Blantation Bleud Bosato 
Kaffee, regul. 30e 25 
Bi». ers c 


für 
| Sorte 
Fruit, — 6 Te 


_Mexe Sendung holtäny. 
veriheringe, — ge 
—5 — 890 Grape 
vunfter für 396; Stüd,..... . 


miſcht Fäahchen 
Liköre 


Faͤnch Caroling 
be" Gine Flaime Tat Noic 
Zitronen, dünnichalin, 


Kopfreis, : 
2 | Wbisien: eine Nialche 
ertra ſaftig. grosß, Dund. 19e 


gu 
‚Ifornia Brando, 1 Hahn 
Apieliinen, die berühmten fa- 


| Bladberrh G 
liforniſchen Navels, 29e' 


diel; alle drei 
Bi Dutend Be umd........ 


| habe. 
| Seffe von Edith Saubert, © 


I 
|welcher 1808 Haftings Str. 


I} wreiih acharene Kolum- 


Monioon Marie 
} reiteter Senf - 


T3e RR DR 


Slaiden für 


Dufbellorb zu $1.37: 


| 


— — — — —— un , 


| Place. Die Frau m ’ 2843 |; — 7 * 
| Moser Eee — Howard. Mit dieſer lebe er jet in|nac; einem Streit, weil er jede Moche| fand umb Deftert 
| Philipp Cahill. San Franzisko zuſammen. Ihr Geld zwei Nächte durchſchwärmte und die pfer 
|. John von Emma At. Mit wohnt) bat die Frau nie twiebergefehen. * [dran Ihn bezichtigte, fi dann mit an | 
917 Erescent Place und Hatte feine: Gmma,sgeb. Haubrid, von Se ug ange 
|Emma im Auguft 1907, geheiratet, ‘Butler Hoffman. Frau Hoffman, 1741| Holle wohnt jeht 4316 Ri 3a 
Imar bon ihr im Mat 1909, angeblich | Welt Garfield Boulevard wohnhaft, ee es * ans be. 
'ohne Grund, verlajfen /worben, traf hatte den Verflagien am 16. —“ Er —— d Mir > 
|fie ein paar Jahre fpäter zufällig auf, 1909 geheiratet. Cr hät fie te ebenfalfa SFreunbi s er b i n 
!ber Straße, und fie jrigte auf feine fünf Jahren verlafjen und nur In den PU RRERER NREHIEN 
| Frage, wie ihr das Leen jegt gefalle, |eriten Monaten für fie geforgt, bage-| 
ſie ſei Tehr' zufrieden, (fie wolle el gebummelt. Der rau wurde 


e wolle ihre gen zi 
Freiheit und würde nicht wieder mit ihr Kind zugeſprochen. 
ihm zuſammenleben. 


Alois von wi E Seh 
Irene von Richard Fleiſchner. Frau wohnt 4848 Süd Honore r. un —3 
PR — Park, Tagte hatte feine Zeofadta am 24. September 
aus, daß fie den Vellagten am 24, 


1913 geehelicht, fie en it mit 
ı 1912 i ad er Ste brei Mongten verlaſſen, weil ſie miat mi 
—— ie ihm allein wohnen wollte. Er | 
| habe ihm $600 anvertraut, weil er an- !br zum Schluß, er habe pe = —* | 
| geblich ein Geichäft habe gründen wol- ihre ganze Werwanbdtfchaft geheiratet. 
len. Er fei verfchwunden, fie habe ihn 
verhaften laffen, und da er Belferung 


FKaroline von George Holle. Die) 

Frau, welche 6058 Sud Halfteb &h| Kinder schreien 
aelobt, habe jte ihm verziehen. Dann 
ſei er abermals frerbufte, mit Mae 


tohnt, tar im legten April nad} pier- NACH FLETCHER'S | 
zehnjähriger Ehe verlaffen morden, SG ASTCO RIA 


id eih-Ungarn; Danı- 

rer „San Giorgio’, über Genua, 

t Schweiz; Dampfer „St. Paul“, über 

‚Frau Liverpool, Schipeiz. 

—— — —— * — 11:45 Bor- 
mittags, Dampfer „ „Chicago“, über 

! Schweiz. 


i 
l 
! 


k 


— — 


Illinoiſer Peizraäuber. 


Danville, Ill. 8. Jan. Der Firme 
X nad | Europa. ı D. Sonnenjcein wurden bier —5 — 
Abend Pelzwaaten ım Werte von 


Die Poft nach Deutfchland, Deiter= | ; 
— und der Same Fehfieht —— ern hatten: 
Chicagoer Poftamt mie folgt: | von ihnen in den Raden feier “ == 
Donnerstag, d. 11. Januar, Mit>| um eine Hintertür zu öffnen —J 
ternacht. Dampfer ‚ Drammensfjord“, die fie dann di⸗ Pelze bequem 9— 
ſchaffen konnten. 


über Kirkwall und Bergen, Deutfch: | Freie 
— — — 


Dampfernachrichten 
Angelommen; 

New Dort: Auf der Dreigepnie. hı 
F J— 


dia. 
Die 


— 


* 
rt 


' 


| 


| 


| 
| 
| 
| 
l 


# 





N 


‚ „und gefügigeren Verwaltungsapparat | „os 


rn N) 
U A >> 


Shre Pilicht iit nur Halb erfüllt, wenn Sie Jhren 
Beiit ihrer Gattin und Kindern -hinterlafjen: 

Tie Statiütif zeigt, da viele Erbihaften, die den 
Erben direkt überwiejen wurden, fich verfrümeln durd 
unfluge Anlagen, Mangel an geihäftlicher Erfahrimg 
und fchledhter Beurteilung. 

Tun Sie Ihre ganze Pilidt.. Schügen Sie Ihre 
samilie durch Ernennung eines tüchtigen verantwort— 
Iihen Bollitrefers Ihres Tejtaments und Verwalters 
Ihres Nachlaſſes. 

Dieſe Bank übernimmt die Vollſtreckung und Ver— 
waltung nach den Teſtamenten und waltet ihres Amtes 
tüchtig und ſparſam. 


Eine Staatsbank — Etablirt 1862. 


FOREMAN BROS. 


EINTITTE ——— 
3.W.Cor. La Salle and Washiugtsn Sts 


4 


För—— 


| Unter 


en 


Zinſen-Tage 
Spareinlagen, welche an oder vor dem 
12. JANUAR 
gemacht werden, ziehen 3 Prozent Zinfen per Zahı vom 


1. JANUAR 
Illinois Trust & Savings Bank 


Rorboftete La Salle und Jadfon Strafe 


$39,000,000.00 
in Binjen 

wurden von uns an Ein- 

feger jeit 1890 bezahlt. 


Ind,8,11 


Gtablirt 1857. 
| 
Mir! | 


oder vor dem 12. Januar gemacht werden. 


Graham & Sons 


Bankers 


659-661 West Madison Strasse. 


Dfien Abends-- Stunden 9. Uhr Vormittags bis 9 Uhr Abends 


m —— 


jan3..5.,3.,10 


2 


2. Lomden im Amt. 


Mitglieder beider Säujer berjammelt | 
hatten. Der ausjcheidende Gonver 

neur Edward 7. Dunne umterbreitete 
feine Abichiedsbotichaft, und der neue | 
Staatsverwaltung geht heute von (Soverneur verlas seine Antritts- 
Demokraten an Repnblifaner über. boticaft. Daran jchloh ji die Ein 

führung der übrigen Staatsbeamten. 


Yowdens Antrittstotfihaft. 


Die Antrittsbotichaft treuen 
ı Staatsoberbauptes befiirwortete au 
Esiwbend Antrittsbotfhait.— Neuer Gou- ; her der Einführung-eines neuen Bud 
vernenr befürwortet Bereinfahung des Setioitems und Vereinfachung des 
Verwaltunnsapparatd, nenwes Finanz: | VerwaltungsapparatSs Ausdehnung 
iytsem und Wohlfahrtsgeicke f. Arbeiter DCS Zivildienſtſyſtems, Annahme 
einer neuen Verfaſſung, Wiederauf 
forſtung abgeſchlagener Waldlände— 
reien, Verminderung der Wahlen, 
Regiſtrirung abweſender Wähler, 
Ausdehnung des Frauenſtimmrechts,! 
ſtaatliche Beaufſichtigung von Privat 
banken. Eingehend beſchäftigte ſich 
der Gouverneur mit den Beziehungen 
Staats zu und Verpflichtungen 
bildeten die Hauptpunkte der Aue} ogoniber den — — 
trittsbotſchaft, mit der Frank DV. posiirte die Bewégung zugunſten 
Towden heute Mittag im Sitzungsſaol auter Sanditraien und den Pian 
‚des Abgeordnetenhaufes das Gouver- | Kpicanos, feine öffentlichen Nutzein 
neursamt übernahm. Es war eine Ahlungen felbit-zu Gr 
einfache Feier, welde den Vebergang  „ppellirte an die Zegislatur um ihre 
der Staatsverwaltung von den Demo- | nzerftügung fir "Durchführung 
fraten an die Republifaner fennzeid): | feiner Rläne, e 
nete, eine Feier obne äußeren Bono. | in he 
Nur die goldbetrefiten Uniforinen der Befürwortet Budgetſyſtem. 
Offiziere der Staatsmiliz, die zu) WEM 
bunderten in der Staatshauptitadt , Pereinfadhung de: 
ammeiend find, braciten etwas Farbe | parats und Einführung eines Bud- | 
in das Bild, Tauiende und Aber: | getiyitems pradı sich Gouverneur | 
tausende jind aus dem ganzen 
Springfield eingetroffen, 


Feier iſt einfach. J 


a —— — 


Springfield, Ill. 8. Januar. 
Einführung eines Budgetſyſtems 
und Verſchmelzung der vielen ſtaat 
lichen Kommiſſionen und Verwal 
tungsbehörden in einen einfacheren 


in 
das 


wenige kamen auf ihre Rechnung, denn angenommen, 


außer den Mitgliedern ‚der Legisla- | uns das Vertrauen der Bevölferung ! 
tur, den neuen und den alten Staats- erhalten wollen. Unfere  jegigen | 


beamten und ihren yamilien und den | finanziellen Methoden find unglaub- | 


Ehrengäften. Die Shauluitige Menge lid. Das Haupt jeder Behörde oder | 
fonnte ihre Schaufrit bei der Parade | Kommtjjion madjt feinen 
uch das Gefchäftöviertel Spring: | Boranichlag und 
jeldS befriedigen, die der Amtsein- | um feine Abteilung, die es | 
ıhrung ammtittelbar voranging. fo viel als möglich zu ermeitern ge-| 
Die Einführung der neuen Staats: | denft. 
ten ind Amt war einfah, aber rung eines Budgetinitens, 

Schaffung einer finanziellen Abtei- 


rudtsuoll. Oberrichter Craia vom 
rt8o richt zreidigte den lung für die ganze Staatsverwaltung 


a Sigungsiaal |vorjicht. Ihr Leiter jollte ein ein— 
u) 


das die 


‚waltung nicht in’der Weife beauffich- | 


nassghlt voral Sayugr.an guf Suar-Ginignen, dir am. | 


ſind, einſchließlich 


dieſer Lage befinden wir uns heute.“ 
Unſer Grundgeſetz muß 


demokratiſche 


Hinſichtlich ſeiner Pläne für eine IJ 
des Verwaltungsap⸗ J 


Staat | Xowden wie folgt aus: „Die Partei, |} 
um!zu der die Mehrheit der Legislatur |f 
Jengen der Amkseinführung der neu- | und ich achören, bat in ihrem Staats- | * 
on Staatsbeamten zu fein, aber nıc | fonvent ein jhöpferiihes Progrannn 
Die Grundlage || 

der Sigungsfaal des Abgeordneten; | unferer Kampagne bildete, und das | 
baufes fonnte nur 1200 GBäjte fafien | durchgeführt werden muß, wenn wir! 


eigenen | 4 
füimmert fi mur | % 
natürlich! ? 


Sch befiirworte die | 


die heitliches Buchführungsſyſtem für2 


alle Abteilungen einführen und die|jehigen Werhättniffen  unmöglie. 
finanziellen Bedürfnifje eines jeden |Laffen Sie mid, in diefer Beziehung 
Verwaltungszweiges ftudiren. Auf daran erinnern, dab der jog. Kurze 


De sen 


Grund deijen Tönnte eine Budgetvor- | Stimmzettel feine Neuerung iſt. Er I. 
‚lage‘ ausgearbeitet werden, die | OR nur die Ritckfehr zur Form | 
| 


die Voranjhläge der einzelnen Ver: 
waltungsziveige in ihrer urjprüngli- 
den Form enthält, fondern bereits | überträgt und, fomeit — 
ſo viel als möglich gekürzt. Auf Gewalten in Betracht kommen, nur 
dieſe Weiſe könnten wir zum erſten die Wahl des Präſidenten und Vize- 
Mal ſeit Annahme der Verfaſſung präſidenten vorſieht. Nie iſt das Be- 
die Anweiſung der Verfaſſung aus dürfniß nach Reformen ſo groß ge⸗ 
führen, daß der Gouverneur am An— weſen wie unter unſerem jetzigen 
fang jeder Legislaturtagung einen Vorwahlenſyſtem.“ 
Voranſchlag für das benötigte Geld Erhaltung natürlicher Hilfsquellen. 


vorlege, das durch Steuerausſchrei- 3 
bungen aufgebracht werden ſoll. Ver⸗ In ſeiner Erörterung der gr | 


Mae ee ‚natürlicher Hilfsquellen 
— a en 0 Du Som | neue Gouverneur feine Nufnerfiamteit | 
Zahl ins Leb rden, Un— B——— £ 
bedingt nötig für den Staat ijt die | per — — A | 
| Verfchmelzung »diejer vielen Abtei. ® gung * — a ac er | 
ungen in einige wenige. Der —— —— —— en art | 
verneur wird für die Staatsvermwal- |7, ut 3 Hächlid a haltıına | 
tung verantwortlich gemacht. Et Te —— "| 
jollte feine Aufgaben dur einige | it far + Fich —* u ac! 
wenige Verwaltungszmweige erfüllen, ! mit per Erhaltung des Bodens befchäf- | 


die er , wirklich kontrolliren kann. ugen muß, denn unſere kurze Geſchichte 
em 


* gegenwärtigen Softem | feprt uns, dag fruchtbare Gefilde gar 
fan der ‚Öouverneur die Staatsver- | pafp veröden können. Die Viehzucht ift, 
öti ine $ tbar= | 

tigen und Tontrolliren, wie die Be De ne rhaten. Wai E — 

völkerung es verlangen kann. Ic | zuchtfördern. Eine landwirtſchaftliche 
werde in einigen Tagen der Zegisla- | Ypteilung mit einem erfahrenen Manı | 

‚tur eine ausführlide Sonderbotichaft | an der Spite würde von großem Vor: | 

| über den Gegenftand unterbreiten.“ teil fein. Veftändige Aufmerfjamteit | 

— Neue Verfaſſung nötig. ‚erfordert die Wohlfahrt unferer inbus | 

Ausführli behandelte Her Gon- |ftriellen Venölkerung. Wie groß ein! 

verneur die frage, daß eine neue | Land wirklich ift, zeigt Jich am beiten | 

Berfaffung unbedingt nötig jet. „Die! darin, wie weit es fih um Männer | 
Staatöverfajiungen, die jeit dem|und Frauen kümmert, bie ihr Brot 


der Bundesverfaffung, melde die! 
vollziehende Gewalt einer Berfon 


Bürgerkrieg angenommen worden durch ihrer Hände Arbeit, in Fabrik, | 


Frank O. Lowden. 
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| 


Moe. wurde Srant M. Gordon, Nr. 


\ 
l 


Der heute in jein Amt eingeführte neı | 


e Gounverneur von Illinois. 


— — Q — nm 
— —— — — 


Werhſtätte oder Landwirtſchaft verdie- 
nen 
für dan Fortſchritt der Ziviliſation. Je 
gropek ihr Wohlftand und Wohlbefin: | 
den, Um ſo ſtärker das Land, 

Geſehze für Arbeiterentſchädigungen 
gründfen ſich auf eine geſunde Auffaſ- 
jung. MWichtiger aber iſt, daß der Ar⸗ 
viefen Def unter Verhältnifſen arbeitet, 
Punkten acändert iverden. Yluf cite | mi, —— —*2 ihn auf ein 

W —s— WORTE eſtmaoß ) 
nen Punkt will „2a beionders bin | Fahre ı aber werben ‚beträchtlich ver: 
heilen. Sachverjtändige Jind zu der | mind&rt durch die f ifte Durchkührun. 
Ginjicht gefommen, daß wir weniger | — — —⏑ ⏑ — Durchfü ung 
— Fabrikinſpektionsgeſetze. Die 


| ber 
fung einer Abteilung für Arbeit: 


unferer eigenen, 
enthalten vieles, das auf dem Weg 
der Gejeßgebung geregelt werden | 
follte. Ihre Verfajier juchten Gejete | 
zu geben. Ein Grundgeieg, das die! 
Funktionen der Geſetzgebung über— 
nimmt, muß ſchließlich veralten. In 


in 


Wahläriter Laben ſollten, wenn das Se 
Syſtem ſich bewähren 

ſolle. Die Verantwortlichkeit muß auf 
möglichſt wenige Perſonen konzen- 
trirt werden. Aber die Vereinfa— 
chung des Stimmzettels iſt unter den * 


wert.F 
ndidaten für den Bundesienat. 


-1&ta 


ſind 


— RR — 


Amerika bir it 
manche ſchreckliche 
Krankheilen 


Kandidaturen in 
| allgemein‘ erörtert werden, 
4 frühere Gouverneur Charles ©. Des’ 
Glüdlicherweiſe befitt das Land | neen, Medki McEormid, neuermähltes | 
in®@. ©. ©. ein rein vegetabilifches 
und erfolgreiches ilmittel "zur 
J Nbwehr aller Kraniteiten, die aus 
dem Blut entjpringen, und ein 50— 
jübrigee Neford zeigt, dab Feine 
Sirantbheit, die dem Blut eigentüntz 
lich ift, unter feiner mächtigen rei 
nigenden Wirkung bejtchen Tann. 
Tauſende verdanken ihre Freiheit 
von Blutlrankheiten direft dem ©. 
S. S. Holen Sie keute eine Fla=. 
Iche von irgend einer Apoihele und 
iiberzeugen Sie lich. B Staats unter 
‚ Halten Sie den Blutjtrom rein Wards von Du Duoin. 


mit S. S. S 


Swift Speeifie Go, 


® Dept. G-32, Atlanta, Ga. 


| a m. 5 
Wiltam Hafe Ihompfon. 
a Der bemptratifche Kandidat, 
B jeine Kandidatur 
hat, ift der aus dem Art fcheidende| 
A| Staatsjefretär, Lewis G, Stevenjon. 
I Mayor Thom 
Bin} main Me; y : 
B Die einzigen beiden Kandidaten, 
Mihre Kampagne Hereit3 begonnen ha- 
‚ben. Der Mayor hatte geftern 


Die Freunde 


5 müßig. €3 berlautet, daß MeCormid 

1 Telbft in abfegsarer Zeit fih äußern 
‚wird. Denen mar zurüdhaltend und 

5 erflärte, e& fei noch zu früh, Pläne zu 
ſchmieden. ‚u 


12510 ®Brairie 


nüffen. Sie find verantwortlich |enttommen. 


‚Artlington Straße, überfallen und um | trat, um 


Diefe Ges | den 


Howard, Nr. 2348 Monroe Straße; | Countyhofpital in der Polizeiambulanz. 
terankoelegenheiten iit fehr mwünjchens: | 1100 Wafhington Straße. 


vr Randidaturen für den Bundes: Iron Straße 


hat die Einführung der neuen Nr. 2623 NR. Troy Straße, 


mar | murben 

Mitglied des Kongreffes, und Mayor | 1731 Farragut Ave., um %30 und ben 
| Ueberzieher, und Peter Mimeromsti, 
Je A ', VeriM:. 2146 Eryftal Straße, um $6 be=| 
bereits angekündigt | ruubt. | _ 


— * ebenſon. Verlauf die Häſcher ihnen mehrere 
ſon und Stevenſon ſind hlaue 
die | wurden Norman Runler, Nr. 402 ©. | ben, duntle Ringe unter den Augen, Miteffer, 
| e - Es 5 21 | 
aan A vw. Glanz. Euer Doltor wird Euch jagen, daß | der 
3 ſeiner Antunft eine Konferenz mit ſei⸗ der Anklage verhaftet, Lee Creever, Eingeweiden und Lebern fonımen. 
Jren Anhängern im ſüdlichen Teil des Nr. 473 Veming Place, um 825 be⸗ 
ber Führung Harry raubt zu haben. 


JMeCormids waren unterdefſen nicht der Firma Karl Marty & Eno., 
216 ®W. Ohio Straße, einen Bejuch ab 
und ftahlen Käfe im Werte von $480. | 


Eulen, Nr. 4532 Greenview Abe., | 
wurde geftern Abend ein Einbrecher 5* Qlivenjar . 10€ und 2bc per ante. 


N 
\ 


— 
- m 


Beginnend Dienstag: Der \januar: 


81.35 Hemden: Berlauf 


Hier werden taufende von feinen Hemden offerirt, aus Stoffen unjerer 


eigenen Auswahl zugefchnitten, und in der Beritellung den genaueiten 
Speszififationen folgend. 


—taujende von Negligee⸗Hhemden mit aeitärkten Manichetten 
—tasjende von Hemden init weishen Manichetten 


E3 jind Hemden aus mittel: und hellfarbigen gewebten Madrafes, aus bevrudten Madrajes, 
aus mercerized Hemdenftoffen — von jo vielen Farben und fo vielen Mustern, daß eine nähere 
Beichreibung unmöglich iſt. 


Und doch, trotz der wundervollen Auswahl der 
Muſter und Farben, der ausgezeichneten Qualität 
der Hemdenſtoffe, kommen noch andere Vorzüge in 
Betracht, welche ſich an den Mann wenden, der 
auf Genauigkeit beim Einkaufen ſieht. 


Das iſt die Art, wie jedes einzelne Hemd zuge— 
ſchnitten und gemaächt iſt—die Kleinigkeiten, wie die 
Knöpfe, der Schnitt der Manſchetten, die Form des 
Kragenbandes, deuten ſo beſtimmt auf die äußerſte 
Sorgfalt bei der Herſtellung. 


So wird dieſer 31.35 Hemdenverkauf wieder ſeinen Ueberlieferungen nachkommen und wie⸗ 
derum die einzige Gelegenheit ſeiner Art ſein, welche im Januar Hunderte von Männern hierher 
bringen wird, mit der Zuſicherung, daß die Hemden zu einem ſolchen Preiſe allein ſchon eine Gele 
genheit bilden, wie ſie in Monaten nicht mehr vorkommen wird. 


Alle Großen, von 14: bis 17-3811. Halsweite, in zahlreichen Sortiments 
Succh das aanze Kaaer während diejes Ianuar-Demdenverkaufs, zu $1.35. 
Griter Floor, füdlic. 


! 


— - . . —ñN 
überrumpelt, der ſchon 8140, bie in . s 
der Speifelammer bverftedt waren, ges | Nähſt be der $ ii i lſc it 
} > S * u: | J 
\funden und eingejadt Hatte Der) übe der ET l 
| Dieb jchlug einen Sohn der Frau! — 
In der Nähe ſeiner Wohnung Nr. Cullen nieder und entkam, obgleich der a * „unter ber. Zeitung bon rau 
»aitn I» 2 R — 2 * Me. ER SIE e chende MAR * 
Ave. wurde geſtern Bruder des Mißhandelten ihm meh— —3 m ee ‚ = 
a 2 Mthnz 2 “. = * — ke 2 gung IM 9 eid a tc. > 
De Zu — Viberfallen rere Schüſſe nachſandte. ee eg io 
a Se ara .. "| — — in Zukunft in den von Herrn Harry 
Eines der Weiber ſetzte ihm einen Re— Kein Glüd ı— Rudens freundlichit zur Verfiigung 
bolver auf die Brut und, befahl, a (3 gejtellten Räumen im Majeftie bt. 
a RT n ae n i n a L '% Bla, 236.8 Pl. I 
„Hände hoch! Sobald er ber durch Macht einen dreifachen Selditmordveriud |} yoc — — er 
fo —— —— Be und wird mit bem Leben davonfommen. | 3 S 
ten Drohung nachgelommen war, tras| ., .. : RR. 
hung, nacıg ilm fich dem Arme der Gerechtigkeit | 


end: 
ten das andere Frauenzimmer ein |, arten. ber ZB Mittwoch, 10. Januar, von 
— ——— 
ſchen und räumen fie aus. „Welt 15. Straße, feinem Leben auf? (anfangend mit Kleidung für Säug- 
gatterten $25, fadten das linge). 


Sk as|r - — | 
Geld ein | Dreifache Art ein Ende zu machen. Er! 
und fagten dann zum Opfer: „Nun 
machen Ste, dab Sie nad Haufe und 


Iatmete Gas ein, nahm Duedfilber: 

'fublimattabletten und jprang fchließ- | 

: a IT} — Fr | 

zu Xhrer Frau fommen!” Wthas tat, NG dom wenfler feiner im zweiten 
er“ i  Stodwerte befindlihen Wohnung aus 
wie ihm geheißen. De ae ee} 
rn —— mit einem Kopfſprung in die Tiefe. 

Von —“ — — Die Einwirkung des Gaſes ſchadete 
50. Straße und Woodlawn ihm anſcheinend nichts, das Gift 
wurde wurde durch Anwendung von 5 
Gegengiften wirkungslos gemacht, und 
den Folgen des durch den Sprung er— 


Nauber im Unterrock. 


James Athas von zwei Weibern und ei— 
nem Kerl ausgeplündert. 


Material oder Geldbeiträge (im je- 
der Höhe ) zur Anichaffung von ſolchem 
ſind ſehr erwünſcht. 
Frauenausſchuß der Deutſchen 

a 0 . - 
u. Oeſt. Ung. Hilfsgeſellſchaft, 
154 W. Randolph Str. 
—— —— JJ 


An 


1165 Hyde Park Blod. von zwei 
Wegelagerern überfallen, und als er| 
11) u Wehr Iebie, niebergeiina 1: |Littenen Schädelbruches dürfte er nach 
Der DBertvundete, Dem je eine Kugel) Anficht der Aerzte im Hofpital desim.. re a = 
in die Hüfte und die Hand gebrungen | rhetiähnetes wohin 2 überführt | pn. —— ſich er Aſſiſtenzarzt, 
iſt, befindet ſich in ärzlicher Behand | purde, auch nicht erliegen. Chaliners, den Nranten aufzunehmen, weil fein 
lung. Sein Zuftand wird als bebenf= per in Dieniten des Metro Picture: Rotiall borliege, und riet den Boli- 
lich bezeichnet. Die Morbbuben find |Pienftes fteht, follte unter der An- DEN. den Mann nad) dem County: 
|Hage verhaftet werben, jeiner Firma boſpital zu bringen, 
Drei jugendliche Banditen, die furz;$150 unterfhlagen zu haben. | 
zuvor Walter A. Clark, Nr. 1319) Is ein Detektive die Wohnung be= | 
den Haftbefehl zu vollitreden, az mit elf A 
ſeine Baarſchaſt im Betrag von 81. 20 machte der junge ann die Selbft= | ne en ae 
erleichtert hatten, wurben vom mehre- | morbverfuche, um der Verhaftung Zu] Eugene Veifeld, Leiter des Hotel 
ren dem Hilfspolizeichef Schüttler un: | entaehen. ——— — elf ınbere: Wicke —*8* 
terſtellten Deteltives verhaftet und von — |den geftern wegen Uchertreiunn Sb 
dem Opfer ibentifiziet. Die kaum Aufnahme verweigert. | Sonntagsgefehes verhaftet, Amer De- 
Iteftivefergeanten fanden am Sonntag 


Snabenfhuhen entwachlenen | — 

Häftling ji 3 James | Epileptifer ftirbt auf bem |. 

Häftlinge entpuppten Ti) alB „Sames | Epilen : ' Morgen furz vor 2 Uhr einen Krug 
Wein auf einem Tifch in den Räumen 


es —E— ndes Bal Tabarin im Hotel Sherman 
| Lukas Sepa verweigert wor und nahmen Beifeld daraufhin feſi. 

den war, so der Anwalt Henry 3. Er wurde gegen 8400 Bürgſchaft auf 

Durand, der ſein Büro in dem Ge— freien Fuß geſetzt. Es iſt das zweite 
2633 N. bäude 127 N. Dearborn Str. hatte, Mal, daß Beifeid derhaftei worden 
Pohlris, in einem Polizeiwagen auf dem Wege iſt. Das erſte Mal, am Reujahrstag, 
von vier zum Notfallhoſpitdl in der Bezirks- wurde er auf freien Fuß gefetzt, weil 


— 


erwähnten Krankenhauſe gebracht. 


—+1+- 


Beifeld wird verhaftet, 


Weg nad bem 


Dito Bromer, Nr. 1104 W. Madifon| Nachdem ihm die Aufnahme im 
Straße, und Charles Wheaton, Nr.) St. 


Sonitige Meberfälle. 
Vor feiner Wohnung Nr. 
wurde Peter 


tsbeamten fomweit gezeitigt. Drei Autobanditen um $20 und die goldene | wache an ©. Clark Straße ten lehtens die Klage aeaen ihn Einen techniichen 

Republifaner, einer ein Demo: Yafchenuhr E 
trat.} Alle bewerben jih um den Sit | wahrfcheinlich dielelden«Schnapphähne, | form der Eongreg Str.-Halteſtelle der 

Senftor zames Hamilton Lewis’ im die bald darauf Vern Allers, Nr. 320! Hodbahn einen epileptiichen Anfall; — —ô 
Sendt. Die drei Repudlitaner, deren; N, Auflin Ave, $30 und den li: 
a stand Springfield vom zieher, und Richard Teßman, Nr 

J Stapel welaffen worden find, und die) Rodmwell Straße, die Tafchenuh: 
find ber | nahmen. 


erleichtert. Es waren | Atemzug. Er erlitt auf der Platt: |Fyehler enthielt. 


— ———— 


der⸗ und wurde von Poliziſten nach dem! & 
717 


Perſonal Auchrichten. 


—⸗ DELHI 


— a J Ra | 

2} a l t el E u ch * et Trendel und Frat erlaffen 
. die Anfundiaung, dat ihre Tochter Irene 
jung ausfehend. | Louiſe am Samstag mit — — 


Fortesque Deuther den Ehebund ſchloß 
Das junge Paar wird in dem Hauſe Nr. 
5443 Windſor Ave. ſeine Wohnung auf 
ſchlagen. 

Im hohen Alter von 76 Jahren iſt 
geſtern in ſeiner Wohnung, 4045 S. Mi— 
chigan · Ave., Friedrich M. Kansler ge— 
ſtorben. Er wurde in Deutſchland gebo— 
j ren und hat in Ebicano jeit dem Sabre 
1852 gelebt. Bei Nusbruch’ des Bürger 
! friege3 eilte Sanbler au den Fahnen und 
Norditaaten. Nah Beendigung: des 
Krieges widmete er ſich dem Tabakhan— 
del. Es überleben ihn die Gattin, drei 
Söhne und eine Tochter. 

— — —— — — 


* Mor ſein Grundeigentum der⸗ 
laufen will, erreicht ſchnell feinen 
Zwechk durch eine Meine Unzeige in 


Von drei jugendlichen Wegelagerern 
Arthur Schumacher, Wr. | 


Es iſt leicht, wenn man Dr. Edwards 
Olive Tablets kennt. 


Das Geheimniß ſich jung a4u halten, iſt ſich 
fung au fühlen — um das zu lönnen, müßt Ihr 
auf Eure Leber und Eingeweide Acht geben — 
hatten, | es ift nicht nötig, eine fahle Hautfarbe zu has 


Nah aufregender Hab, in deren 


Bohnen nachgelandt 


biltöfen Gefihtsausdrud, ftarre Nugen ubne 


tteunzig Proaeit aller Arantheiten don trägen 


' 

Dr. Edmwardd, ein mobldelannter Arzt im| 
Obio, ftellte ein vegetabilifhes Präparat ber 

; £ | gemifht mit Olivenöl, um auf die Eingemweide | 
Einbrecher jtatteten dem Lagerraum | und Leber zur teirien, das er feit Jahren feinen 

Nr | Patienten gab, j ; 

| Se. Edwards Dlive Tablet3, das Erfaymitiel 

| —* — find ice a a ihrer a une: 

| aber immer zuberläffig. ie keingen eine Fröb: | 

| Iihieit, eine matirlie Munterleit, toie jeder fe | der Abendvoſ“ 


In der Wohnung der Frau Wary befigen follic, durh Ctärlung der Leber umd | 
Lejet dic „Souutagpoft“ 


inigung de3 Syſtems von Umseinigleiten. „| 
Ihr eriennt Dr. Edwards Dlive Tablets an | 





Schwache, | 
nerböje, 
franfe 


Seid Ahr idywanı, nernds und 
kant? Seid Ihr drauf umd 
dran, den Eniſhluß zu faſſen. 
es aufzugeben? Gebi es nichi 
auf. Meine Koniultation und 
nuin Rat find frei umd itreng 
beritraulih. Menn eine Ilnters 
ſuchung mich überzeugt, dat (Fuer 
Fall unheilbar iſt, ſo werde ich 
Euch dies frank und frei ſagem, 

ich keine unheilbaren 
ur Behandlung annchme. Ich 
bin ein orbnungsmähig grabuirter nd 
ligenfirter Arzt und unteriucdhe und be« 
handle affe Batienten felbft. 
Blut» 


st. 606-891 
” Kranfheiten 


Blut» 
Krankheiten 

Wenn Xhr an fpezifiichen Binttranthei- 
ten mit Verjchtwärung im Munde, der 
Seble oder der Zunge, Ausfchlag am ga: 
sen Nlörper, leidet, fo verliert feine Zeit, 
eh um Nat zu fragen. ch gebran.de 
das echte Heilmittel von Prof. Ehrlic. 
Rein Hoipital-Anfentbalt und Fein Beit- 
verinft, da Abe fofort aa der Vehand» 
luno nad) Har.je gehen !önnt. Diez Mit: 
tel’ heilt die Aranfbeit in ihrer fchlimm- 
ften Gejtalt. Meine Behandlunasmethode 
wirkt fchnell beit Magenzuitänder, beieater 
Zunge, verdorbenen: Appet't, Beichwerden 
nach dem Eſſen. Herzklopfen, Schwindel. 
gefühl und allen anderen Zuitänbden des 
Magens. 


Für 


— — — 


Männer 


Säle Du BURGESS 


nicht! 

Bei Krampfaderbruch mit 
ſchwerem niederziehendem Ge⸗ 
fühl wirft rieine Behandlung 
auf der Sielle. 

Zuſtünde des Harnkanals und 
alle fchmerzenden, beißenden und 
hrernenden Einnptome twerden 
fofort beieitint. Ex 

Beihwerden beim Ariniren 
und Entzündung der Blafe wer⸗ 
den ohne Meter aeheilt., 

Schwache Männer — Verliert 
Xbr Eure Qebenztraft, feid Ihr derzant. 
läkt Euer Gedächtnik Eich im 
hr nervös? ft dein fo, fo fom:nt auf 
der Stelle zu mir. ri 

istafen: und Nierenfrankheiten, häuft« 
es Iriniren, Kreug- und Lendenſckmer⸗ 
sen, Miederfchläge don Urin erben 
fmmilich durch meine. Behandlungsmes 
thode neheilt. a 


Geiämwüre, Ftiteln ımd andere T ft» 


darmauftände merden ofne Meffer gebeilt. | 


Freie Ronfultation. 
Stunden: 9 Uhr Morgens bi 
Abends täglich, Sonntags 10 bis 2. 


Dr.B 


422 Sud State Str. 


Gegenüber von Siegel Geoper & Go, 
haflamomt® 


8 Ute 


—— 


Der Grase. 


Eine von Hedwig Stephen, 


Sn der eriten Zeit, wenn er auf 
ben Spielplat fam, mit dem blaflen, 
tieinen Mäpden an der Hand, das 
den Fuß ein wentg madjgog, Da hat» 
ten fie über thm gelacht. 

Derfiboten pflegen ja 
Dinge zu ladyen, die ähnen 
erſcheinen. 

Und auf jeden Fall doch 
höchſt ſeltſam und auffallend, daß 
der feine ſich zwiſchen 
die Spreewälderinnen und die Bon— 
nen ſetzte und Kinderwärtertn ſpielte. 

Aber nach und nach gewöhnte man 
fih an den „Grauen“, wie ihn Land 
gerichtspräſidents Hulda 
grauen Spitbartes und grauen Geh 
rockes wegen getauft hatte, und 
er fh um niemand fiimmıerte, 
fih ausfchliehtih mit feinem 
terhen beichäftiate, Jo Härte 
Wunbern ganz ven 
Rinder hatten 
viel auf ihn ceachtet. 

Nur ma famen iwohl ein 
pear ganz dreifte dn ibn heran, rie 
fen: „Du, Monn, du!" und Tiefen 
ſchleunigſt wieder davon. Auch ven 
dem kleinen Mädchen hielten ſie ſich 
fern, mit dem inſtinktiven Gefühl der 
Abneigung geſunder Kinder gegen 
alles Kränkliche. Und wenn es dann 
beſonders luſtig herging, „Hinkhäus 
chen“ oder „Es fuhr ein Vauer ins 
Korn“ geſpielt wurde, dann legte die 
Kleine ihren Blechlöffel beiſeite und 
ſchaute mit den großen, dunklen Au 
gen ſehnſüchtig hinüber. 

Die einzige auf dem Platze, bie 
Vater und ITgchter immer inieber mit 
mitfühlendem nterefle beobachtete, 
war ein fchlantes, blondes Fräulein, 
bad mit feinen Schutzbefohlenen, 
Knaben von brei, fünf und at Jah— 
ren, jeden Rachmittaa pünktlich um 
drei llhr erichien. 

Mie fie es fertiabracie, den Sport 
wagen, in dem der Jüngſie ſaß, zu 
ſchieben, den Fünfjährigen an der 
Hand zu führen und außerdem zwei 
Schippen und einen Kaſten mit 
Sandformen zu tragen, war entſchie 
den bewündernswerth, und oft keuchte 
ſie auch völlig erſchöpft und atemlos 
den kleinen Abhang hinauf und ließ 


'hor 
LIE 


metit 
nerfwilrdig 


Dar 


es 


Herr hierher 


ſeines 


weil 
und 
Töch 
das 
auf. 
beſonders 


ſelbſt 


Die nie 


nhmal 


der Szippe todtſchlagen!“ antwortete 
Suschen weinerlich. 

„Es iſt ihr aber nichts geſchehen, 
ich kam eben noch zurecht!“ tröſtete 
Anni. „Sie können wirklich ganz 
beruhigt fein, Herr” — — 

„Lengsfeld“, ergänzt der „Graue“, 
304 feinen Hut und verbeuate fich 
tief. „Iaufend Dant, Fräulein — 
taufend Danft! Na, wenn man die 
Augen nicht überall Hat! — Komm, 
Suschen!“ 

Er wollte die Kleine nehmen, aber 
ſie preßte die Arme ganz feſt um 
Annis Hals. 

„Hinſetzen, Tante, hinſetzen — ad 
bitte!“ 

„Ja gewiß, Mäuschen, gewiß! Du 
biſt noch ein bißchen erſchrocken, nicht 
sahr?“ 

Sie fehte fih auf die Bank und 
das find lehnte ven Kopf fchimeichelnd 
an ihre Wanage. 

„sh mundere mich wirklich über 
mein fleines Mädchen!“ jagte Herr 
Lenasfeld und nahm ebenfall3 imie- 
der Vlad. „Sie iit fonit jo aufer- 
ordentlich Scheu jedem rremden gegen» 
über.“ 

„zu mir fommen bie Finder eiqent= 
fi} immer gern”, meinte Anni. „Ic 
glaube beitimmt, fie fühlen, mer e3 
gut mit ihnen meint. Und bei ben 
Zanten, die fo gern füffen und 
jtreicheln, ift daß manchmal nicht der 
Fall.“ 

Lengsfeld ſah aufmerkſam in das 
feine, etwas müde Geſicht des jungen 
Mädchens. 

„Ja, da haben Sie recht, 
lein. Beſonders, wenn es ſich um 
ein häßliches und unliebenswürdiges 
Kind handelt.“ 

Unwillkürlich drückte Anni das 
magere Geſchöpfchen auf ihrem Schoß 
feſter an ſich. 

„Häßliche Kinder ſind eigentlich von 
vornherein „liebenswürdig“ — ich 
meine im wahren Sinne des Worts“, 
entgegnete ſie nachdenklich. 

Wieder ſtreifte ſie ein prüfender 
Blick aus Lengsfelds ſcharfen, blauen 
Augen. Er wollie etwas erwidern. 
als Ferry, der älteſte von Annis 
Zöglingen, auf die Bank zukam. 

Er ſtellte ſich breitſpurig hin, be— 
trachtete mißfällig den „Grauen“ und 
zog eine große, ſilberne Taſchenuhr 


Stich ſeid 


urgess 


Frau⸗ 


Abendpoft, Chicago, 4 


mit eifem | 


ein Gedanke, der Ahnt * 
Schrecken erfüllte. 


Denn die Unterhaltung mit dem 


| Hodieebilbeten, auf allen Gebieten be- 


wanderten Manne war für ſie wie 


| zu ihrem miübfeligen 


ſchöpfte 


Tagewerk 
Ihr gewaltſam zurücge— 
und Lengsfelds geiſtvollen, oft wihig⸗ 
ſarkaſtiſchen Ausführungen zuzuhören 
und gelegentlich mit ihm zu dispu— 


tieren, wurde ihr mit der Zeit ges | 


radezu zum Vedürfniß. 

Ob es nur ſein Wiſſen war, was 
ſie ſo mächtig anzog, oder ob ſie nicht 
im Grunde ein weit tieferes Intereſſe 
an dieſen Mann feilelte, der troß fei- 
ner arauen Haare fo aeführli jung 
‚ausfehen fonnte, dad machte fie fi 
niht Mar — mei! fie eben Blind 
fein mollte. 

Aber andere waren e3 nicht. 


Und eine Tages, ald fie an ein 


paar dichtbeſetzten Bänken vorüber— 
kam, hörte ſie ganz deutlich hinter 
ſich flüſtern: „Da geht ja dem 
Grauen ſeine Liebſte!“ 

Es traf ſie wie ein Schlag. Und 
ſie konnte nicht einmal in ſiolzer 
Unſchuld über ſolche Niedrigkeit hin— 
wegſehen. Denn, waren ſeine Hände— 
drücke nicht zu warm, zu feſt — ſeine 
Blicke nicht zu beredet für einen ver— 
heiratheten Mann? 

Ganz verſtört kam ſie an dieſem 
Abend nach Haus — wie geiſtesab— 
weſend hörte ſie Frau Fränkels Mit— 
theilung, daß man auf längere Zeit 
an die See gehen wolle und deshalb 
— leider 
Erſten zu kündigen. Und von jetzt 
ab ſolle ſte mit den Kindern in ben 
Bellevue-Park gehen. 
allerhand zu Ohren gekommen — 


zwar gäbe ſie gar nichts auf Klatſch | 


— inbeffen — — und frränlein Kols 
der mwürbe ed doch auch gewiß lieber 
fein, ein „moraliih einwandfreie 
Yeugnig zu erhalten. 


Das mar zwar einigermaßen merl- 
mürdig ausgebrücdt, aber Anni vers 
Ohne ein Wort 
zu ermidern, ging fie zur Thür Hin- 


jtand nur zu gut. 


au. Nun famen trübe Tage. 
a > 
Annt 


Leben. 


den Augen. 
Sie hatte nur den 

ſich ausweinen zu ünnen. 
Daß 


matt und energielos, um 


mühben. 


is 


Es 


— 


ſten. 
Anni ſtand am 


| gehörig audnuben. 
Da Elinaelte es draußen. 
Das Dienftmädden öffnete 
u 
Holder.” 
„Geheimer NRegierungercth 
Lenazfeld“, las Frau Frränfel. 
„N To, der will fih mohl 
fundigen. | 
ih komme gleich.“ 


Herr fraat nad 


Und reichlich zehn Wiinuten fpäter 
'amtlicher 


taufchte fie, im Glanz 


'ein Quell, au3 dem fie neue «Straft | 


ibrängter Lerneifer ermachte imieber, | 


— genöthigt fei, ihr zum | 


E3 fei ihr Du | 


au 
8 
2 


fühlte ſich ſo gedemüthigt 
und verlaſſen wie noch nie in ihrem 
Ihre Nervöſität ſteigerte ſich 
bis zur Krankhaftigkeit, das Lärmen 
und Toben der Kinder um ſie her 
bereitete ihr geradezu Qual, und bei 
der bloßen Erinnerung an Lengsfelds 
Stimme oder Suschens ſanftes Ge— 
ftchteben ftüirzten ibr die Thränen aus 


diefe „ylht” ihre geringen 
Eriparniffe völlig aufzehren mußte, 
mußte fie wohl, aber fie war viel zu 
ſich jetzt 
ernſtlich um eine neue Stellung zu be— 


war eine Woche vor dem Er— 


Plöttbrett und Satte 
einen Berg von Knabenanzügen zum 
Bügeln vor ſich. Frau Fränkel wollte 

ihr Fräulein doch zu guter Letzt noch 


| und 
brachte der anädiaen Frau eine Karte. 
Fräulein 


von 


er⸗ 
In den Salon, Minna 


7 mer 


Im Korrider hielt das Dienſtmäd⸗ 
chen ſie an. 

„Sie — da is ſo'n janz feiner in'n 
Salon — 'n Ablichter, wo Sie ſich 
vermiethen ſoll'n!“ 
Anni ſchüttelte verſtändnisvoll den 
Kopf und band ſich die große Plätt- 
ſchürze ab. 

Und als ſie dann das Zimmer be— 
trat und Lengsfeld erblickte, blieb ſie 
mit zitterden Knien und ſchlaff her— 
abhängenden Armen an der Thür 
ſtehen und konnte fein Wort heraus | 
ı bringen. | 

Lengzfeld fam rafch auf Te zu. | 

„Anni!” fagte er. „Anni!“ Halb 
fragend und halb flehend. | 
Da mantte fie und wäre gefallen, | 
menn er fie nicht aufgefangen undi 
an feine Bruft gezogen hätte. | 

Und über ihren Sopf hinweg 
wandte er fi zu der fpradloien| 
; Haußherrin. | 

„Nämlich, meine Gnädige — ich 
hatte gar nicht die Abſicht, Fräulein 
Holder zu engagieren — ich wollte 
nur bitten, meine Braut“ bier 
briücdte er der zudenden Müdchentör: | 
per noch feiter an fi — „Tofort zu| 
entlaffen. Gie bat ein völlige Aus: | 
fpannen dringend nöthig, und ich 
wäre Ihren zu befonderem Dant ver: | 
pflichtet.“ | 

„Sp, Fräulein Holder #it verlobt. 
Das it ja eine große Neugierigkeit. | 
‘ch graiuliere auch herzlich!" fagte 
Trau Frünkel in eificem Ton. „Und 
ih habe nicht3 dagegen, wenn fiel 
gleich abgeht. Bräute find ja bad! 
zu nichts zu gebrauchen.“ | 

Lenasfeld verbeugte fich, z0g Anni 
mit in den Flur hinaus und nahm | 
den fleinen, runden Stroßkut vom; 
Hafen, den er jo gut fannte. | 

„Komm!“ | 

Anni gehorchte ganz betäubt. Ihr 
mar zumuthe, ala ob fie träume, | 

Schmeigend gingen fie nebeneinan:= : 
der die kurze Strede bis zum Par, 
und auf dem verfterften grüner. Hügel, 
dicht neben der Mauer, blieb er ftehen 
und legte den Arm um fie. 

„Anni, Liepite — fei mir nicht 
böfe, daß ich dich To überfiel! Ach 
fonnte mir ja nicht anders helfen, 
weil du nicht mehr Famit! Aber 
nun follft du auch wiffen, wonach du 
mich nie aefragt haft — und ich war 
bir ja fo von Herzen dankbar für bein 
Schweigen, benn’ich fürchte mich bei= 
nahe dapor, die Vergangenheit herauf- 
zubeſchwören — die Dergangenkeit, 
die mich zu einem Sonberliny, einem 
borzeitig ergrauten Dann 


. hat!“ 


brennenden ' 
Wunf, in eine ftille Ede flüchten und 


Er jchmwieg einen Auaenslid und 
preßte Annis zitternde Hand Trampf: 
ı haft in der feinen. 

„Suschens Mutter war eine fchöne, 
lebensluftige Frau. Ullzu lebend« 
luſtig! 
wechſlung — je mehr, je beſſer. 


Nur Vergnügen — nur Ab⸗ 
Es 


gemacht 


konnte für ihren Geſchmack gar nicht 


toll genug hergehen. Und als dann, 


nach fünf Jahren, das Kind kam, war 


es ihr nur im Wege. Sie überließ 
es völlig den Dienſtboten und — mir 


— denn wir hatten ſchon lange ſtill⸗ 


ſchweigende Uebereinkunft 


gleitete. 


Suschen war immer etwas zart 


und bedürfte ſorgſamer Pflege. 


getroffen, 
daß ich fie nicht mehr überallhin bes 


I 


Da errfantte jie eines Toges, ges! 
rade al3 mir zur Cinmweihung unferes | 


Hauſes eine die 
Ellen ſchon 


hatte. 


Feſtlichkeit gaben, 


Sch wollte im letzten Moment noch 
alles abſagen, aber meine Frau ge- 
Suschen hätte 


rieth rein cußer ſich. 
ja bloß ein wenig Fieber und ſei bei 


dem „Fräulein“ vorzüglich aufgeho— 


wochenlang morbereitet | 


oning, den 8. Yannar 1917. 


DL sense 


Korſets 


American Lady 
Korſets — nicht 
weiter geführte 
Partien, mittel— 
hohe Büſte, lan— 
ges Skirt, vier 
Strumpfhalter — 
angebroch. Grö—⸗ 
Ben, reg. 31.00; 
zu nur 


69e 
(Kine Gele 


a EDER 


Waſchſtoffe 


Fabrikreſter von Fabritreſter von 
365511. Dreb- u. feinen Kieider: 
Wrapper Perca- Ginghams, nette 
les, duntle und Faſſons u. Far 
helle Farben ben ſpegiell 
ſpegziell die Bard die Yard offerirt 
für nur für nur 


1036 | Sie 


Fabrifreiter von 3özöll. fanch 


Kleider⸗Challies, lange, dauer— 
hafte Stücke — die 3 
Yard für nur 


Tabritreiter don, 5,000 Yards Ne- 
60c Eretonne — ſter aller Xrten 
erflufive Sal: ı für Kinder-Hleis 
fons und Far:|der ımd Waifts; 
ben —— ehr fpe: | lange Stüde 
ziell — die Yard | Ipeziell die Bard 
für nur | für nur 


18c dic 


Jaunar-Verkauf von Untermuslins 


Envelope Chemiſes, Gowns und weiße 
Unterröcke für Damen, alle mit Stickerei 
vert 69 - 

Auswahl zu nur 


bejegt — I 


Korjet Covers, runder Hals, Spien- 
Befab — gewöhnlich 25 
Dienftag für nur 


Muslin- Beinklei- Seidene Korjet Ue— 
Der, mit bDefticter |berzüge für Damen, 


Ruffle; 


verlangen 25c das | 


für zu 


WI State MADISON as DEARBORN 


Unterzeng 


Gerippte Baum: 
wollene, fließge⸗ 
fütterte naturfar- | 
bige Union Suits 
für Männer, alle 
Größen, 

zu 

Schwere flah ge- 
fließte Unterhem— 
den und =Hojfen f. 
Männer, ange: 
brodhene Größen; 


ſpegiell 
STS. 43c 


genheit an Damen-Cont3 zu jparen 


Dienstag haben wir ungefähr 750 Mäntel für Damen, junge Mädchen 
und Juniors, alles find Nachbildungen von Eoftipieligen Modellen — nur 
einige, wie abgebildet, 


aus reinwollenen Cheviots, Wollen Biufhes, Seiden 


Pinjhes, Zibelines, Gorduroy und Mirtures, beliebte 
Full Ripple, bauſchige und halbgegärtelte Modelle, 


mit großen Shawlkragen aus Sammet oder denſelben Stof— 
fen, Batch: u. Novelty-Tajchen, fancy Knöpfe, außergewöhn- 
liche Werte, bi3 zu $12.00, am Dienstag zu $7.55. 


rn ® * * 
Kleiderſtoffe 
Tauſende von Yard-Reſtern 
von Kleiderſtoffen und Suit— 
ings, feine Dreß Serges, 
einfache und fanch Mohairs, 
Brilliantines, Melroſe 
Cloth3, Granite Gewebe etc., 
alles Staple-Stoffe, die im 
Retail gewöhnt. für 50c bis 
75e verfauft werden, Längen 
bis zu 6 Yards, alle für 


Dienstag berabgejeßt 29 
C 


— Hard zu 
Fan; Kiften yadriflängen und 
u. Worjted 


Das Leinen 


16c gebleichte, gefäumte, tür: 
fiihe Handtücher, in rofa vder 
blauen Plaids, aus fanch Dop- 
pelten jchiweren Faden gemadıt 
— fpeziell für 4 
ge 
Gebleihte Tamaft Muiter- 
Tirhtücher, SBXTE Zeii— 
prächtige Wand Cniwürke, 
mit geblümtem Border — 
wert 51.00 das 
Stüd, fvegiell zu. ITe 
65e halbgebleichtes ſchottiſches 
Leinen finiſhed Tafel-Damaſt, 
38 Zoll breit, ſchweres Home 
ipun, in Würfelmuitern, bgi 
jend für Reftaurant= 
gebrauch, jpez., Yard. 4 c 


Gin Seiden-Berfauf 


5,000 Yard3 ſeldegemiſchte Crepe 
de Chine, in fanch gemwebten 
Streifen, Buntten und Novelty 
bedrudten Muitern, Boll 
breit, helle und dunfle Barben— 
twert bis zu 50c — bie 9 
AAA—— 2 c 
Hunderte von Yards einfache 
und ſaucy Taffetas, Satins, 


Voplins etc. Längen für Klei— 
ber, Waifis etc., 36 nnd 40 
Zoll breit, angebrochenee 
Sortiment von Farben 89e 
Auswahl morgen, Ya, 
3634011. feidegemiichte Grepe Geor- 
gette, weich und glänzend, drapirt 
prächtig, bat das reihe MAusfeben 
bon ganz Seide, wülcht jih präd: 


tig, ihwarz und farbig, 
die Yard zu 59€ 


Sleider für Männer und Sinaben 


Münner-Anzüge, fonfervative engliihe u. 
Rind Back-Modelle, zeitgemäße Facons 
u. Farben, Anzüge, die das ganze Jahr 
getragen werden fönnen, Größen 33—42, 


aber nicht in jeder Facon, — 86 47 
. 


wert bi3 $10; Dienjtag zu.... 


Schwere wollene Madinaws für Mün- 
ner, mit Shawlfragen und Gürteln 
rund herum, „Subdned” Plaids — 
Größen 36 bi8 46 — 

wert 56.00; zu 


Dunkel geitreifte !sinaben Weberzieher, 
Flannelette Roms | bis zum Halſe zuzu— 


36 


Muiteritüdfe reinmo'! 
Stleideritoffe und Suitings, Coat— 
ing Sergss, feinen Mobair Eici- 
lians, Storm Serge3 etc., große 
Anzivabl don jhwarz und farbig, 
Läng. bis 7 PMds., alle marlirt zu 


ſehr herahgeſehten Preiſen 


Andere in fleiſchfarbig oder 


weiß, Spiben⸗ 470 


bejaß, zu .. 


heraus. 

„Sie Fräulein — 
folfen wir zu Haus gein!“ 

Anni erröthete ſchuldbewußt, ſetzte 
Suschen neben ſich und ſtand auf. 

„Ja, da müſſen wir uns aber be— 
eilen!“ 

Sie hob den kleinſten Jungen flink 
in den Wagen, ſuchte die Spielſachen 
zuſammen und verließ den Plagß. 
veitem nickte ſie noch einmal 
zu Suschen herüber. 

Am nächſten Nachmittag, als An— 
s weißer Sportwagen wieder zwi— 

den Koniferengruppen auf— 


NUE 50040 18c 


Weite Tamen-lin= | 
terröde, mit breis= 


ben. 

Schlieglih aab ih nah — au 
Ehmähe — nur um Frieder zu ha 
ben. 

Und dann am Abend — in all den 
bunten MWirrwar hinein, in da? 
Lachen und Schwaßen, ein gellender | 
Schrei — — | 

Sch rannte hinaus und fand Su3- | 
chen blutend und mwimmernt auf den neme 
Steinfliefen des Vorfaal?. 9 —⏑—⏑ ⏑ ———— 

— — —— a | Auswahl von 2 Grö— 

Die leichtſinnige Wärterin hatte fie | ben 
allein gelaffen, um unten „zuzufehen“, | zu 
fie hatte vergeblich gerufen, war aus | Novelty Walch Braid 
dem Bettchen und zur Thür Hinaus | 4 Yardfrüde, 74 

zu nur 3C 


Brillanten, auf Lengsfeld zu. 

„Es handelt fih um metn finder- 
fräulein nicht wahr? Ya, ich Fann 
das junge Mädchen im ganzen nur 
empfehlen fie hat meilten3 ihre 
Schuldiafeit geihban, und menn fie 
mal ihren Ti friegte, ra, dann 
macte man ihr eben den Gtand- 
punkt klar — das hilft ja immer bei 
ſolchen Leuten. Wie aeiagt, Sie 
merden ganz zufrieden fein, Herr Re- 
gierungsrath.“ 

Und als ihr Gegenüber kein Wort 
erwiderte, fügte ſie etwas ungedul— 
dig hinzu: 

„Wir haben ihr fünfzehn 
per Monat gegeben.“ 

„Fünfzehn Mark!“ 
Herr von Lengsfeld. 

„Ja, es iſt ein bißchen viel, nicht 
wahr? Aber ſie hat den Kindern 
noch Klavierſtunde gegeben. Wenn 
Sie das bei Ihnen nicht braucht. 
geht ſie auch wohl für zwölf. Sie 
können Sie ja ſelbſt fragen.“ 

Dabei drückte ſie dreimai kurz auf 
elektriſchen Knopf. Das war das 


pers für Knaben— knöpfen, Pinch- oder 
nett beſetzt, Bloo⸗ Gürtel-Rücken, einf. 
mer oder gerade dunkelfarbig und f'ch 
Hofen, Gröi. 2—8 | Gemebe, Größen 36. 


Nabre, re S Sabre, $2 63 
. 


596, zu. * 44c | $4 wert. 
Gardinen | Belzwanren 
Ein Sortiment 


Mottinghant Gardinen, 21% 
Yards lang, doppeltes Faden bon [hmwarzen 
< ae re Coney Muffen 
Netz. hübſche Muſter, soe in 
Qualität — das Kiſſenform — 
Paar nur regulär fiir 
5 0 $3.00 verkauft 
5 e > De DT i 
——— — — — ſpeziell für 
Work Gardinen Boiles— MDienstag zu 
weis oder Geru, 36 Zoll nur 
breii, 12%%c und T3c 


15€ Sorten, DM. 7 


Nainfoof Damen: 
Beinkleider, Eireular 
Schnitt, mit netter 
ter beftidter Ruffle | Stiderei beſetzter 


wt. 886c, 67e Nuffle, reg. ATe 


zu nur B—— 
Strü 
Strümpfe 

Schwarze nahtl banmwoll. 

Damenſtrümpfe, weiße un— 

gebleichte Wohlen, mittel- 

Ichiwer, Seconds der 

Qualität, 4 Baar für 

256; da3 Paar 

Seidene mercerized nahtl. 
baumwoll. Tamenftrünt- 
pfe, mit Ddopp. Sohlen u. 
high ſpliced Ankeln ge— 
ſtrickt, breite Garter Welt 
Tops, Fabrike-Seconds 


der 25e Dun- 124 
fitüt, Baar ... 20 
Feine ſchwarze Caſhmere— 
Mädchenſtrümpfe, m. grauen 
Worſted Ferſen und Zehen— 
reg. zu 35c verlauft; jedoch 


nur in feinen Grö= 17e 


Ben, 3 Baar 500; Br. 


Mädtchen- und Kinder-Schu 


ſich auf die nächſte Vank fallen. um 
Indes zum Ausruhen kam ſie ei 
zentlich nie. 
Die Jungens 
bewußt ungezogen, aber 
ganz unglaublichen, aufreibenden 
Wildheit, und wenn ſie eben mit 
knapper Noth verhindert hätte, daß 
Willi aus dem Wagen fiel oder Ferry 
unter die Schaukel gerieth, dann ſah 
ſie ordentlich neidiſch zu dem blafſſen, 
kleinen Mädel hin, was ſo ſtill und 
genügſam vor ſich hin ſpielte. 
Wäre das eine Wohlthat, fo ein 
ruhiges Geſchöpfen um ſich zu haben, 
‚Matt der unbändigen Jungen, auf die 
man fortwährend aufpafjen mußte! 
Aber fie hatte immer folb Beh — 
nun fon «uf der dritten Stelle 
und fte fühlte auch, mie ihre Nerven 
mandmal gar nicht mehr mittonn- 
ten. 
„Nerven!“ 


ſechs 





3 


varen nicht aerabe 


von einer 


Keme veritellbare 


Kurzwaaren 


* 
Non 
Vay 


in, 
f ni 
Ichen 
tauchte, famı das kleine Mädchen ihr 
Ichon entgegenaehumpelt. 

„Da, Tante! Da hinjegen’— bitte, 
bitte!“ 

Falt gemwaltfam zoo fie fie au ber 
Tant, von der fich jegt Herr Lengs- 
feld, fichtlich verlegen, erhob. 

Bin . „serzeiben Sie die Zudringlichkeit, 
aännt Holder mußte Fräulein ih fonnte das Sind 
Ichhen. Ein Kinderfräulein und Ner= heim beiten Willen nicht zurüdhal- 
ven! Das war ein Lurus, den fi tem!“ 

doch nur die gnädige Frau aejtatten 
durfie! Wenn au die DVerantwor- Platz durdieus nichts einzumender. 
tung für «Mes, was die Jungen an» Suschens rührende Zärtlichkeit that 
teilten, einzig und allein auf ihe ihr mcobl, und dann ein Klein 
ruhte. wenig ſpielte auch der Wunſch mit, 


Mark 


wiederholte 


Schwarze Coney Scarfs, eine 
Anzahl von hübſchen Faſſons, 
mit Tierköpfen und Schwei— 


fen verziert, ge— $1 47 
. 


mwöhnlich $3.00, zu 


am Dollar 


56-3811. Oarbinen Swik — 
punktirte Muſter, paſſend f. 
Taſh oder für lange Gardi— 
nen — gewöhnlich für 10%2c 
verfauft — ſpegiell 

die Yard für 


gekrochen und von da, wohl in einem 
Schwindelanfall, durch das Treppen- Dustin »Unterwaifts 
geländer hinabgeftürzt. | für Ainber; 

Der Jammer, der dann folgte — | mn. 

die Leiden, die die fleine Duiderin er- ;j Yalen und Defen — ie 
a i I starte mit 2 Dußend zit. 
tragen mußte — — erlah mir bie !a\. 2 22 
Schilderung! Hölzerne Anopf- Formen, le 
EN — Idas Dutzend für 

Und als die Aerzte uns eröffneten, || Spss und Ends Bow 1 
and . 2 * Ya! . . .- * Sm x - 
daß Cushen wahrfäeinlich tkeilmweife ‚| Sinöpfe, große Vor... 460 
gelähmt bleiben würde, verließ mich | Sanitüre Servietten- 

meine Frau. If Gürtel für Damen 
„Sie ſagte, es ginge über ihre Kraft, 
täglich einen Krüppel neben ſich zu 
ſehen. | 


‘ch hielt fie nicht — ih gehörte bon 


Aber Anni hatte gegen ihren neuen a3 
Signal für Anni, nad) vorn zu fom= 
men. 


mob! — 


Wo waren ſie denn nun ſchon wie— 
ber? 

Und plöglih forie Anni 
„Siegfried — Sicafried!” 

Da kand er auf der Baluitrade 
der Schuhhalle, gerade über der Stelle, 
mo Das Töchterhen des „Grauen“ 
im die fchmere 


auf: 


Sande jah, warf 
Schippe in die Luft und fing fie 
wieder auf. E 

Anni ftürzte auf ihn zu. Sie 
fam feinen Augenblid zu früh. Eben, 
als fie die Kleine wegriß, ſauſte die 
Schippe von oben herunter, haarjcharf 
an ihrem SRopfe vorbei. 

Sie nahm das zitternde Kind auf 
den Arm und ging mit ihm zu ber 
Bank, auf der der „raue“ jfah. Er 
batte von dem ganzen Morgana nichts 
hemerft und fprang jegt eriähroden 


auf, 


den. geheimniäpolien Schleier, der die 
Clefialt des „Grauen“ umgab, zu 
lüften. 

Indes, er veritand e3 vorzüglich, 


Anni zum Sprechen zu bringen, und | 
Angelegenhei⸗ 


über ſeine perſönlichen 
ten zu ſchweigen. Er wußte ſehr 
bald daß ſie das Lehrerinnen-Examen 
hatte machen woſien, aber bei dem 
plötzlichen Tod ihrer Eltern ſich vom 
Seminar weg ſchnell eine Brotſtelle 
ſuchen mußte — daß ſie von Frän— 
kels eigentlich als „Erzieherin“ en— 


gagiert worden war und ſich längſt 


geweigert hätte, morgens alle Haus— 
arbeit mitzumachen, wenn es nicht ſo 
ſchrecklich ſchwer hielte, überhaupt eine 
Stelle zu bekommen. 

Alle ihre Leiden und Kümmerniſſe 
erfuhr er nach und nach, während 
Anni von ihm nichts weiter kannte 


Leidet nicht 
an Reißen 


Muſterole bringt angenehme 
Linderung. 


Wenn die ſcharfen Schmerzen 


zieht die Entzündung aus, 
Schmerzen, bringt 
Hilfe. 


gewöhnlich 


mit Moſtrichöl gemacht. Beſſer 
Senfpflaſter und zieht keine Blaſen. 

Viele Aerzte und Wärterinnen empfeh— 
len Muſterole freimütig für wunden Hals, 
Bronſchitis, Bräune, ſteifen Hals, Aſthma, 
Reißen, Blutandrang, Rippenfellentzün— 
dung, Rheumatismus, Hexenſchuß, Pein 


und Schmerzen im Kreuz und Gelenken, 


durch 
Euren Kopf ſchießen, wenn Euer Schädel 
faſt zu zerſpringen ſcheint, reibt ein wenig 
Muſterole an die Schläſen und Hals. Es 
lindert die 
ſchnelle 


Muſterole iſt eine reine, weiße Salbe, 
als 


jetzt ab nur noch meinem Kinde. 

Meine Schuld, meine ſträfliche 
Schwachheit hatte es um ſein Lebens— 
glück betrogen. War es nicht recht 
und billig, daß meines darüber in 
Scherben ging? 
* Ich dachte nicht daran, dem Kinde 
eine zweite Mutter zu geben — keinem 
— keinem Menſchen wollte ich mein 
Kleinod anvertrauen! | 

Bis du Famft, Anni, du, mit deis 
nem fanften Gefichtchen, deiner füßen, 
meiden Stimme! Du mußteit ja gut 
fein — mußteft ein, mitleidiges Herz 
haben! Und baf ich doch zögerte, 
bon einem Tag zum andern — — 
Anni, ich magte nicht zu fragen, ob 
du deine Jugend an einen grämlichen, 
alten Mann, an ein frantes Kind 
fetten mollieft! 


Wilft du das mirklih, Anni? 


Fine rüfgängis gemachte 
Beitellung für $7,000 
wert Schuhe von der All 
Wear Shoe Go., Gata 
wilin, Ba. — Schuhe für 
heranmwadı- 

ſende Mäd— 

chen, Miſſes 

und Kinder; 

zu ungefähr 

50 Cents am 

Dollar. 


he zu 500 


— 
| 
ww 
= 


High Ent weiche Iohfar- 
bige Kidflin und weihe 
Buckſtin Schuhe für her> 
antwachiernde Mädchen — 
Schnür-Facons, alle_mit 
foliden Sohlen—1:Stüd 
Innen⸗Soh⸗ 
le, Größen 
21% bis 6— 
wert bis zu 
$3.50, zu 


Rapvleon Walfing 
Boot3 für heran- 
vadhfende Mäb- 
chen, aus Gunme⸗ 
tal Calfſtin und 
Patent Coltſtin — 
Knöpf⸗ u. Schnür⸗ 


Faſſons, Größen 2 bis 6 — $ 
regulär $3.50, Baar zu 1.83 


Hiah Ent Napuleon Boots für Miifes, aus weihen 
lobfarbigen Kidflin, mit weißen Budffin Tops - 
Gunmetal Ealfifin u. Batent Goltffiün, * 
mit Aid und Cloth Tops, alle Größen, 81.64 
113, bi8 2, 2,75 Wert, zu.......... : 


Schuhe für Mifies und Kinder, aud Gunmetal Galf und Patent 


Verſtauchungen, wunde Muskeln, Brau- 
ſchen, Froſtbeulen, angefrorene Füße — 
Erfältungen der Bruſt (verhütet höäufig 
„Wenn Lungenentzündung). Es iſt zuverläſſiec, 
er⸗ 


Willſt du in unſer einſames Haus 
wieder Laden und Sonne bringen?“ 
„„ Da faltete Anni die Hände und fah 
ihn an. Ihre Augen ftanden vol 
Ihränen. 
„Ach, fo biel Gfüd! 
Glück!“ ſagte ſie leiſe. 


— ——— 


|dejet Die „Bonntagpofr 


Coltffin, Mid umd Gloih Tops, fhtvarz oder weiß -—— Größen 
81, bis 2 — Wert bis au $2.50; au nur 


Schuhe für Rinder — reguläre und Hiah Cut Falons — Spring» 
Nbfäpe, aus Gummetal Calf und Patent Eoitftin, Kid und Glot 
Tops — Größen 6 Bid 8 — gewöhnlich $2.25, 


als feinen. Namen. 

Nur einmal, als fie ganz unbemußt 
die Menbung gebrauchte: 
| Suschens Mutter noch). lebte" — 
widerte er fait fchroff: „Suachens 
Kinder schreien . |Mutter ift nit tobt“. Umnb bireft 

NACH FLETCHER’S zu fragen getraute ih Anni nidt; 


CASTORIA jer Bätie e8 vielleicht al3 Yndisfretion 


„Suscen, mein ®ott, maß ift denn 
baffiert?“ 
Der aroke Kunac wollte mich mit 


- — 9 — — — Bl suunonnnnnnnn nn. ....... 


So viel 


| 


| 
N 
| 
| 
| 
l 


nn 


aufgefokt und wäre fortaeblieber — 


> 


! 


L.eset die „Sonntagpo: 





ben IR ich 0, Montag, den’8. Januar 1917. 


ee ur — — ————— —— ——— 
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Geokeüper. Auditorium — Der Iongleur | (Anzeigen unter diefer F or: das Wort.) | (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) — unter dieſer Rubrit 1Cent das Wort.) Anzeigen unter diefer Rubrif 14 E13. ‚die Zeile Engelaer anter dieſer Rubrit 14 Cts die die Zeile.) ) | (Mnaetaen unter diefer Rubrit 14 Et8 die Zeile.’ 
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— Berlangt: Mann um einſpnigen Wagen zu und Fabriken aus rbeu Verlangt: Sofort, 20 Waſchfrauen, Ehepaar | u vermieten: 2,, 3. und 4° Stodwert Nordiei 
Bunt Theater (Bufh Temple.) | fabren. einer der ftadtbelgnt. v mit ®ferden | Süden 5 H a | 8 * ſeite 


a x für Inſtitut, ſowwie guch Köchinnen, Fubrs Em id “ 29 9%| : 2 2 ar 
* | Berlangt:, Xeltere Yrau für leichte Hausar: | pliopnien Sifi 40 North Ude. one: Kin. e3 „Abendpoit” » Gchändes, 223-—225 | Vargains in „sWet- und dreiftödigen Brids 
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3 — ibe Tratl⸗ Hollldade den 2011 Larrabee Cir. | ea * = a A Aa ar 3. Dee — | fig; Dampfheizung. zHäheres heim Ge, | Nullerion Ave. Chas. A. Haufcert, 835 Gens 


\ eat. arm ter Er. 13nod—mo* 
mente R E Her 7 Mecda: | ; Bis hr 9 “ Dy 295 m 
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| 
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— — — 3 mn nn ‚weiter, Slcor, $16; Miete diejen Monat frei. nn — 
end Conntog Pardnuttags Anitrumental- und | Lund Room zu belfen. 1007 Webfter Abe. Freie © — Ra t + — —* * Zweiitödiges Brid umd Frame große Lot. 
} x . n & n vn reie € ’ lung. Rat ur Nuasfunit | 1323 Yyeıld3 Straße, | 2 s e, 
Nofalfonaert. Get; scht: Menn mittleren Allers ſucht irge nd | So pera tor8 verlan g t. | RN Ben a ben ® Auskrut 3 eils raße u ! Pac 31000. Xreis $2600. Ruedel, 60: 2 N tortb 
| — — Vẽrlangt: Ein gutes Kühenmädden. 631) 160 N. Fiftd Ave, Roont 216. Tel. Zrantlin An bermieten: 4_ Zimmer, 1838 Dayton Str. Avenue SjantioE 
Si in * nzeige ii Geſucht n I 12 Jahre in Mafhi- | | Tas ichnelle Wachstum des Geſchäfts | W. North Avenue. = A | 5169. ee | 28np*F Eigentümer 1848 Dadton Etr. lafomo —— 
ce € A eſucht: Junger WVann 2 Zahre Im it macht die Anſtellung einer größeren An⸗7 —* ee | erm 3 — — — in ne = 6942 @&lenmooy Mho 5 Din.) $10832, reis 8700. Nucdel, 602 North Yive. 
ai fr 54 — x $ V — Idesh ;ermania Vermittlung Hirn verlangt Mäd 3u bermieien: 6243 Glenmood Apde., 5 Zim: 1 en 
gem 700 — en nt: fucht ftetige Arbeit. 3. Boch, | zahl junger Tamen als Operators in den! Reitanrant, — Köchin. Ideal en für Privatitellen in Chicago und Unge- mer und Nlfoven,“ modern, _NFuriacebe ing, 3janımf 


m | Ro u E 1 gend; auter Cohn: reelle Bedienung. 755 Nortb ; $27.56, Eigentümer 9. Hempe, 5235 Wahire Av» |" i er a ; we u 
‚VBerlangt: Münner nnd Sinaben. eg ZTelephon-Gxojanges notwendig; badurdı > 5 
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melde Arbeit, mit Koft und Logis. Joe Miller, | 
628 Weit Madifon Etrabe. 


EEE ET FETTE er | 2 Ave. nahe Halfted. Tel. Sincoln 616! Map*t falonmo | „_Sweiftödiaes Brick und Frame, Cottage bin- 
wort.) Sefust: Deutfüer Mann, über die mittleren erden Gelegenheiten für fofortige An=| Berlangt: Wafhfrait. 2137 Evergreen Abe.., _ — — | tem. Micte 9516. Preis $4300, Baar $1000. — 
(Ainzeigen unter biefer Rubrilt 3 Gent das wort, Sabre, no& rüftig und auderläffig, fucht ftetigen | ftellung mit guter Ausiicht auf Avanze- 1. Apartment. "Phone Armitage 6172, Veutſch ungariſches vVermum ing‘ 3-Biiro ver: Yu bermieten: Zwei belle Zimmer, Bad elets Ruede l. 602 North Abe. ꝛamwx 
MEERE Platz. War 5 Jahre auf einem Plat. Verſteht g 8 ee BE rn ____ langt: Mädchen für Hausarbeit, für Hotel umd | triiches Licht. K13. 3446 Nord Elarf Cir. — | ——— ä — — — 
— berfohted dene Arbeiten. Bitte vorgufpreden nn ment ofjerirt. s Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit | Reftaurant, 452 North Ave. Tel. Divericy 20 Zelevkın: Wellington 8265. 10He38* | verta lau en: 6 Sim mer Cottage, dom Ci. 
| Yarrabee Strabe. modt |in Familie von 4, gutes Heim. 1512 Zullerton | 8an*? sentümer. 1908 Cornelia Abe, } 

= a — Ave. 1 Apartment. momi a — — Se = —— 
Gefucht a Deutfder Mann fucht jtändige Ar- — — — B Verlaufe zweiſtöckiges Brick und Frame. Bad. 
+ I “ on | = | V 1 4 > 539 zreis 8330 Ri 302 N 
Berlangt: beit als Bartender und Porter. Nachzufragen| Operators werden zur Rate von drei |“ Verlangt: Gute Köchin im Neftaurant. Bader, | Fachidjulen ı uud Unterricht Zimmer und Board. sic 832. Preis $3000. Ruedel, 603 North 
Schuh-Verkäufer bei re 809 %, North Ave, Tel, Tanz zehn Cents (1Be) die Stunde im eriten | 3435 Southvport de, l« (Anacig haar die brit 14Cis die Zeile.) (Anzeigen unter dieſer Rubrik 14 CEts die Seit e) beine, tan vw; 
4 * Pe n en *8 0350. modi — ——— ne Zu gen um eier Au I t5 die Beile. - — - — — 

Für unfere Schuh-Abteilungen für Män- | ‚Monat, (während ber Lehrzeit) bezahlt, * — — a Nordiweiticite 

ner, Damen und Kinder; gutes Salär| Gefuht: Ct ellung fuct ein Junge von 18 vierzehn Gents (14c) im ame: und | erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; | erlangt: Männer, um : 


8 robes müblirtes Zimmer mit 2 Beiten, Tampf $S17d.0o Yınaabıung 
i it füri ie fi An ? i fünf uter Lohn; gutes Heim; muß Babr b si — a nie oh 5 ınac in, 
und beitändige Arbeit für jene, die fich gut Sabren; irgend eine Arbeit. 623 Hinfhe Str. dritten Monat, fünfzehn Gents (1de) im Sr: 53 Garnrence oe mub Baby gern haben. Sietici,ui, Bridlaying md Gleitrigität,; $6. 2440 Lincoln —— — — * mo a ti an ae oe 
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| r — — — Reinmaden. 1316 No. Kedzie Abe, modi x — alle Krantheiten. 748 Eincoln Ave. 5-8. Rat frei, , obanaichen  Kigarrı nladen-Finrihrungen eine 
. Brpteitont, $S mödentlih zum "Anfang. — ehe me *3 — arte: Bier mie heutfär Sutärnatn warlar | : r 


———— —— | Su tanf⸗ n geſucht: Ein Cafe | Mizger. 1044 
— — — — Epertafttät Ihe Arım® met - Balfe eis cken 9 — 
* guter Tody_ und ftetige Arbeit. N. Rofen. 3316| 9 : Adi ‚ Etelle im Suloon, Bitte .Briefe zu fenden. 1612 ' Tian2w& 994. eland Adenue, 
u 455 Abendp oft. Ar iafomo | Well 12, Straße. Siaiw? | nn. Jamm's Café, 2258 Nord Cleveland Avenue. 3 fafomo — — — eg ” — ge &o. “23 629 & - Wabaſb * 











fafonmo Dr. Th W — = — — —— 
— ee — — en un ch een — Dr. mas, 1300 W, Madilon Str., Spesinliit’| — 

nat: Hausmann und Maid. Referenzen. | : 200 M —— ee —— — 2 | 
imvand gegen Ebevaar, The Aofephine Berlangt: 200 Mädchen, um die Buchbinderet | Geſucht: Frau mittleren Alters wünfcht Saus- | für Damen. Spricht deutſch. Koanfultation frei. | 


. y 
5 @o, Aibland Blod. fafonmo | u eriernen, müffen 16 oder älter fein; einige | „ Berlangt: Mädchen für, allgemeine Haugardet: arbeit bei bdeuticfprehenden Leuten. I | = , 6janimtX Leichenbeſtatter. Pierde erde und Wagen. 


Mir bauternbe Arbeit unb anbere fin nur drei) 9927 Ca hinet Ade., 3. % 2Zıalm® | Drezel Ade.,. Bafement. fafomo ee ie z | (Anzeigen umter dtefer Rubrit 14 E18. Die Bette.) Einaetaen unter dieſer Rubril 14 Cts die gene) 

rt (Gonimm en ı Mongie; $7 die Woce zum Anfang, mit einee| ee eine —— [7 _—_ ont, rüber ent.d. Wiener Unwer- _ - — —— ——— 

Bucerguine (Goldfamitn), für | ze e, Anzufragen: R. R. Sonnefleh & Eons | Terlangt: Ködin, die gut im Baden tft, im! Geſucht; Deutſche Frau fucht Stelle als Köchin | fur Cheslalitt für Privat: Rıenibeiten 1194 | Weftern Gaster and Uindertaftug Co. — Mist. Farmer verfauft, wegen Kranfbeit. 4, junge, 

4 a: © Schreibt oder aluıem: | &0 ‚21. Eir. und Galumet be. * Lagen; ſchem — 204 Welt Lan Puren ' in Privatfamilie. Mrs, M, Begh, 2046 Nebrasta | enilmautee Abe, ©t.: 10—12 Mitt, 5 a mine | ‚aan Bivd, u. Nandolph Sır. Tel.: Genial 308 fräftige Stuten, eine Stute trädtig, Farmia- 
64 Abdlax 


Straße, 2janimwf | Adenue. fafonıma "3 | gen. Farmer Eiall, 731 W. Lale Eir, 2jaimz 





Möbel, Dansgeräte u . im. 
(Angelaen unter Diefer Rubrif 14 E18. die Seite.) | 
| 


unge mer mann nn a — 


Vörſennolirungen. 


» 


Aultions . Vertauf 


a N rn RE Chicago, der 8. Kannar 1917. 


Pehuis Zakluna der aderfoitem! 
in unferem Lagerbaus-Rerlaufsraum 2525 bei Die _ nadhftebenden Notirungen an der 
field" Mre.. wo wir zur Dedumg der Lagerloften | 
= Dome Gegenitände verlaufen: 0 Uprigbi 
Banos 1 Spieler Tiano, 2 Pictrolas, 20 Var: | 
ior ©et3, 10 Ehaimmer Scte, Meifing- und eis | ben der „Abenbpoft“ tänlich von der Ge» | 
Ye netten, Springs, D n, u 'treid. mafla-Firma E. W. Wagner 
Bibliotheftiſche, Dreffers. Buffe — „ne . 
Vüßerfhränfe, Kerzeilmı Gedineis, Vric-a-Lrac, & o., Sutte 706, Gontinental & Gommers 
Pilder, Küwermientitien. Praperien, Seisöfen, | ein! Banf Bing., neliefert: 
Defen, Serbe und andere Saden, zu zablreid | Ooch Nedrig 11 Vorm. Schlunpt. 
m Ste au nennen Seisen ⸗ Samstao 
NReebies Mai . 41. $1.9381% $1,85%- 25 
Juri 4 5312 533 15158 


Joſeph 1.55% 
Bribaiderläufe md |) Sept .. 1.40% 1.4055 1.30% 
Mais 


—— —— RE 
möbel bon_5 — Jii 

Eß- üuü. SSlaf.3 

Velvet Rugs, | „alter 
Auch SI90 I ZAl .-. 
S115. 8209 ı Suli ... . 

les nur 9|_ Eyrd— 

Ealifornia Mv.. 1.9. | Ian 8.75 
1353. 1imtX% | Mai 

Juli .. 


Möbel von Simmer ennai— 
..15.75 


Muh fofort verlaufen: 
Apartmer tt, aanı oder feparat, $160 Leber Rar: | Jan 
og @et billia: Davenvort, Diningroom-Zet etc.; | nat... 16.20 
u Unriabt Brand $500 F 11: s Diamond | Rudi .. * 
er te — 

Reint Thonoarapb mit Necort 855, Toftete — 

San »» ; — 42 

Mai. 14.02 14.97 14.87 


3200. Möbel 2 Monate nebraudt. Refidenz 1520 | 
N. Meftern Npde., 1. Flat. 30d41mtX 
| Außerdem liefern E. W. Wagner 
& Go. den folgenden Situatious · 
bericht, ſowie als hentige Schlu 
"oftirnnacn: 
als Salcr Sp 
28.47 
28.47 


10 
v 


—X $1.8012 
1.51% 


1.40 


n Soufe 
titeigerer, 
n Mittwoch 


u u X . io 
Straı , 
tägli db. of, 
Zamg star Abend 
Muß fofort verfaufen: 
allerneneited Modril Rarlor Euite 
immer-Setd, Bibliorbefaimmer 
fiber etc., zu annehmbarer Chferte, 
Magner “ano, ” jäbr, Sarentie, 
Zige Tbonceranb u. Records $50. 
Wohen gebraucht. 1015 N. 


99 ‚0914 


8 


1.00% 
vol, 


‚>88 
* — 


— — — .14.97 


uß brädtine möbel eines 
8200 Tarlor Set $45; $7 

5; $R0O Rugs 82 9 
Bibliothef — 

9 Humbaldt Blod. 


Dame m 
faufen, ne 
a Tet 8 

benporf, 
re. 17 


Flat ver⸗ 
Di in 

neffinabettfte Ilen 
CShauftelftüble und 
nobe Nortb Me. 
Sinimt 
Breife | ed Schmalz Rippen 
16.17 15.07 | 
10.50 


Weizen M 
Nail 1.85% 90 755% 
yuli 1.551 


Wells 


Geaal, 746 
Auft: 


£ 2 Str., zahlt, ı aute 
für. gute Möbel. 75 


Cuperior 2875. | 

2701,frmo mi, Imt | 3.08 5 

* 1 so i 

Möbel von 5 A | x‘ 0 * a8 

8250 Nictrola Ginle | 

2910 North ne. | 
Sian,imtF | 


— — — 


Ppianos, mufifalifche Inſtrumente 
Anseigen unter dieſer Rubrit 14 Cts. ‚bie Setle. ’ 


$215 taufen nein d urchaus bodelet 
Noten Viaher re ein gr Sortiment er 
ter Kate Mufilitii d Cabinet Bench einge 
Seten viel Dırtfit ift. noch richt 6 Mo» 


ıls | 
‚ ul | 


Verſchleudere 
mern, Nugs, 
Phonogravh 


1. Flat. 


faft neue 
Viano und 
verlaufe einzeln 


80 15.70 14.60 | 

Meizen Tchloß unverändert bis 37% 
höher, Mais um 1 bis 3%, Hafer um 
34 bis 1c höher ab. Maimeizen flieg 
auf $1.8915, Matmats auf $1.00°4, 
ein newer Neforbpreid. Die Preife 
ſtiegen, 
daß der Weizenüberſchuß der Ver. 
Staaten am 10. Februar völlig auf: 
&3 heibt jebt, 


gantes 88 


nd: gebraucht fein wird. 


ran 


dat die fanabiiche Weizenernte um 20| 


bis 30 Millionen größer ift, al3 ans 
fanglih angenommen wurde. Der |: 
ie ſichtbare Weizenvorrat bat fich in der! 
', vergangenen Woche um 2,649,000, der 
Hafervorrat um 265,000 QBufhels ber: 
tindert, während ver Maisporrat 
921,000 Bufhels zugenommen bat. 


Prod 


Der Markt, zu neuer Wochentätig- 
‚feit erwacht, bietet das befannte Bito. 
Nmmer neue Mengen von Qebendmit 
teln werden der hunarigen 
geführt, und vom Markt, gleichfam 
dem den einzelnen 


„Ein atorRer 


uften-Borie. 


. 2440 \ 


835 taufcı 
1056 Sarrabee 


Hauptfanal aus 
Diitritten zugeführt. 
Seradezu ungeheuer ift die YJufuhr 
von Hafen, obwohl das Meiter ihrer 
Ihidung nicht alinftig tjt. Ende des 
Monats läuft die Hafenjagdzeit ab, 
und die von anderen Staaten herein 
t gejchtiäten Dürfen nur zum 
verkauft iverden, ausge 
die „ads“, für welche dieles 
feine Gültigteit bat. 
Breife auf den 
rn aan ; Gebieten des Produkten arkts waren, 
tat Sen,imtt mie zu erwarten, faum in einigen Ur 
es Spi tifeln kerandert. 


Wer 


bis 

- > 

2. Februar 

nom 

Seleh 
Mio 


ten 


Nefte 
yorfonral mi 
tb Mve., 1 


Banrofierte 


verſchl. 8800 
Humbold 
Die ſolgenden Preiſe gelten für ven 
Groſhanbel. Beim Einlauf kleinerer 
Quantitäten ind die Breite etmn? bäher., 
Für Bäder und Zuckerbäcker. 

irn ind Vericht von W. K. Jahn Co., 

Nord Franklig — 

ah ‚50. 10% 


u 


m beriautien 
ner Ton 


sn Ausfſtattur 


10« ig afferist 
s Zanlir 
Ai 


Iamacl 


Sraudt. Nefitenz 
Muß verianier 
int, mit di 
ano, $115, ic 

Ave., 1. Floor 


8450 Mabagı 
be —— 217597 
yelt gchreuht 


sitsitereiprodnkte. 


N Nctor T5 Anoar 
ven } 


apb mit Neco 
Nırtf 


Abe 


Neue 


mant Phon 
aufw 


onse 35 M 


agrapben 
@afe nabe 


850.0" 
State, 
30d4*7 
—re—— — — — — —— — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
diefer Rubrif 14 ECts die 


Edtfon Die 
Ra % 
says. 8 


Anaeigen unter Zetle 
Ab. 
auf wee 
Telephon: 
13damtr 


Singer Nähmaſchine, 50 Els. wöchentliche 
zahlungd bill daft Breife: a brand te 83 
Nebaraturen 9 MW. North Abe. 
Diverfeb 2700 


Ä 
dns -_ us 


äte. 
— — —— ı der 


Blaumbere und Supplies. 


An⸗taen “unter dtefer NRukrit 14 Grad, die a 


Kulchir 
or 


stud 6.,.214 
) 


Mumbing Supplied au 


\ bändlerrreifen 
ſeden. Levinthal 1637 M 


Divifton Strake. 
tlep.dmt? 


— — —— — —— — — — 


für 


„20; (Bi 
wurgert 
er 


Automobile n.f. w. 
(Anzetgen unter diefer Nubrif 14 Etä 


Pfu 


dic Zetle.) 


verlaufen: Yxittive berichlender anne & Lo, 


Bemiſchte Wanre 7 inner 
f&ioffen., then 

.Zrttos“ =. 
„Ebere“ 


“ie 


. 0.32 —0.40 

. 0,243 —0,23 

0.22 —0.97 
23€ höber) 


Geflügel und Fleiſch. 
Berlüget (lebend) 


n«& Mare, 2 


Heilung 


un 

‚ieren- a1e1 
nunge ala NND X 
altet L nerirantbcit w 
ititute of Negeneration, 301 * * 
polle Hilfe, ohne Meſſer, ohne Gift Sousb duater Cir ee 
er Menn * De ichlechteiten rıtnan a — — 
—J9 ach D De (alenteten rabrungen | (Die Vreile geiten nur für Mar Yattenfiften vs 
— — mund verlange Infor⸗ mebr, einzeü tienftiten Ye d. Wi, Huber.’ 
\ 4 06. 18—0. 19 
Ffun » 0. 1s14 —.19 
RPfund 


na PR ei 
ir Grocer® 


£ Zuchende. 


Vı 


Tititate ba 


eiien die Tatiach ‘ Ancr. fchiwc a0 0: 
jit nr 


,\ he 
Lin europa n ne das 
mt a8 Pumd,... 
ndlanr Yun ter Enten 
(si nie d 3 Tr de 
ver buhner das 
„junge, das 


toge 


"dad wo. 

—. — 
4. 50 
e.02 
1,40 
0.90 
200 


dirk end. 


Zahnärztliche Arbeit zu 
liberalen Preiſen. 


DR. NELSON, DENTIST 


DL DENTAL. 


3 vd 
Nuten de 2,00 —3,00 
( u mertac r. 
nt Beffüinelfe nder! Nic 
leiſchige Tiere find bier bertaufus) 
Geflſigel (zugerichtet) 
(Ttuden gerupft: eritflaffıg.) 
nıer, das Pfund. ..80. 30 
18 
‚das Rund... 0.13 
dühner über 4 Prund.... 
Acinere das Pfund 
Kälber geſchlachtet) 
rungen von Nepfen & Marrmumtn, 
outh Water Zivake,) 


aute 
W ıbafy 
— It» 


n er — und Wabaſh re 
Abds. tagliv — ad —2— 


Sian*x 


K-RAY Bilcec aufgenommen, 


situ Bchbih, 55; Gofldfronen $3.50 bi 4,50; 
Teſt gemacht. At nicht mehrt. Bridge-Zähne 


Bez. 
53 bis 5%. 
0 60 "nd Gewicht, Dfb. 0. 
BOSTON DENTISTS .- |; u Sun Gemar. WB. 0.19 
State und Adams gegenüber von Aund —ES— Sid. 0,18 
* Mor, 20, iund ZRericht —— 


Dr. eismen, cf ht), De Br 
Rind’ letich —S 


i, dus Pfund. .....8 
J 


—0.31 
—D.20 
0.21 
—6.20 
0,20 
N.16 


220 Well 


—. 144 
0.161, 


The 


U.1813 
. 16 
9340 
v. 


Ph rn. 
dißtraui 


verſteh gar chg 
das Projelt deines Mannes, in eurem 
Haufe ein Badezimmer einrichten zu | "vo. 
'affen, jo jträuben fannft!"— Tochter: | Scie} 
„Benn bie Einrichtung fertig ift, fagt de. Rt, 2 
er geroik zu mir: „So, nun fannft du | „winiee dr. 8 


Dir beine Bapereifen erfparen”!” A be. 


iſch. 


ni icht, wie 
4; 56 und. 
2, das Pfund 
3, bas ———— 
Ir. t. das Bfund.. 
‚ dad Bund 
‚tag Pfund. 
Nr. I das Pfund 
Nr. 2, das Rrund.. 
Nr. 8, das Bund... 


—— ses 5 
I Aa bt Ci du Da m a u u 
IRB 


oO 
> 
& 
I 


we’reidebörfe, vom Beginn der Börien- | 
finnden Dis mn 11 Mhr Vormittags, wer» 


weil die Anficht vorberricht, SL t* 


Stadt zu: ' 


verichiedenen : 


— 0,141, | 
—0.151, | 


etitet.) 
nd.28.25 


..,.420,40 


en, das 

Salaiaen 100 

Rtppen, dae Pf 
„Blates”,. das 

5 * u. rn . 

ei, 1 “nn. 
| &ped, das Tiun 
| 


uussnnnnnerenen. 01° 


inter, das Bund. na 


Sroländentel. 
| Mieinete. oos00ansnanonensssesiee 0,08 


| Hajen. 
Duwend 
Nördl. 


—— 


I 
I 
| (Norivangen don AL, Siton &' Go, 
le outh ANater Strabe.) 
ragen, faltr. Yate —— 
JJ ——— 
s| 2o., itlortdn. die Kite... 
Nadels, Me. Nifte., . 
| Indian Rider, bie "Rilte. 
| do., Sarfırmad, 1% stilte.. 
| Srabe Fruit, Florida, große.. 
7 EEE ... 2.25 
| Sttroneıt, KRalifornia, Kilte.. 3.00 
bo., acrinaere Corten, Mite.. 
nanca, »amaii, Crate 


Friſches Obft. 
Aepfel. 


Eaonrungen don Au, Birsy 

| South 2 Beier Eirabe. 
Konatban, das ab. * 
\inefaps, das ap. . 

| @rimes Golden, "das Fah.. 
Zaldwins das Faß.. 

dort Smperials, das Na. 

Twenty Onncen das Faße. 

Sreenings, dBa3 Nah. 
gie neh. 08 Faß.. one 
Helde tet 3 

Nod Zu t8, wer: ». 

| Wagoner. DaB MRaffeoreucnnenncen } 

Kinas, das sah 400 

| Subbardion. da . 
Yen -Dabiz vr Kalt. .. oe. 0 
Nortbern Spies“ das Faß... 
Eptikenbera, die Mifte.. 

Belle Flower, do... 

Coſorado Jonathans. d0.. 

Vengtchee Valleh de.. 


Winter⸗Kananas ..... 


—— u. 
are 
ER: 
das Quart 

Nüije, 

sallnüife, das Wrun » 0,0 
aufben h 1.00 


Friſches Gemüſe 
Die folgenden Preiſe gelten nur ver 
acöberer Mengen.) 
ai — nen. Dutzend. ..... 
Srriiofen 
Blum enfohl, 
do. tleine 55 
„oo. hiefiger (12 
eu rhfianzei, G raie —*8 
— Heine Fa 
ug sen, Kiite, 
do.. a te : 
doa. Louiſfiana 
do. Florida, Dubend 
iten nfiang, 
bv., ein — heine ſtiſte. 
Kenoblauch jefe. Pfund. ..AGq 0.07 
do Soiifſaug. Sirauga.....:: 
Koviſalet, Louiſiena, 
80,. 80, Hamper!.. 
RER 
nee ea en 
bo.. Normaine. Famper....une. 
do. Endivien, New Orleans, 
do., Yortfiand, Hamder...... ( 
da,, bicjt 
fa 


Se 
* 


vo rcı 


wwwmttss 
SD. NIOKOO0CS0 


MO DUO — 


>} 


das 
das 
Erdbeeren, 


<hiwar ze 
| Sidorb 


Stüd) 


WRB+d.... £ 


iger 
Naltfölat... 
KRobliprofie:: 
D0,, Grate TEE, 
stenitt, Cauſori ta. MEERE % 7) 
20, Bo. vol 3.00 
d hieſiges, 
Dt font, Alecin 
irbilte Buf 
erieili ia 
ſtingken 
* rſilie 
do, 
‘preifer, 


D a > 


dus NAB. 200... 


ifebe 
nt, 96 unver, 
give —8* 3. 12 
eid ebobien, ri ine, 

W rd: hohnen are 
— sie, California, Grate...... 
—* Hudſonbille, AMiſte. . . . . . . 

anihigan, Mile ... 
elferiefrant, mid.. 

A 


rohr die a hre, x . 
bo. . 
itache Sitte Ü. 50 
— g. 


Michigan, Dia, Bit, 

rbeiu, Sudianga, 1090 Wiund. 3,5 

5 BE. ROHR; sc hacan Karniene 
einheimiſche. 7 


as 


ge 
dr. 
Gertoifeln 
60. 192 R. 
geiten mic bei 


(L. Starts 
breife 


Clart 


ARiarioiſeia. 
das Faß.. 


Ae Pamver 


1: 
8 


di 0.19 


im 


28.50 


—). 


—d.10 


“5 : | Woche: 


Mit i 


;.50 
0.30 


0,01 
-1.15 


10.00 

60 
6 v0 
e &. 75 


1.00 


4 


eit 
Ybrrabarı 


—4.50 
—1.bN 


1.40 


Getreide, Mehl und Gen. 


Bearpreiic,) 
interwehen— 
—. license 


ar 1. 86 


Snnitweiztu— 
Jr, I, nördicher ur 
FE: VOR aan 
Nalc— 


ır (Woche) 
1 u ‚834,1 IU0 
8 uf a 
on: 
DRT— 
Nr 
Nr 
verue — 
ala ... RETTET 
LA RE PERTTTT ELITE 
| Sercenings“ 
deqe⸗u· 
— 
"il, 
vl ’ .. ..... ...4r... ..r.. 
ı D»iebi — (rinjohremeat) — 
| „Ztandard", das Fab...... 


zin ah G 

kongen 

eie, die EN 

thrlarnı ayı den a Seleifen) — 

hochfein 

J 15.00 
2028.00 

12.59 


rt 


tk-= 
Timothh, 
do. NE, 

do. 
do. Ar, 
ſtanſas — na und). ile 

fsuri „Fcatrie —* 

bo. Vx. 
do,, Mr. 

Klechen 
Illinois. 
| Futter 
Packheu 
| Altalfa 
Eirnhd— 
20 BEN o0.00000r0 00 0000050000 
| AOL “ou nnen nn. . ’ 
WEBER .areasressseneen 7.00 
Aalecſamen. „Calh Lois"... 12.00 
| Zimotimiamen, — Lots“.... 3.00 
| Mär BER 


Indiana, : 


dla 
Drrlutb. eo 
Winneapolts, d : i 
Sdla ht tvieh. 
| deiner (mer 100 Bunbb— 

Gute bis ausgeſuchte Schfen.11.30 
Mittlere bis gute ( 
Säahriinge 
"rotte Ride und 
Binlen 4 
Kälber miltl. b. ausgeſuchte 9.50 
! ẽ anve inc tper 100 —— 

Im Durchſchnitt ...... 

dwere Fleiſche — — 

Leichte Fleiiderwante 

veihte Spceftwante .... 

Schwere Faltveare 880 | 

400 Kfund) ... 

GSemif&te, do., 200-2: 50 Bid. 10. an 

Ferfel, mindete "his beite 5 
‚ Ettafe (per 100 Bfund)— 

| Lämmnter, —— bis beſte. 12. 90 
„Dos, geringere Gürien. vd 70 
Sährlinge .. 0,75 
eibere, eringe, "bis beite.. 333 
Ewes, geringe bi6 beite.... 6.25 

Böde, dei. bls ausgefuchie 7.00 


9.84% 


3.55% 


Mai. 


10,05 


35 


Re ee von Madifon, und das bort 


-1$.00 
-16.90 
-14.50 
-13.00 


-15,59 
-15.00 
-13,00 
-13.50 
-11.090 


—8.50 
218. 00 


—350 
—28.00 
—7.50 
-1700 

-4,50 


3,50 


2.001, 
2.80% 


ertfau’ 


1917. r 


ee 


Hay Thmpfn Borlage. | 


‚Montag, den 8. Jen 


a Kltodst. 
k * > vn lub, 
8. &ira z3 


v1 


v. A, 
0,08 


(Breiie dom von ade 
Ben weiß, 1 
J 
Red Crown Gafdlin .. 
ufdinen » — ——— 
nterdl ſchpars. el 
Sommeröl, 
— —8 tem Sap.. 
do, — 60. ses 
Zerpent as gab, Sallone.. 
Neines ® elmeik in 300 und 160 
Pfund Bälfern, ver Biund 
Erin Qual. Silders’ —8 
Pe Fäffern, 7 Plund, . 
Feiner Gyps. 1 Bis 4 4 Säffer. 
ver NaR . 
5 Fäfler oder utedr, "ber Faß 
New Worler Gbps, 1 bi 4 
Fäffer, ber Faß 
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......e 


Wird REN zwiſchen giberalen 
und Trodenen veruriachen. 


Liberale auverfihtiih. 


Während gute Mehrheiten gegen andere 
Mapnahmen der Prohibition ſicher 
5 Füffer ober ntehr, per Faß find, iſt Haltung vieler Abgeordneter 
MNftienbörfe. gegenüber diefer Minhregel zweifelbaft. 
\ Nachitehend die Verkäufe an der hie- | a 

| ft s 
figen Ultienbörfe während ber Iehten | Der Hauptkampf zwiſchen den libe— 
ralen und vrohibitioniſtiſchen Ele— 
Sowwan⸗ menten der Legislatur wird ſich nach 
Schiuß kungen | der Ansicht hiefiger Führer der Libe 
ralen um den Antrag Mayor Thomp— 
ſons, Uebertretungen des Sonntags 
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ſicht dieſer Elemente der einzige wun 
de Punkt in der Rüſtung der Libe 
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| beit im linterhaus babeıt, 
Mehrheit nn Oberhaus 
haben. Unter gewöhnlichen Verhält— 
niſſen und ſoweit die 
Anträge der Prohibitioniſten 
Frage fonmen, würde dieſes Verhält— 
niß zu einer Sperre zwiſchen beiden 
Häuſern führen und weder die libe— 
ralen noch die prohibitioniſtiſchen Ar 
Dagegen iſt zweifelhaft, wie ſich die 
Vertreter den Landbezirken des 
Staates, die weder für Counthoption, 
Wohnbezirksvorlagen oder 
— für Hausſuchm ig nach und Beſchlag 
nahme von geiſtigen Getränken zu 
haben ſind, 
Thompſons, die Strafen für Ver— 
letzungen des Sonntaägsgeſetzes zu 
verſchärfen, ſtellen werden. Aller 
dings erflären die Führer der libera 
len Elemente, das ihrer Ansicht nadı 


aus 
beborz.. vi 
Warnertüf 
& Go.150 
21 Union Carbidenso 
77 Um. Baperb’d. 3414 
05 Do. bebarz.. 76 
Bonds, 
Armor Abd, DIT 
Boctb wiihe 
ries, Deb. 88, 
Chile, Gitv & 
Conu. Rys. 
Cbhie. — HU. 
tit 58 — 99,5 
13 ‚90 Gi‘ —X ji „os 6 
1000 J 25 Gr 
1,000 89, rt t, 48 111 
21,000 Chie. Unon 
Ztalion 


| ı$ 4,000 
} 3,000 
93 
17,000 
80 
191000 


428. 10012 1 
-,000 Ebir, 56.1017% 
15,000 Es. Ed 58.102735 
3000 Eudaby neue 

a u 

5 idgon ..102 1, 
C. [53 9% 4 
Chic c — 56. 1014 
it 48, 2 


‚trag des Manors angenommen tverden 
wird. Sie erflären fogar, dal 
'Sanze nichts als ein Schachzug des 
Mavors jet, um die Vorlage für öri 
liche Selbitverwaltung in der Arave 
der Regulierung öffentlicher Nukein 
richtungen  Chicagos abzuſägen. 
Einer der Führer der liberalen Ele 
wmente der mit den Zuſtänden in der 
Legislatur vertraut iſt, erklärte heute, 
daß Niemand, der etwas für Chicago 
erreichen wolle, die Abgeordneten der 
Stadt, die in 
Mehrzahl liberal geſinnt ſeien, in 
einer derartigen Weiſe vor den Kopf 
ſtoßen würde, wie Mayor Thompfon 
dies mit ſeiner Vorlage für Verſchär 
fung des Sonntagsgeſetzes tue. Es 
te nur angenommen werden, daß 
—— — ———— der Mahor dadurch einen großen Teil 
es ı der Abgeordneten Chicagos vor 
le: Be er Me Kopf zu ſtoßen wünſche, um jie gegen 
Amtseinführimg von Artbur Gabver die Zelbjtverwaltungsvorlage für 
DEE ee = Chiecago einzunehmen. Dein dat; der 
des bisherigen Gouverneurs von 
Kanſas, der wieder von der Wähler 
ſchaft mit dieſem hohen Anit betraut 
wurde, fand hier heute ſtatt. Zwei 
tauſend Vertreter der „Better Gop 
ernment League“ hatten ſich dazu 
aus allen Teilen des Staägtes einge— 
funden. 

Indianapolis, Ind. 8. Jan. Als 
Nachfolger des demokraätiſchen Gon 
verneurs Samuel M. Ralſton wurde 
heute der neu erwählte Gouverneur 
James P. Goodrich, ein Republika— 
ner, in ſein Amt eingeführt. Richter 
M. B. Lairy vom Staatsobergericht 
vereidigte den neuen Gorverneur, 
ſonſt verlief die Handlung ſehr ein 
fach. 
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Gounvernenre-Winführungen. 

Jefſerſon City, Mo. 8. Jan. Der 
neuerwählte Gonverneur Frederick 
D. Gardner von St. Louis wurde 
geſtern in ſein Amt eingeführt. Die 
feierliche Haudlung fand in dem noch 
nicht ganz fertiggeſtellten Kapitol 
von Miſſouris Hauptſtadt ſtatt. 
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mm dieſer 
jei flar. 

ittarf die liberale Mebrbeit 
ſein wird, ſich nicht mit Be 
ſtimmtheit ſagen. Führer dieſer Ele 
miente erklären, daß ſie gegen eine 
Countyoptionvorlage etwa 100 Stim— 
men würden aufbringen können. Nicht 
ſo viele Stimmen würden gegen die 
Hausſuchungs- und Wohnbezirksvor 
lage aufgebracht werden, aber immer 
I hin noch genügend 

Lyon Wilſons Nachfolger. 

Das Haus wird wieder einen 
liberalen und prohibitioniſtiſchen Aus— 
ſchuß erhalten, dem die liberalen und 
prohibitioniſtiſchen Vorlagen einge— 
reicht werden. Zum Vorſitzenden des 
liberalen Ausſchuſſes wird der Ab— 
geordnete Thomas Curran, wie frü— 


Vowden nichts 
wiſſen wollten, 
Wie 


Vorlage 


134 
läßt 


Zu nicht genanntem Preife hat 
Henry 2. Wallace von LM Schwark 
Imafriftigen Buchtverirag bed |! 
Geunditüds, 24 dei 120 Fuß, auf der der, ernannt erben. J 
Weſtfele der State Straͤße, 48 Fuß des liberalen Ausſchuſſes wird, wi 
58— aus zuverläſſiger Quelle verlautet, 
lchende vom Eoſile Theoter benutzte der Abgeordnele Thomas Lyon von 

Sprinafield ernannt merben. . Lhon 


Haus, mit 845,000 belaflet, gefauft. | — „ey 
” # — war früher der Gehilfe des prohibitio— 


Vhantaftiſche Sch i 
* ſt 100 Scht ach the rich te. 15. Wilfon von Duinch, umb if nach 
Dan tann nicht ohne Bewegung | der Unficht der Liberalen eben jo eng- 
con der Dahl der Opfer lefen, welche herzig und verbohrt wie dieſer. 
chlachien, wie die von Leipzig, um Ahänderung der Wahlgeſeye. 
Meh mb 3 den öden Gefilben der 
Mandſchurei gefordert babın. Aber in's 
| unterer nicgternen Zeil gibt man po» 
ſitive Zahlen an, und e& bedarf erit 
einer gewiſſen, verfiondeamäpigen 
| Veberlegung, um fich Mer zu machen, 
melde Unjumme von Leib und Ber- 
nichtung dahinterſtecht. In früherer 
Se nahm bie Gage die Stelle ber uk für Mhänderung der Reat- 
nücdternen Statiftif ein. Von dent ge: | ſtritungsgeſehe —A. J. Cermak. 
—— igen Ringen —* en den Hu Den Ausſchuß für Mbänderung des Vor- 
und den Schaaren des Netius auf den Gh Amen rk 
‚atalariniiden Geftlden wird erzählt, woßlengeiehes— Hazzy Sollen, 


daß ein Bach durch ba rinnende Blut 
anſchwoll, wie nach Regengüſſen. Als 
der Alemanenherzeg Butilin von 

Narſes geſchlagen wird, erzählt der 
damalige Chroniſt: „Das Gefilde 

Capuas war blutgetränkt und der 

Fluß ſo voll Leichen, daß er über die 
Ufer trat.“ Aus der grauen Merowin-⸗ 
agerzeit wird über die Schlacht bei 
Zülpich berichtet, die ſich die Brüder 
Theuderich und Theudebert lieferten. 
Da heißt es, „daß die Erſchlagenen 
nicht Raum fanden, niederzuſinken, 
ſondern eingezwängi zwiſchen den Le⸗ 
benden aufrecht ſtehen blieben.“ Und 
als die Kreuzfahrer am 15. Juli 
1099 Jeruſalem ſtürmten, da läßt die 
Tradition im Tempel Salomons 
„das Blut der Erſchlagenen bis an * Teuer, das geitern Abend im drei- 
ı die Sinie ber Pferde Steigen.“ 'ftöcigen Gebäude Nr. 7200 Wafhing- 
ton Boulevard ausbrad, 
84000 Schaden an. Die 19jährige: 
Bande Stilizinsfi wäre mwahrfchein- | 
lic} eritidt, wenn nicht Feuerwehrleute 
jte rechtzeitig gefunden und in Eicher: 
ı heit gebracht hätten. 


— — — 


— Bedenkliches Zeichen. — 
m line fann doch auch nicht mehr 
fein.“ — 

ru Geburtstag mehr 


richter Scully ernannt worden tft, um 
die Abänderung der Wurhlgefehe anzu 
| bahnen, 


verſchie denen Vorlagen betraut werden 
ſollen. Sie ſind, wie folgt: 
Ausſch 


gen der Wahlgejehe-— Roger 
Zullivan. 
Ausſchuß für Belek 
Smulsti. 
az 


Wen trifft die Schuld? 


An W. North und Datley Ave. ſtieß 
der Kraftwagen von C. W. 
Nr. 4425 N. Albany Ave., mit einer 
Elektriſchen zuſammen. Bei 


bung —John F. 


gens, der 16jährige George Cape, Nr. 
4449 N. Albany Ave., 
und Schnittwunden. Der Verunglückte 
befindet ſich in ätztlicher Behandlung. 
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CASTORIA 


Für Säuglinge und Kinder 
| 


'INGEBRAUCHSEITMEHR ALS 30 JAHREN 
}ı Immer mit. der 
‚ Unterechrift 


| von N 


ar 


‘| gefehes mit AZuchthausftrafe zu ahn= | 
den, drehen. Das ift au) nach der Yin= | 


ralen, die eine unziweifelbafte Mehr: | 
während 
|die Propibitioniiten eine bedeutende | 
aufzumerfen | 


landläufigen ! 
in, 


träge Aussicht auf Annahme haben. | 


an 20 — — ee ae 


-, 
a 
. 


eier 


Vorlagen | 


zu den Antrag Mayor | 


2 iz ME feine Gefahr beiteht und daß der Az | 


das 


verhaftet, 
Einbrüche verübt und Beule im Werte 
der überwiegenden 


den! 


Maxyor ſowohl als auch Gouverneur 


welche die Bewohner 
Dribe in Angſt und Schrecken 
wurden. 


Zum Vorſitz — ug < 
f N Entlaffung aus der Haft feines Ver— 


Inijtifchen Führers im Unterhaus, Geo. | > 
raumt 
ran zu denken ſei. 
S. S. Gregory, der Vorſitzende des 


ı Bürgeraussfchuffes, der bon County: | 


machte beite die Ausfchüfle 
befannt, die mit der Unsarbeitung der $ 


'Ausfhuß für allgemeine Abänderuns 
€. 


' haftet, 


Schendell, | jhworenen | 


biefer! einigen fonnten, 
| Gelegenheit erlitt ein Infafje des Waz=|: 


Quelfchungen | glaubt die hieſige 


‚dal er 


richtete etwa | 


„Fräu⸗ | 


„D, die in ion =. 


te Bundes - 
zeigt, daß die 


* 


gehörigen anderer 


und Verkauf vieler 


des Blattes 
bleiblich. Die 
eigentlichen Sinne 
Familienblatt. 
und Tochter 


kreiſes ſicher. 


Statiſtik von 1910 
in viel höherem Maße als die An— 
eigenen Hauſe wohnen. 


wurde durch eine „Kleine Anzeige“ in 
der „Abendpoſt“ vermittelt; 


der ſtetig zunehmenden Verbreitung 
iſt der Erfolg faſt unaus— 
„Abendpoſt“ 


Vater, Mutter, Sohn 
leſen ſie. 
„Kleine Anzeige“ in die „Abendpoſt“ 
einrücken läßt, iſt eines großen Leſer— 


Deutſchamerikaner 
Nationalitäten im 
Der Ankauf 
dieſer Heimſtätten 
denn bei 
iſt im 
des Wortes ein 


Wer alſo eine 


este I >#0529005653090050906004 0660459900 
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Tappen im Dunfeln, 


Von den Verübern der Einbrüche am Latke 
Shore Drive fehlt jede Spur. 


Von den Verübern der Einbrüche:, 
am Lake Shore Drive fehlt nach mie; 
ver jede Spur. Der Verbadht der Fi 
terfchaft hatte jüh auf Bam Brodomws 
fy gelenkt, der befanntlih im Herbſt 
aeitändigq war, etwa 100 


von $75,000 ergattert zu haben. Den! 

Großgeſchworenen überwieſen, wurde 

der Burſche am 29. November gegen 
nur $7500 Bürgſchaft, die Hyman 

Siegel und Hyman Galowich für ihn 
ſtellten, aus dem Counthzwinger ent 
laſſen. Da er ſich zur anberaumten 
Verhandlung nicht ſtellte, wurde die 
Bürgſchaft für verfallen erklärt, und 
jeineBürgen find befanntlich por Kurs 

zem von YBundesrichter Landis wegen 
angeblihen Meineids in Verbindung 
mit derBürgichaftsangelegenheit unter 
je $10,000 Bürgichaft geitellt. 

I Wenige Tage nah Procdhomwstys 
Haftentloffung wurde. ber 
in die Wohnung der rau Charles ©. 
Barrett, Nr. 54 Oh Divifion Straße, ! 


verübt. hm folaten andere Einbrüche, n 
allen Regeln der Kunit. 


in Milwaufee und 
diejenigen, Durch | 

am, Zafe Shore 
verfept 


Nordſeite, 
auch 


auf der 
bald darauf 


Polizeihauptmann Ruſfſell hatte 
alſo guten Grund zu der Annahme, 
daß der geriebene Spigbube der Ver=! 
über diefer Einbrüche jet Nah Rüd 
jprache mit Walter 5. La Buy, dem 
Anwalt des Beklagten, F er jedoch in 
ſeiner Zuverſicht ſtark erichlitiert wor 
den. La Bun teilte ihm heute mit, 
daß er feinen Klienten exit gejiern ge 
iprochen und diejer jich jeit feiner 


aehens jchuldig gemacht habe. Es jei| 
dem armen Kerl gar nicht eingefallen, | 
jich feiner Prozeflirung zu entziehen. 
Kurz vor Weihnachten habe er jich ſo— 
gar’ perjönlich im Keimnalgerict er⸗ 
kundigt, auf wann ſein Prozeß anbe⸗ 
ſei, und den Beſotid er⸗ 
halten, daß vor Ende Januar nicht da— 
Aus dieſem Grunde 
habe er die Verhandlung, zu der er 
übrigens nicht geladen worden ſei, 
verſäumt. Er, der 
werde aber den Antrag 
Termin auf nächſten Freitag anzu— 
ſetzen. Geſchehe das, ſo merte ſein 
züent pünklich zur Stelle fein. 


andere Mönlichteit. 


itellen, den.‘ 


(sine 
Yls dringend verdächtig, beſagte 
Einbritche verübt zu haben, wird jeßt 
von der biefigen Boltzer auf James 
Gonnors, der den Spignanten „der | 
Eiswageneinbredier” führt, gefabu» 
det. Konnors, ein Einbrecher voit | 
internationalem Rufe, wurde hier vor! 
drei Nahren unter der Anflage ver 
in White Wlains, RW. 9., einen | 
Einbruch veritbt und $25,000 eraat 
tert zu haben. Nah White Plaines | 
'abgejchoben mwurde er progeflirt, 
mußte aber ichliehlich, die die Ge-| 
itch nah einem zweiten 
Vrozeh anf einen Wahripruch nicht 
entlaiien werden. 
Da er aljo vor Nurzem wieder auf 
die Menfchheit Tosgelalfen murbe, 
Polizei guten 
Grund zu der Annahme zu haben, 
das Feld ſeiner Tätigkeit, 
wenn auch nur vorübergehend, nach 
Chicago verlent babe. | 
Die mit der Aufarbeitung des yal- 
(e8 betrauten Detektives find auf! 
Grund forofältiger Erhebung jegt end- 
fi) zu der verblüffenden Schlußfolae: | 


rung gelangt, daß die borermähnten Wlis Wocd Theater 
| Einbrüche von einem Grafen oder un | tühmte ten, 


ı ben ihren Wi irkungskreis etwas 


Pelzſachen und 


Kleidungsſtücke im Werte von 


Roach, 


158 DBrior Place, um Autobeſtandte 


Einbrud) 


|  Wertfachen in 


Raubüberfäll 


‚ heit identifizi 


‚an KRortb Ave 


verſchwand. 


1* uffett, 


Yallen nicht locker. 
Snzwifchen find Die Herren Spitz 
buben nicht mühtig geblieben. Sie ha 
weiter 
nach Norden verlegt und dort folgend de, 
teiterdings der Polizei gemeldete Ein 
| brifche verübt: 
In der Wohnung von Llo 
ger, 924 Briar Place, 


yd Mun— 
erbeuteten ſie 
Schmuck im Werte von 
*1500. 

Harry Ringle 3172 Greenview 
Ave., büßte Pelzſachen und ſonſtige 
3300 


Dr 
E. 5 


ein. 
Aus der Wohnung von Mar Sco- 
batd, Kr. 39 Barry AUve., Neffen des 
Abgeordneten Sabuth, wurde Echmud 
im Werte von $1500 aeftohlen. 
Automarde R erbrachen die 
remife hinter 


Nr ss 


Wagen- 
der Wohnung bon Pei: 
1400 George Str., jtahlen 
er Kraftwagen und plünderten dann 
R. Bacons Krafiwagenremife, Nr 
E 

im Werte bon $ £360. 

Umgebetene Gäjte verjchafften ſich 
zu nactjchlafender Zeit Einlaß in Die 
Wohnung von Wın. Collins, Nr. 446 
Briar Bixce, und — ſie nach 
Der Wert der 
von ihnen ergatterten Beı ute hat biöher 
nicht feitgeftelft werden fünnen. 

Eindreer drangen im Laufe der 
Nacht in die im dritten Stodiwerfe des 
Haufes Nr. 608 ©. Michigan Avenus 


befindlihen Räumlichkeiten des Loyal 


Order of Mooſe“ und ſchleppien 
Höhe von 8800 fort. 
Fingerabdrücke ſind die einzigen Spu— 
ren, die ſie hinterließen. 

Unter der Antlage mindeſtens 15 
e verübt zu haben, befin 
den Ni ber 28jährige Oskar Lind- 
iron, Nr. 3442 Beach Ave., und fein 
24 Nahre alter Stiefbruder Ed. Gue 
rin in der Wache an der W. North 
Ave. in Unterſuchungshaft. Sie ſind 
ſchon, wie die Polizei behauptet, von 
ſechs Opfern mit angeblicher Beſtimmt— 
tt worden. 
Wochen wurde Lindftrom 
. vd Rocivell Str. vom 
einen Detektive, dem er verdächtig bor- 


Vor ſechs 


kam, geſtellt. Als der Häſcher ihn einer 
Leibesviſitalion unterſuchen wollte, zog 
der 


Rechtsberater, * hie den’ 


einen Revolver, 
Beamten mit dem Tode 
und gewann, nachdem er mit dem 
Schergen mehrere Schüſſe gewechſelt 
hatte, eine dunfle Gaffe, wo er jpurlos 
Seitern Abend Tiefen er 
Stiefbruder in der Nähe der 


Burke angeblich 


und fein 


| mütterlihen Wohnung den Häfchern in 
die Mrme und murden, 
Widerſtand denken fonnten, gepadt ımd 


ehe fie an 


eingefäftat. 


+. 


Todesfälle. 


Tabiteheind veröifenlihen wir dte Nantcn der 
Nen. iher deren Tod dem Geſundbeitsam: 
41 zuging: 
um, Starl, 50%. TI WM. 
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Gerp, William, 83 5., 4954 Rice Er. 
Sutfropb, Seien, % %., 5031 Elybourn 
Hieber, Marie, 2214 Cullom Mve, 
Hirt Mdcli, 1516 Mobamf Str, 
Saniien, Sonbte (web, trau) 
Kanbler, Frederic, 4045 Midhiaan Abe 
Kolbe, Anne, 1631 8. 100. Zir. 
stiramer, Friederida, 85 J. 2349 Walton 
Neid, Eltiabeto, 72 .. 1407 9 — 
Schlegel. Joſepbine, 1301 W., 
Zchröder Albert, 4328 ©, 
Schwgerle, Heury. Evanseville d. 
Taude, Emil. 48 J. 1816 Melrofe Str 
Uhlmann, Noflctta (geb. Weinberg) 
Drexel Ylod, 
Sofepb, 
limtermeber 
I Söliersheim, 
areh_ 
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24 Cddn 5 
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26 Vosworth Abe. 
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Waha), 53 N. Nebing 

en 
Thenterbrand. 

Kanfas City, Mo., 8. Jun. Da 

— einer ber 6 


wenn auch feiner d 


‚ter der Leitung einer Perfon verübt! größten Mufentempel der Stadt 
|wurden, bie mit der inneren Einrich- | brannte früßmorgens völlig auß. % 
‚tung der von den Spigbuben heimge- ; luft etwa $60,000. 


fuchten Häufer und venLebensgemwohn- 
heiten der Bewohner polltommen ver- 
traut war. Und auf diefe Perſon wird 
jegt mit Vieneneifer gefahndet 


3 war zur Zeit Niemand i 


Gebäude. 


Das Xhenter ‚follte binn 


Woche seat werden. 
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Wenn Ihr Eure Erſparniſſe bei der 
Merchants Loan C Truſt Company 
Bank of Chicago hinterlegt, erhaltet 
Ihr nicht nur 3 Prozent Zinſen. 
zweimal im Jahr gutgeſchrieben 
ſondern Ihr habt auch die Befriedi— 
gung zu wiſſen, daß Eure Erſpar— 
niſſe ſicher ſind. 

Dieſe VBank beſitzt ein Kapitas und 
Ueberſchußß von Zehn Millionen 
Dollars; fie unteriteht einer ſtar— 
ken konſervativen Leitung und ihre 
Methoden und Maßnahmen haben 
ſeit mehr als einem halben Jahr— 
hundert die Probe beſtanden. 

Alle Spar-Cinlagen, die in dieſer 
Bank am oder vor Freitag, den 12. 
Januar gemacht werden, ziehen 
Zinſen vom 1. Jannar an. 


Etablirt 1857 


112 W. Adams Street 


Nordweiteke Clark Straße. 
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ia2,3,5,8,10 


Sraut W. Thomas, 
Sohn T. Meckaiin, 
Willian 9. Lale. 


A.0. SLAUGHTER 
& COMPANY 


Brokers 


110 W. .ionroe Stri:isse. 


Mitalieder: 
New Vork Stock Exchange 
New York Gotton Exchange 
New Work Goiice Erdhange 
Ghicans Board ct Trade 
Chicago Stock Exchange 
St. Lonis Merchants Exchange 


Erſter Klaſſe Geldanlage 
BONDS 


Kriegsanleihen 
Dentihe, Deiterr. u. Ungarijde | 


Geldſendungen 
a5” Wireless WE 


prompt und jicher. | 
Keime Wurautte 7 qui; vers AnY2 tın, ai’en 


Platze 


K. W. KEMPF, 


120 N. La Salle Str. 
' Zei. Dias 441, 
in vu Did BO Up, Zuuieluge vie 4 ud 
Ernniags von vebis 12. 


12Mamemt*® 


Boft und funtkentelegraphiiche 


Geldſenduugen 


beiö dern wir jchueht und fiher nadı Deutichland, 
P:iterreich und Unnarn ımter Garantie, 


100 Markt 819. 00 
100 Kronen S13.00 


Spezielle Geldſendungen an Kriegsaciannene in 
Frankreich, Rußland und Italien. 


—J . Le. 


Größtte deutich ungariſche Agentur in Chicago, 
619 W. kortn ävenua, 
1490 W. 51 Str, see 2oomis, 


Srien 8 Viofens bis 8 Abos 
reichlich geſicherte 


67 Hypotheken 67 


Ant Grundeinentum in Gbicaao m. Woritädte, 

$400 bis S5000. Schreibt nadı Nanuar-Liite, >ie 

Sage ztinend, Zinien chne Koiten für Euch fol» 
Ickirt, Garantirte Rolisen. 


WILL Jd. BELL 3 


ed ®. Waihington Str. —Gentral 2579 
Lohkt Euer Geld für Euh arbeiten. 


27d *⸗ 


Sonntags —1 
;dz3040ſonmomi 


Sorgfältig auserteſene 


Erſte 
Gold 


Mortnnar 


„vweltkrieg 
Beitgefhichtliches Sammelwerfin 
wöchentlichen Lieferungen zu 


— 5 Cents — 
halbjähri. © . . 81.30 
jäyrlih 2 0 0... . 82.60 
Der MNeinertran nngefcdhmälert zum 

Veiten der Kinder im Yelde 

ftehender Männer, 


Nuflage in Teutichland 
über 1,000,0009 wöchentlich ! 


Bu beziehen durd: 


Hilfsverein Deutscher Frauen 
45 Broadway, New York, N. Y. 


Frau Carl L. Schurz, 
Ehatmeiiterin für die Ver. Staaten 


OSSAR F. MAYER & BROS, 


BE Wurft Überall Hevorzugt? ug 


Weil diefelbe zeit der peinlichften Reinlichteit 
en® dem beiten Material bergeitellg, 

wird. Belcaat Euren Lieferanten bierüber. 
ol,ıniicıno® 


| Männer: Shwad, nerrös, entmutigt! } 


< Die die Gelundheitögefepe 
übertzreien baden, fall? Abr 
anderswo nicht Ineirt feld, 
= 'oniultirt mid wer m 
E 2 1 


geb einen % 

oder Schwäch 

bafteristogiiche 
“ Beaien - Unter vom. 
IR ein Roten. Erıi. Chr- 
NR“ fihs 606 —* —J 
Vintsergiitung. Mühtge Setübren, Ihr 
bis für die beite Äärstikhe Rehanalıma 
ür große Inzeigen. Bir ſorechen deutich 


r. J. W. HODGENS 


Fe earborn ir. 2. Alssz, Gel 
— 2 Rdn. 


“Tichen. Thema! 


(Eigenbericht der „WI { 


Briefe ang Dil 


{ A 


| Milmautee, Anfang 1917. 
 Viellieber Getreuer: — 
Zulu Eu! 

Eins, zwei, drei im Saulefchritt — 

läuft die Zeit, mir laufen mit! — 

Sela! 
' Euer Neujahrd-Sendbote mit den 
„many happy return” fam poſt 
feſtum — ſpät, doch gute Wünſchen 
kommen niemals zu ſpät, und ſo wün— 
ſchen auch Wir Euch beim Abbruch des 
alten und Anbruch des neuen Jahres 


im dunklen Schoße der Zukunft mög-⸗ 
möglichſt 


lichſt viele angenehme und 
wenige unangenehme Ueberraſchungen, 
als da ſind: Unglücksfälle und Ent— 
gleiſungen aller Art, rückſtändige Zei— 
tungshonorare, ungewollte 
augen, zurückgeſandte 
not leaſt — Mahnbriefe mit 
Heiniſchen Motto: 

„Menſch, bezahle Deine Schulden, 
Lang iſt ja die Lebensbahn, 


Und Du wirſt noch manchmal pumpen, 


Wie Du es ſo oft getan!“ 

Doch hinweg mit dieſem unerquick 
— Wir wollen Euch 
dahingegen und verabredetermaßen als 
chroniſcher Chroniſt erzählen, wie wir 
hier in Milwaukee Sylveſter gefeiert 
haben und gleich vorausſchicken, daß 


derly conduct“ fand. 

Das war ein Haſten und Laufen in 
der „unteren Stadt“ ſchon am frühen 
Abend, überall Iujtige Gefichter, ein 
Gin- und Ausitrömen feuchtfröhlicher 
Maffen mit Playerpiano-Begleitung 
in den Stehbierballen, vulgo „Sa: 
!oon5“ und in den arofen befannten 
KRaramanjereien: Hotel Pfiſter, Wis— 
confin, Schlit, Republican Houie, 
deren Beliber händefchmungelnd die 
3ahlreich-anichwellenden Gäfte in den 
lichtdurchfluteten Räumen mit ihren 
feitlih-weiß-gefhmüdten Tiihen und 
rito tadellos Tchwarz:weik befradten 
Kellnern begrüßten. 

Mir hatten und zwar borgenom: | 
men, teils infolge einer Heinen nad 
träalichen Meihnachtsgang-ndigeftion, 
teils au& Scheu por 
peiternacht- Lärm 
hauſe anzubrecen, doc 


„was find Hoffnungen, ivas Tind 
Entwürfe”, 


wir erhielten von unferem Freund 
Bartholus fur; vor IToresichluß eine 
Einladung für die Pabittheater-WVor- 
jtellung, deren verlodender Titel: 
„Der müde Theodor“, mit dem 
Herrn Direktor in der Hauptrolle alle 
Neform-Vorfäbe im Strudel der Er: 
‚mwartung erjtidte und uns mit unii- 
deritehlicher Gewalt hinab und hinauf 
zur Gallerie unfere® Deutichen Mu: 
'fentempelS zog. 

„Der müde Theodor“, welh’ 
mwunderpoller Titel am Sclufie des 
müden Jahres! — Das war wirklich 
ein prächtiger Einfall von \hnen, Herr 
Direktor, und entichäbigt uns voll 
und qanz für manche andere Enttäu= 
'fchuna, womit — da3 Leben uns im 
verfloffenen Kabre beaoffen hat, — be 
aolfen wie den berühmten Pudel, den 
Altmeister Goethe im Fauft befinat. 

Der Inhalt des „Müden Theodor“ 
ift Schnell erzählt: Der alte Herr, ein 
Rentier comme il faut — auf Deutlich: 
wie fich’3 ziemt oder mufterhaft — 
‚alierdinas feinMufterfnabe, fteht troß- 
dem unter dem Pantoffel feiner Frau, 
auch comme il faut, die ihn fehr fnapp 
mit Tafchengeld verfieht. — Wie heit 
es in dem jchönen Liebe? 

Und braud i mal Spendgeld, 

MWirft ein Nidel fie hin, — 

Da mir!’ i recht deutli, 

Mie verheirat’ i bin!“ 
TIheodorus braucht aber ziemlich viel 
„Nidel“ Für feine nächtlichen Ertra= 
baganzen. Er hat fich mit einer jun= 
gen Dame eingelaifen, die eine bil- 
dunasfähige Singſtimme beſitzt. Ko— 
Itenpunft: 400 M. für die Ausbildung 
beiaater Stimme. — Sn feiner be- 
drängten Bebränanih ftibikt und ver- 
jet er die foftbare Brillantbrofche fei- 
ner Gattin, und um fie (die Brillan- 
ten) wieder einzulöfen, wird er heim: 
ih Nact-Oberfellner im „Grünen 
Krokodil”. — Daher jtammt feine 
Müpdigfeit am Tage, die fchon beinahe 
an unheimliche Schlaffrankheit grenzt. 
— Damit niemand im Haufe fein all 
nächtliches Ausbleiben bemerkt, mird 
— Sochmodern! — der Phonograph 
mit dem lautvernehmlichen Schnard): 
Rekord von ihm aufgeitellt. — Daraus 
entwideln fih urfomiiche Situationen. 
— Als das reizende Töchterlein des 
Paares die Brillantbroſche für ein 
Feſt benötigt, und die Erlaubniß zum 
Tragen von Mama erſchmeichelt, ſti— 
bitzt der Herr Papa in wahrhaft in— 
geniöſer Weiſe den Schlüſſel zum 
Schmuckkaſten und entgeht aufs neue 
der Gefahr der Entdeckung. Ein fin— 
girter Einbruch macht das Verſchwin— 
den der Broſche plauſibel. — Schließ— 
lich und zum Schluß kommt trotz aller 
drolligen Abenteuer und Verwechſe— 
lungen doch die Gattin, die teure, hin— 
ter die Eskapaden des Herrn Gemahls, 
der ſich aber auch dann noch mit Witz 
und Humor aus der Schlinge zu ziehen 
weiß, indem er feine Rolle als „Wai- 


fenvater” in urfomilcher Weiſe durch⸗ 


führt und der geitrengen Ehegefponfin 
flar zu bemeifen veriteht, dah er als 


edler Menfchenfreund der kleinen Sän= 


gerin aeholfen hat. 


„Well, well, you never can tet!“ 
fagte unser Freund Bartholus tieffin- 


niq, nachdem die Lachtränen verjiegt 
und der Vorhang gefallen war. — 
Und dann — feierten wir Spipefter: 
Wir jchlofien uns zunädjft der dur 
die Straßen flutenden Menge an und 
fluteten mit, bis die Rathaus-Uhr mit 
gewichtigem Schlage „dei Jahres lehte 


Stunde“ verfündete und fofort ſämmt⸗ 
liche Kirchengloden der Stadt einfie- 


len, die Dampfpfeifen eine Stunde 


Hübner: | 
Manuffripte, | 
erhöhte Bapierpreife und — laft but 
dem | 


das Gelände in 
und bereits eine große Anzahl davon: 


dem üblichen Syl= | 
dus neue Sabr zus 


es ea ne 


—* 


ließen und bie Menfchenftimmen. un⸗ 


terſtützt von Bruſt und Lungen fürch— 
terliche Orgien feierten — ein hölli— 
ſches Symphonium, daäs wir ja auf 
unſerem Planeten ſchon einigermaßen 
gewöhnt ſind, während droben die 
Mars-Bewohner mit Hilfe ihrer wun⸗ 
derbaren drahtloſen Telephoneinrich— 
tungen wahrſcheinlich entſetzt re 
'fehen und— ein neues ZTollhaus bauen | 
‚für die demnächft zu erwartenden Men: | 
‚fchenfeelen, die dort oben erit „präpa= | 
rirt“ werden reip. durchs Maröfege- | 
| feuer gehen müfjen, ehe fie ala Voll- 
ı bürger da3 „zweite Papier“ im Mars: | 
‚himmel erhalten. | 
' "Mas meint Xhr, mwohledfer Ritter | 
und Freund, wo man uns beide nach. 
unferer Himmelfahrt dort chen ein⸗ 
reihen wird? — Diefe Xbee ift — ben=| 
fen wir — nicht fo fchlecht, wie Einem‘ 
‚dabei werben fünnte. | 
Mir Schließen diefen .Sendboten, der | 
hoffentlich zum Frriedenzboten wird, 
mit dem erften Gebanfen, mit dem mir | 
‚das neue Yahr 1917 begrüßt haben: | 
‚ Und es fagt Dein Angeficht, | 
Wie e3 fommt, das weiß man nicht,” 
womit wir verbleiben | 
Euer getreuer 


Sohn Grumbler. 


i iN⸗ 


Dom Grundetgentumemarti. 


Großes Gelände an der Milwaukee Av 
naar . — | ® Ave. 
das Auge des Geſetzes wenig Gelegen- 


heit zum Einſchreiten wegen „disor— 


aufgeteilt. —Nene Mietöfnierne in Anitin | 
Von Frau Minna H.Lange und An: 
deren hat der bekannte deutjche Grund- 


‚eigentumshändler Charles Ehriftmann 


ein 34 Acres umfafjendes Gelänte an 
der Milmwaufee und Eljton Ave. zum 


Preife von $53,760 erworben und da=' 
bon 920 Der Reit : 
‚tt in brei Jahren zahlbar, verzinsbar 


von $17,920 baar bezahlt. 


mit 6 Prozent. Herr ChHriftmann hat 


Bauftellen aufgeteilt 


berfauft. 


Bon Frau Anna 5. Kehl .hat der) 
Bauunternehmer ©. L. Cooper zu 


ı 324,500 ein Grundftüd, 150 bei 189 
Fuß, an der Südweſtecke der Gentral : 
Ave. und Fulton Straße in Auſtin ge— 


kauft. Er wird dort ein 51 Wohnun— 
gen bon zwei, drei und vier Zimmern 
enthaltendes Gebäude zum Preiſe von. 
tund $180,000 errichten. | 

Welle, Fargo & Eo. haben eine Kie- 


genſchaft auf der Dftfeite der 5. Ave., 
‚398 Fuß ſüdlich von der Polk Str., 
'72 bei 105 Fuß, neben ihrem Lager: 
hauſe erworben und werden dort ein! 


zweites, zehnflödiges Lagerhaus er- 
richten. 

Der MeCormidihe Nachlaß läßt 
auf ber Sübdfeite der Erie Straße 200 | 
Fuß iweitlich von Orleans, zum Ko=| 


'ftenpreife von $140,000 ein fieben: 


ftödiges, Gefchäftse- und Lagerhaus 
von 128 Fuß Front und 100 Fuß 


Tiefe bauen und bat es bereits auf : 
zwanzig ‚Jahre zu insgefammt $300,: 
‚000 an die Eurrier=2ee Co. verpachtet. 


Die Chicago Curtain Stretcher 
Co. Hat von Kohn U. Spoor und An: 
deren die bisher 


Straße, 183 Fuß füdlich von der 37., 


275 bei 107 Fuß, zu $54,576 gefauft. : 
Zinsheusverfäufe: An der Südoſt- 


ede des Michigan VBlod. und der 42. 
Straße, 24 Wohnungen, Grund 100 


ı bei 150 Fuß, und an der Süpdmeftede : 


des 65. Place und der Bladftone Ape., 


mit $41,000 belaftet, beide William 9. : 


Barry an Roje Faraco im Taufch für 


deren jchuldenfreie und auf $192,000 i 


bewertete arm von 1280 Acres bei 
Renffelaer, Ind. Un der Güpojtede 
ber 61. und Laflin Str., 18 Wohnun: 
gen, Grund 120 bei 95 Fuß, mit $36,- 


'000 belajtet, zu $70,000, von William ! 


‚Hill an Frau Elifabeth Burns im 
Taufe für das fünf Läden und vier 


Mohnungen enthaltende Gebaude und : 


ı Örundftüd, 66 bei 125 Fuß, an der 
Süpdoftede des Jrping Park Blod. und 
der 44, Upe., mit $14,000 belaftet, da 

Wohnhaus 2917 Wafhington Boule- 
bard, Grund 25 bei 175 Fuß, mit 
$6000 belajiet, und das Wohnhaus 
3140 Weit Monroe Str., Grund 44 
bei 192 Fuß, 834 und 836 Milfon 
Une., jech3 Wohnungen, Grund 60 bei 
125 Fuß, mit $10,000 belajtet, zu an= 
aeblih $30,000 von Frau Warren 
Browne an Frau Leonard G. Labd; 
diefe gab die Häufer 651 und 653 
Melrofe Str. in Kauf. Un der Nord: 
oftede der Magnolia Ave. und Des 
Montrofe Boulevard, 15 Wohnungen, 
Grund 80 bei 144 Fuß, mit $37,000 
belaftet, und an der Norboftede der 
Malden Ave. und des Montrofe Blpd., 
18 Wohnungen, nebit Grund, mit 
$45,000 belaftet, beide von Robert M. 
MMNair an E. H. Uhl in Taufh für 
eine Farm von 184 Wcres bei Wins: | 
throp Harbor, Mid. 


Die Simmons Motor Car Eo,. bat: 


auf fünf Kahre zu indgefammt $21,= | 
600 den Laden Nr. 2207 Sid Midis 
aan Boulevard und die Badardb Motor ı 
Gar Eo. hat zu jährlich $5250 die neue 
Kraftwagenremife 4357 Süd MWabafh | 
Ave. aepachtet. 


XE 


Auszahlung durch die Bank für 

Handel und Induſtrie, Berlin 

und Wiener Bank, Wien, unter 
Garantie. 


100 Mark 
1000 Mark 
5000 Mark 
100 Kronen 
$127.00 1000 Krouen 
8625.00 5000 Kronen 


Funkentelegramm-Gebühr $2.50 ver 
Auftragmit normaler Ndrefie, 
Wiener Bant Reprüjcntan; 


L. KAUFMANN & 60., 


Staatszeitungsgebäude, 28, &, 5, Av. 
Ghicano. 

TSiien Abends biß 8 Uhr. Eonntags 

9 bis 1 Uhr. —Tel.: Franklin 5722. 


% 19.00 
4187.50 
925.00 
$% 13.00 


diser ‚lang ihre „Lieblichen Weiſen“ ertönen | 


IA IRIINUNMINNMIN 


bon ihr gepachtete : 
Liegenfhaft auf der Dftfeite der Mall : 


ESTABLISHED 19875 BY E.J. LEHMANN 


3 23 
für 
Nr. 2 Büchſen Boſton 3 
Baled Beans, Lakeſide, Sauertraut — 
Vvůchſen für | für 
I 


The Store of To-Day and To-Morrow ER. 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


SL wi 


Hanzes Ueberſchußlager 


NHRHRIHIN" 
SEN ir 


UNNA UN 
Groceries *8 
Tiht gepadte To- 
maten, — Monarch 


Marfe, Nr ‚2 Bücdfe, 
Büchſen 


Bran Gooties, 
Bading Eo., — 


8 Badete 


Ind. 


c 


Büchſen Lakeſide 


— Canadiaun gelbe Tur⸗ 
Büchſen Lakeſide nips — exträ fanch — 
ſcveqa. 10 Pfd. 
I 
} 


Erbfen für 350 | für nur 


3 Büchrfen fanch Tafcl- | Florida Apielfinen — 
PBfirfihe, in 30% „Zul: | extra fanch, Indian 
fer-Eyrup — River — da 

Dutend 


eines Mail Diver Ge 


aroßen 


von Stirts 


Bargain-Bajcment, 


Noch ein großes Greigniß in unferem Bargain-Baie 


ment morgen! 


Wir jicherten uns in einem großen Ein 


fauf unter dem Preis von einen: der größten Mail Order 


von Damen 


Sfirts. Wir dürfen den Namen diejes Ge 


ihaftes nicht nennen, aber Ihr werdet ihren marfirten 


Preis auf je 


niſſe. 


dem Skirt finden. Außergewöhnliche Erſpar 


Kommt früh und holt Euren Bedarf. 


Zu einer bemerkenswerten Herabſetzung gekauft. 
| 
| 
I 


Extra Größe u. Umſtands-Röcke ſind eingeſchloſſen 


Jeder Rock ſt gut gemacht und wünſchens 
weert. Farben 
Stoffe ſnd reinwollene Serges, Poplins, Ba 


namas und Worſteds. In dieſem zeitgeemä 


kenswert niedrigen Preis zu kaufen. 


Verkauf von Leinen, Taſchentücher 


el 


Die 
nur 


den; ſpeziell in die— 98 | 
ten Werfauf per Bolt c 


ENGLISH ! 
‚LONG CLOTH| 


| 
| 3 


i 
‘ 


men-Tafchentücher, 


Ede beitickt, in Hüäbichen Farben und weiß, 


nahezu alle beim 
nur zwei Tugend 


an jeden Kunden, Stüd au 
GHezadte Boliters für | 


Satin Marfeilles 

- Merte 1.25 
bi3 1.50; Stüd 

Table Padding, 
u. Seconds von 
rem 54-3ölligem 
Padding 
69c verfauft; die 
Nard zu 


Gin aroßer Verkauf von Dry Goods 


Gebleichtes 
cloth, ſchwer, 


breit, (15 NDS, 


gen, die Yard fü 


33C 


Ungnebleihtes Peppereit 11-4 Sheetinn— 
fange Fabrit-Neiter, 
— certra breit, 


jedes 
nnd tränt fich fchr 
die Mard zu 


10c  fchiwere 
fließte fanch 
ſten Flanelle, 
Fabrilſtücke an 


Touri 
lang 


63€ 


farbige u. blaue Tafel Damait3 
durchweg gute 
65e Wt., (nur 8 Mo. an jeden 
Kunden »8 


wenn Ihr wünſcht); Yd. 490 


Weiſhe und bedruckte Männer- und Da— 


regulär zu 


Cheeſe⸗ 
Yard 

an 

ieden), ipezielt, mor- | 


ne: | 


beid, 
Zeiten aefltcht, VD. 


sen Werfauf, gerade wenn Nöcde 
Nachfrage find ‚offeriren wir eine augerge 
twöhnliche Gelegenheit, einen hübſch ausie 
benden, autgemachten Roc zu einem bemer 


Muswahl morgen zu 


Bargain-Vaſcment. 
Royal Engliſh Longceloth, 
amois Finiſh weich für 
Nabel 36 Zoll breit 
2 Bolts an jeden Kun— 


„Heatproof“ 


200) 
Renfrew türkiſch-rote, loh Nainſook 
weich Finiſh 
ſook, 36 
Oualität 
jeden 
die Mard 


Mufter, reg. 
weniger, 


211 
au 


ebenio folhe mit einer 


ust und zerfnittert 


von jeder Sorte 
de Bafement, 6 für nur 
Baummwoll Graid, vot| 
umrandet (mr 20 Nds. | 
an jeden Nunden) 5 
- die Mard zu.... C 
Türfifhe Bade-Hand 
tücher, Seconds, 18x32, 
voll aebleicht u. aeläuntt; 
requlär 150; jo lange der 


Norrat reicht; 123e 


da3 Stüd zu. 


maſt 
regulär 


Decken 


990 


Reſter 
ſchwe 
Table— 


nen 

Breite 
an 
ipezielk 
Nard zu 


DIE 


Bargain-Baſement. 
Wohlbekannter Aurora und Peppe 
rel! 9=4 gebleichte Sheetings, 
dauerhaft (12 Yd. an 
einen Kunden), Yard 
r42⸗zöll. nahtloſe 
Kiſſen Tubings, weich appretirt (12 


Yards an einn Kunden), 1 
20 


die Yard zu 

bis 
wäſcht 

ant — 


10 Yards lang 
2780 


150 ſchwere ge⸗— 
bleichte Canton las | 
e | nelle,extra ihwer ne 
flient, lange Fabrjl 
ftiidde, die Yard für 


93c 


ben); die Yard zu, 


Galicoes, fancn 
| Paniter, Indigo und 
Cadet blau, echtfar 
big, (15 Mo, an je 
den), die Bard 


63C 


jo fehr in 


find meiit jihmwarz ımd blau. ED 5 9 
Yo 


Eure 


ebenjo 12 Stunden Wafler: 
oder „Grab! Proof“. 
45, 48, 54 Zoll (Tifchblätter 
mit den Pads, 15e, 180 ımd 
Pads, 
Größen; ſpeziel 


Zoll breit, 
(nur 20 Nd3. an 
Stunden) ; 


Initial Damen-Taihentädher — anugebro- 
diene Partie von 1% TDusendb-Partien von 
Initials, in jarbiner Stiderei, von tinferer 
Hanpt-Zektion genommen; reg. 6 für 306; 
zum DVerfauf in unferem Bargain- 


Mercerize DTafel Ta 


Mard zu 
Schweres Union 
Craſh 


jeden 


Lonsdale u. 
ſehr of the Loom gebleich- 


12 
263€ breit (12 Yards 


Aurora gebleihte jeden), die Yard für 


Kutbelanntes ungebleihtes Indian Hcad 
Sheeting, volle Yard breit, beite Oualität 
4-4 Shecting, das gemadt wird 
(nur 12 HYards an einen Kun— 


Indigo blau, 
blau und fancy hell 
farbig 
| dopp. gefaltet, Yard 


In dieſem großen. Verfauf jind 
finden: 
Negnl. Größen, 23 bis 32% 
Miiies’ Größen, 22 bis 25 Waiit Band. 
Grtra Größen, 30 bis 40 Waiit Band. 
Yangen 35 bis zu 45, ant aljortirt. 
Eure Auswahl von allen Sfirt3 
dieſem VBerfauf zu 2.59. 


v Band. 
y 


BARGAIN 
BASEMENT 
m 


ie 


Berfauf von Muslin-Unterzeng 


Bargain-Baſcment. 


Envelope Chemiſe 


— Aus 


ete 


— 
gutem Nainſook ge 


macht am Yoke mit breiter 


Stickerei verziert; der Skirt 
und der Armrand ſind mit 


ſons; Werte, die es verloh— 
nen, damit den <tiderei - Nanten 

48 — | ausgearbeitet; 39e 
Einer der beliebteiten Artikel 


| 
Bedarf fir die | 
ganze Zailon | nur  etiva 
zu deden, zu... | davon, zu 
” 

Dꝰ Pt. (fe a 2 

ame , Unterrö e in dem Weißwagrenverkauf iſt 
dieſer ſehr hübſch mit Stickerei beſetzte Rock. Zwei neue Faſf 
ſons werden am Dienstag offerirt — einer davon 
mit tucked Flounce, der andere mit einfacheen 
Stickerei-Flouncings. Gewöhnlich 690e bis $1; 
jetzt verkauft zu 

J Sloe 3* 
Flannelette, Sleepers 

- Schlaffleider für Kinder, aus fei— 
nem Flannelette, hinten zuzuknöpfen, 
Klagpſitz ⸗-Faſſon, mit 
Füßen, Größen 2 bis S C 
Jahre, feine 50c Werte, 
s — — 
Korſet-Schützer 


ſpezieller Wert zu 


Tiſchpads 


* 3 Slipover Gong | 
So ung aus qut. Nainz | 
joof, am Hals mit Stiderei | 
in allortirten Muitern be— 
lebt; große, beqteme Kal 


Gr. 


in allen $1 
— 

— Prächtiger 
Lingerie Nain— 
15c 


900 


123€ 


18c y 


59 )\ 
6 
Um brella Faſſon 


! B [a . 

einfleider Be San 
gutem Muslin, mit Ruffle von Sti- 
derret oder bon Zpißen und Latın — 


full fafhioned, gut ge= 
machte Garment3, C 
| 14 


Franzöſiſche Faſſon Nainſook Korſet— 
|| Männer - Ausſtattungen veduzir 


jchüßer, mit Stieerei bejeßt, ein ganz 
Bargain-Baſement. 


Halstrachten für Männer, offene Enden Weiche Männerhemden, Größen 16 und 
Four-in-hands, ſortirte Muſter, angebroch. 17, ſortirte Streifen, früber zu 89c ver 
Partien, früber auf dem Hauptfloor zu 29c | fauft, cbenfo acbügelte Hemden, bon der 
und 35c verlauft, fvez. für mor Muslagne beihmußt, früber 59% u. 
gen marfirt, 3 für 50c— 18e 79; mit alle Größen für die 39e 
das Stück zu nur ıRüumung zu nur 

Baummwoll. Union Suits für 
Männer, grau gerivpt, Tebr 


den und Hofen für Männer— X 
naturgrau, aerippt, ntedrig marfirt, wenn LEER 
$1.00 wert, fveziell 69er iekiaer Marktwert —3890 —— 
zu nur Betracht gezogen, zu fi — 
Schwere wollegemiſchte MännerUnterhemden und Hoſen, in {| 
Tüfh-Bad arau und lcbfarbia, ebenfo fehwere flache |; A 
Gewebe, lobfarbin: nicht alle Größen; $1.50 wert, 98e ZN) 
morgen zum Beriauf au 

Wolle nemiichte Union Suits | Männerhent- 
fir Männer, aub Yamıb’3 | den, in fortirten Streifen 

Down fließaef. linion Suits, | gebiügelte Manfchetten, 

ben garantirt echt- 

79% wert - 


md weiße wollene 1 33 | 
” | 
ı tan au 


54 Boll. breit, 
löc; di 


gaute 
10 Naeds 
Kunden 


124c 


mie 


die 


Fruit 


Mustins, Yard 


an 
Wolle gemiſchte Unterhem— 

9% 
sc 


103€ 


Percales, 
Cadet 


* Fancy plaited 
Fanecy 


Nard breit, 


Finiſh Union Suits, 
24 l fpeaiell au ........ 


Tabrifenden und Nejter von Seidenftoffen 
Schöne fancy Seide, meist yardbreit, Chiffons, Taffetas, Satind, Grepes, 


Shirtings, Gold 
Längen; früher 
Auswahl, morger 
die Yard 

Reinſeidene Grep 
Georgettes, 


tät, die Yard für 


51.39 


40 Zoll 
breit,in faſhionablen 
Farben, beſte Quali⸗ 


und Silber Metall Chiffons, ete.; alle 


e Farbige und ſchwarze ſeid, Voplins, präch- 
tige, hell glänzend,e hardbreite ſeid, Boplins, 


in den moderititen Elraken- Farben 
die befte Qualität ſpeziell für 69e 
morgen die Pard au 

Neinwoll. farbine Sernes, moderne Schat- 
tirungen, vorzügliche Qualiſfät, ſowohl Dreß— 
wie Koſtüm- und Slkirt-Serges 
garantir treine Wolle große 
Breiten, die Yard zu 


Räumung von Kleidern 


Beinahe fünfhundert Winter-Ueberzieher für Männer und Jünglinge, für 


den morgen 


Partie 1 — die Neberzieher zu 6.98 umfaſſen dunkel— 
bramme und graue in ſchweren Cheviots, manche mit 
ſchwarze Melton Ueberzieher; 
410. 
‚ baltbaren 


Sturmfragen, ebenfalls 
Werte aufivarts bis zu 
ein Mann, der einen guten 
lleberzieher zu einem 


Nupen maden, alle Gröfen 


VBerfauf von Männeranzügen 


Ganzwollene ecdytfarbine blane Serge Anzüge und Mi- 
ichungen Anzüge für Männer 
und Mıriter fiir Männer, jorwie Sünglinge und 
junge Männer, aanz Ipezielle Wertezu 


narbige, 
Grese 

Zoll breit, in moder 
nen 
ihwarz;, 82.00 
te, dic Nard für 


billigen 


wünſcht, jollte jich dieien Verfauf zu 


wünſchenswerten 


31.25, $1.50 bis $1.98 die Yard; 68 & 88 
— C C 


bolländifhe Balance Set, beitehend aus 1 
Raar Gardinen und dAzu daffender Balance 

aute Qualität, dauerbafter Scrim, mit ilet 
Ginfab und Kante beisht alle 2% Nards 


lang fonımen nur in weiß 
foiwett Diele ‘Barlie reiht ipe 
ziel in unferem Bargain C 
Bafentent das Set für J 
Neiter von Drayern Gretonnes, Yabrit-Län 


gen von 5—10 Yards, groies Cor 19€ 


fiment von Muitern. wert bis gu 30, 
fpeziell für Dienstag au 


für Männer, Zinglinge und Knaben 


Narnain:Vajement. 


reinicidene 
Wieteord, 40 


Farben und 


Cor 


51.59 


ftattfindenden großen Räumungsverfauf in 2 Bartien eingeteilt 


| Partie 2 — Die Meberzieher zu 9.98 umfaſſen Bind: 

JBack und Gürtel-Rücken Facons für Jünglinge und 

| junge Männer, in den neneiten rauhen Stoffen ſowie 
Facons und Muftern. Werte bis zu 


9 .98 
315 in dieſem großen Verkauf Dienſtag 


.. F 
Verkauf von Männerhojen 
Männer-Ho'en in Corduroys, geſtreiften Worſteds und 
Caſſimeres; darunter alle unvollſtändigen Partien, die 


regulär bis zu 82.98 markirt waren, im Ver 1 98 


kauf am Dienſtag zu 


Irgend u 
mit Seide gefüttert; ebenfalls Ueber 


Novelty Miſchungen; viele ein Viertel 
zieher für Männer konſervativen 


Preis in 


‚98 


zu 


Sünglinge: Moden 


9.98 


und 


Große Bargains in Madinaws, Icberzichern, Anzügen und Hojen 
fir Sinaben ein widtiges Greignik in diejem großen Verfanf 


Winter Ueberzieher und Juvenile Kna— 
ben-Anzüge, viele zu weniger als 1% Preis; 
lleberzieber in dunklen garben, nur Größen 
6, jowie Tiweeds in langen Ueberzie: 
ame Größen 13 bis 16; Anzüge nit 


3 bis 
bern, 
fleine Anaden, in Gröhen 2% 
bis 8, belle und dunkle Far— 
ben; zum Werfauf zu 
Gorduroy 


alte Sreöken find in den Cloth 
Knickers zu finden; 
ipeztell zu 


—— 


MT INNNNNNNRUNDINUNNNNINEMNUNNUNNNNNN 


und Cloth Knickerbockers für 
Knaben, gerade und Bloomer Hoſen Cor⸗ 
duroys ſind 51 Werte, in Größen 5 bis 7, 


Auswähl von allen Mackinaws für Ana 
ben; wert bis zu 55; Chinchilla und Tweed 
Ueberzieher für Knaben, ſowie Norfolk An— 
züge in Mirtures, Corduroy Anzüge und 
Tommy Tucker Anzüge; eine Räumung von 

Winter u, für das ganze Jahr 
1.98 pajfenden Kleidern, alle Gröl 3.85 
und beite Moden ;u 

Verfauf von oranen und blauen Ehin 
chilla Sinabenslicberziehern, Größen 3 bis 
7; fowie Madinmws, wert bis $5, md Ana— 
ben-Norfolfangüge ımd Negen- 
möntel, ‚mit daan vasi. Hüten; 2.98 
alle Größen; Tienitag zu 


49€ 
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